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Gedenken an schweren 
Luftangriff auf Leipzig

Der 70. Jahrestag des Luft-
angriffs ist auch Anlass, er-
neut an Bürger zu erinnern, 
die dem Nationalsozialismus 
zum Opfer gefallen sind. 23 
Stolpersteine werden zwi-
schen 9 und 12.30 Uhr von 
Bildhauer Gunter Demnig 
ebenerdig in Gehwege ein-
gelassen. Es sind Steine für 
Friedrich Max Krause, Lütz-
ner Straße 16 b, für die Ehe-
leute Wydra und ihren Sohn 
Osias, Waldstraße 61, für  Mit-
glieder der Familie Bardfeld, 
Ernst-Pinkert-Straße 9, für 
die Familie des Kinderarz-
tes Michel Walltuch, Eutritz-
scher Straße 2, für den woh-
nungslosen Finanz Just Rose, 
Stadthaus - Burgplatz, für 
Gertrud Oltmanns, Oststra-
ße 21, sowie für Gotthard Rai-
mund Zimmermann in der 
Lipsiusstraße 14.  

IN der Nacht vom 3. zum 4. 
Dezember 1943 erlebte Leip-
zig den schwersten Luftan-
griff des Zweiten Weltkrieges 
auf die Stadt. Mehr als 1 800 
Menschen starben, 140 000 
Einwohner – ein Fünftel der 
Bevölkerung – wurden ob-
dachlos. 

Anlässlich des 70. Jah-
restages dieser Schreckens-
nacht gedenken OBM Burk-
hard Jung, Vertreter des 
Stadtverbandes Leipzig des 
Volksbundes Dt. Kriegsgrä-
berfürsorge e. V. sowie der 
Stadtverwaltung, des Di-
plomatischen Corps, von 
Stiftungen, Vereinen und 
der Bundeswehr am 4. De-
zember der Toten mit ei-
ner feierlichen Kranznie-
derlegung. Sie beginnt 11 
Uhr am Gedenkkreuz für 
die Leipziger Bombenopfer 
des Zweiten Weltkrieges auf 
dem Südfriedhof (Abteilung 
XXVIII, 5. bis 6. Grup-
pe). Nach dem musika-
lischen Auftakt des Blech-
bläser-Quartetts des Aka-
demischen Orchesters Leip-
zig wird OBM Burkhard 
Jung eine Ansprache hal-
ten. Sehr persönliche Ein-
blicke in ihre damaligen Er-
lebnisse gewähren dann zwei 
Zeitzeugen: Regina Matthes 

– ihre Erinnerungen werden 
verlesen –  und Prof. Heinz 
Lohse. Nach der feierlichen 
Kranzniederlegung mit einer 
Schweigeminute und dem 
musikalischen Ausklang mit 
dem Blechbläser-Quartett 
schließt die Veranstaltung 
mit dem Glockengeläut vom 
Turm der Hauptkapelle ab.

Gewappnet für „EINtausend“ Fragen

Ladenlokal „EINtausend“: Im Martin-Luther-Ring 5 haben Ivette Fischer (li.) und Manuela Schäfer Antworten auf alle Fra-
gen rund um das Jubiläum. Außerdem kann jeder hier seinen Mitgliedsantrag erhalten. Im Laden präsentierten Dirk Thäri-
chen, Andreas Erzkamp und Torsten Bonew (v.l.) die erste Sondermarke zum Jubiläum. Fotos: Dieter Grundmann/Westend-PR

DAS Jubiläum „1 000 Jahre 
Leipzig“ nimmt Gestalt an. 
Gestalt in Form eines Vereins, 
der jetzt offiziell um Mitwir-
kung wirbt. Einer Geschäfts-
stelle, die seit 21. November 
Anlaufstelle für alle Bürger 
ist und einer ersten Brief-
marke, die die Botschaft vom 
1 000-jährigen Leipzig in die 
Welt tragen soll.

Dieses Jubiläum ist beson-
ders: Nicht eine Institution, 
nicht ein Verein, kein histo-
risches Ereignis wird gefeiert, 
sondern das, was eine Stadt 
ausmacht: ihre Bürger. Bür-
ger, die mit Kreativität, Ver-
stand und Liebe diese Stadt 
bauen und erhalten und ger-
ne in ihr leben. Deshalb sol-
len es auch die Bürger sein, 
die die Ersterwähnung Leip-
zigs, datiert auf den 20. De-
zember 1015, im Jahr 2015 
zu einem großen Fest werden 
lassen. Damit ihre Ideen, Vor-
schläge und Projekte gesam-
melt, bewertet, geplant und 
schließlich auch umgesetzt 
werden können, hat sich der 
Verein Leipzig 2015 e. V.  ge-
gründet. Jetzt sind hier alle 
Wege geebnet, um die Arbeit 
in Bahnen lenken und Mit-
glieder aufnehmen zu kön-
nen. Erste prominente Leip-
ziger haben ihre Mitglied-

schaft schon beurkundet, so 
u. a. OBM Burkhard Jung, 
Tourismuschef Volker Bre-
mer, Kanuweltmeister Jan 
Benzin und Unternehmen 
wie die Leipziger Messe oder 

die Leipziger Baumwollspin-
nerei. Leipziger, die sich gern 
engagieren möchten, sind 
herzlich eingeladen, für ei-
nen einmaligen Beitrag von 
20,15 Euro Mitglied zu wer-

den und das Jubiläumsmot-
to „Wir sind die Stadt“ eben-
so mit Leben zu füllen. Auch 
Unternehmen sind wichtig – 
sie sollen das Jubiläum mit 
einem Eintrittsbeitrag von 

2015 Euro unterstützen. Die 
Mitglieder sollen aber nicht 
nur Impulse geben und zah-
len, sondern  mitreden kön-
nen, welche Projekte letztlich 
das Fest ausgestalten.

Rat und Auskunft rund 
um die Vereinsarbeit, die Mit-
gliedschaft sowie das Jubilä-
um selbst erhalten die Leip-
ziger jetzt im Ladenlokal 
„EINtausend“. Die Geschäfts-
stelle des Vereins, die am Mar-
tin-Luther-Ring 5 beheima-
tet ist, hat täglich 10 bis 18 
Uhr, donnerstags bis 20 Uhr 
geöffnet.

Zur Eröffnung von „EIN-
tausend“ am 21. November 
stellten Vereinsvorsitzender 
Dirk Thärichen, Leipzigs 
Bürgermeister und 2015-Be-
auftragter Torsten Bonew, 
und Andreas Erzkamp, Ge-
schäftsführer der LVZ Lo-
gistik GmbH, auch eine 
Sonderbriefmarke vor. Die 
42-Cent-Marke mit dem Slo-
gan „Wir schöpfen Werte“ ist 
die erste von insgesamt fünf 
Marken, die die LVZ-Post für 
das Jubiläum aufl egen wird. 

Verein Leipzig 2015 e. V. eröffnet Ladenlokal als Anlaufstelle für alle Bürger / Erste Sonderbriefmarke vorgestellt

Torsten Bonew:

„2015 soll ein 
Festjahr werden, 
das für und mit 
den Bewohnern 

dieser Stadt 
  gestaltet wird.“

Drama um Göttertocher

Richard Wagners Oper
„Die Walküre“ feiert 
am 7. Dezember Premiere
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City-Tunnel ans Netz

Großes Bürgerfest 
am 14. Dezember läutet 
Betriebsstart ein
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Verdiente Leipziger geehrt 

LTM vergab Tourismuspreis
an Yadegar Asisi und 
Kuratorium Wagner-Jahr-2013
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Endlich wieder Festbeleuchtung im Herzen der City: Seit 
27. November hat der Weihnachtsmarkt geöffnet.   Foto: M. D.

ES ist wieder so weit: Wer in 
die Innenstadt kommt, „stol-
pert“ unweigerlich über den 
Weihnachtsmarkt. Auswei-
chen kann man ihm nicht – 
will man ja auch nicht, zu 
verlockend duftet es an jeder 
Ecke: nach Naschwerk, Glüh-
wein, gebrannten Mandeln, 
Flammlachs, und, und, und ...

So ähnlich könnte es auch 
schon vor über 500 Jahren ge-
wesen sein, denn die Traditi-
on des Leipziger Weihnachts-
marktes reicht bis 1458 zu-
rück. Und wie damals fügt 
er sich auch heute harmo-
nisch in die historische Ku-
lisse der Leipziger Innenstadt 
ein. Noch bis zum 22. Dezem-
ber – und auf dem Markt bis 
zum 23. Dezember – können 
die Besucher täglich ab 10 
Uhr das Marktgeschehen ge-
nießen. „Rund siebzig Pro-
zent unserer Händler kom-
men aus der Region“, erklärt 
die amtierende Marktamtslei-
terin, Celina Kiesewetter. „Die 
restlichen dreißig Prozent 
kommen aus ganz Deutsch-
land oder auch aus dem Aus-
land – wie beispielsweise die 
Händler im Finnischen Dorf.“ 
Den Hauptbereich des Weih-
nachtsmarktes bildet wie in 
jedem Jahr der Marktplatz, 

der nun zur Freude der Besu-
cher wieder in voller Größe ge-
nutzt werden kann. Im Mittel-
punkt steht eine rund 20 Me-
ter hohe festlich geschmückte 
Fichte. Auch die Weihnachts-
krippe, in der sich nach lan-
ger Zeit wieder drei lebendige 
Schäfchen tummeln, ist un-
ter dem Weihnachtsbaum zu 
fi nden und lässt sicher viele 
Kinderaugen leuchten. Da-
für sorgt auch die traditionelle 

Weihnachtsmannsprechstun-
de mittwochs bis sonntags 16 
bis 16.45 Uhr auf der Markt-
bühne. Für das gestandenere 
Publikum erklingen Montag 
bis Freitag, 18 Uhr, und Sams-
tag und Sonntag, 13 und 19 
Uhr, die Posaunen vom Bal-
kon des Alten Rathauses. Nur 
ein paar Schritte weiter zeigen 
auf dem historischen Weih-
nachtsmarkt „Alt Leipzig“ 
auf dem Naschmarkt 13 An-

Auf zu Lichterglanz und Budenzauber
Leipzigs Weihnachtsmarkt lädt bis zum 23. Dezember ein / Finnisches Dorf ganz neu

bieter in historischem Am-
biente – zum Beispiel Parfü-
meur, Töpfer, Filzer, Bogen-
bauer und ein Kunstschmied 
– ihr Können. Wer weiterbum-
melt, kommt durch die Grim-
maische Straße mit ihren 25 
Händlern und einem kleinen 
Kinderkarussell zum Niko-
laikirchhof. Blickfang ist dort 
seit zehn Jahren eine acht Me-
ter hohe Weihnachtspyramide 
mit original erzgebirgischen 
Figuren und Schnitzereien. 
Unter der Pyramide kann man 
sich die beliebte Feuerzan-
genbowle schmecken lassen. 
Angekommen auf dem Au-
gustusplatz wähnt man sich 
im hohen Norden – das Fin-
nische Dorf lockt nicht nur mit 
Flammlachs und Glögi. „Wir 
wollen immer ein Stück Finn-
land mitbringen“, erklärt Maire 
Härkönen-Schwab und ver-
weist auf neue Hütten, auf fi n-
nisches Kunsthandwerk und 
die Lesungen am Feuer, mit 
denen die Deutsch-fi nnische 
Gesellschaft die Zuhörer ins 
Land der tausend Seen ent-
führen möchte. Gestärkt, mit 
Geschenken beladen und vol-
ler Erlebnisse kann der Besu-
cher nun den Heimweg antre-
ten – und sich schon auf den 
nächsten Weihnachtsmarkt-
besuch freuen. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Torsten 
Bonew

in den letzten Wochen bin ich oft gefragt 
worden, ob es sich denn lohnt, nach der Ju-
biläumsfülle der vergangenen Jahre 2015 
wirklich noch „1 000 Jahre“ Leipzig zu fei-
ern. Ohne Zweifel begeht man die tau-
sendjährige Ersterwähnung einer so be-
deutenden Stadt wie der unsrigen nicht je-
den Tag. Ohne die Ersterwähnung Leipzigs 
kein Thomanerchor, kein Völkerschlacht-
denkmal und auch keine Friedliche Revo-
lution. 2015 ist die große Chance, die ge-
samte spannende Geschichte in Verbin-
dung mit den Herausforderungen der Ge-
genwart und Potenziale der Zukunft den 
Leipzigern und ihren Gästen zu präsentie-
ren. 2015 soll ein Festjahr werden, das für 
und mit den Bewohnern dieser Stadt ge-
staltet wird. Damit sich dieses Ziel verwirk-
licht, fungiert als Bindeglied zwischen Ver-
waltung, Partnern und Bürgerschaft der 
Verein „Leipzig 2015“. Er soll dafür Sor-
ge tragen, dass die Ideen und der Wunsch 
nach aktivem Gestalten aller Interessierten 
gebündelt werden. Ich bitte Sie herzlich, 
werden Sie Mitglied im Verein und setzen 
Sie ein persönliches Zeichen für das große 
bürgerschaftliche Engagement der Leipzi-
gerinnen und Leipziger. 

Ihr Torsten Bonew
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Finanzen und Beauftragter Leipzig 2015

„Wir sind das Volk“: 
Slogan als Marke
nicht eintragbar

23 Stolpersteine 
werden ergänzt

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung Ratsversammlung 
am 11. Dezember
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Amtliche Bekanntmachung

Elternbeiträge Kitas 2014/
Änderung Straßenreinigungssatzung
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DAS Deutsche Patent- und Markenamt hat 
dem Antrag der Stadt Leipzig auf Löschung 
der Wortmarke „Wir sind das Volk WSDV“ 
stattgegeben. Die Behörde erklärte, die Wort-
folge sei aufs Engste verbunden mit den po-
litischen Ereignissen in Deutschland, „de-
ren Bedeutung und Bekanntheit sich seit 
1989 nicht verringert hat, die über die Jah-
re immer aktuell war bzw. ist und bei zahl-
reichen Veranstaltungen als Ausdruck poli-
tischen Protests verwendet wurde (...)“. Der 
Satz gehöre untrennbar zur neueren deut-
schen Geschichte, dem Ende der DDR und 
der Wiedervereinigung Deutschlands und 
erreiche daher die markenrechtlich gefor-
derte Unterscheidungskraft nicht. Auch der 
Zeichenzusatz WSDV ändere daran nichts. 

OBM Burkhard Jung sagte, er sei froh, 
dass in diesem Streit jetzt Klarheit herrsche. 
„Jetzt steht fest, dass dieser so entscheidende 
Satz denen gehört, die ihn in die Welt getra-
gen haben: dem Volk.“ 

Das Markenrecht für den Slogan war 
von zwei Privatpersonen der Partei „Wir 
sind das Volk WSDV“ aus Norderstedt be-
antragt worden. Das Deutsche Patent- und 
Markenamt hatte dies zunächst auch bestä-
tigt. Auf Antrag der Stadt Leipzig, vertreten 
durch die Kanzlei CMS, vom 31. Mai 2013 
hat das Deutsche Patent- und Markenamt 
die Wortmarke jetzt gelöscht. 
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Konzerte im Advent
Vokalkonzert: Am 30. No-
vember laden die Stadtwer-
ke mit dem Calmus Ensem-
ble zum traditionellen Ad-
ventskonzert in die Niko-
laikirche ein. Der Einlass 
beginnt um 18.30 Uhr, das 
Konzert um 19 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. 

Für den guten Zweck: Am 
1. Advent veranstaltet der 
Chor cantare ein Konzert 
mit und zugunsten von Men-
schen mit Behinderungen. 
Das Konzert in der Evan-
gelisch-Reformierten Kir-
che am Tröndlinring be-
ginnt um 16 Uhr. Karten sind 
in der Musikalienhandlung 
Oelsner für 8 bzw. 6 Euro 
erhältlich. 

Sphärenklänge: Besonde-
re Klangfarben präsentiert 
am 1. Dezember, um 20 Uhr, 
der Kammerchor Josquin 
des Préz in der Thomaskir-
che und kombiniert geistli-
che Vokalwerke mit Perkus-
sionklängen. Zusätzlich er-
klingen drei Marien-Motet-
ten. Tickets gibt es an allen 
Vorverkaufsstellen. 

Musica Studiorum: Am 1. 
Dezember stellen sich Stu-
dierende der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix 
Mendelssohn Bartholdy“ mit 
Werken von Bach, Beethoven 
und Chopin vor. Das Konzert 
im Gohliser Schlösschen be-
ginnt um 15 Uhr. 

Konzert am Lindenau-
er Markt: Am 3. Dezember 
spielt das Lindenauer Kam-
mertrio im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe rund um 
den Lindenauer Markt weih-
nachtliche Weisen. Das Kon-
zert fi ndet im Treppenhaus 
des Westbads, Marktstraße 
2 bis 6, statt und beginnt 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Romantische Weihnacht: 
Am 8. Dezember stimmen 
Christian Härtig (Bariton) 
und Karl-Heinz Müller (Kla-
vier) mit romantischen Stü-
cken von Cornelius, Wolf 
und Schubert auf die Weih-
nachtszeit ein. Das Advents-
konzert beginnt um 15 Uhr 
im Gohliser Schlösschen. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Novem-
ber an Erna Göhring (19.11.), 
Marianne Richter (20.11.) und 
Herta Hönemann (21.11.), die 
ihren 100. Geburtstag feierten. 
Rudolf Richter (21.11.) und 
Hermann Fink (28.11.) wurden 
vor 101 Jahren geboren. Ihren  
102. Geburtstag feierte Frida 
Trautmann am 19.11., Martha 
Dombrowsky wurde am 27. 
November 103 Jahre alt. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

DIE Regisseurin und künst-
lerische Leiterin des Theaters 
„RambaZamba“ Berlin, Gisela 
Höhne, wird mit dem Caroline-
Neuber-Preis der Stadt Leipzig 
2014 bedacht. Die Jury würdigt 
mit ihrer Entscheidung Gise-
la Höhne als eine engagierte 
Theaterfrau, „die seit mehr als 
zwanzig Jahren mit jeder Ar-
beit ihrer professionellen Trup-
pe neues theatralisches Terrain 
erobert und damit ein Publikum 
weit über Berlin und Deutsch-
land hinaus begeistert.“ Gisela 
Höhne entwickelte einen In-
szenierungsstil, der sich konse-

quent an den unterschiedlichen 
Ausdrucksmöglichkeiten ih-
rer Darsteller orientiert und 
höchste künstlerische Maßstä-
be ansetzt. Die Preisverleihung 
fi ndet am 27. März 2014 in einer 
Abendveranstaltung im Schau-
spiel Leipzig statt.

Mit dem seit 1998 alle zwei 
Jahre vergebenen Preis ehrt die 
Stadt weibliche Theaterschaf-
fende aus dem deutschspra-
chigen Raum, deren Wirken im 
Sinne der deutschen Schauspie-
lerin und Theaterprinzipalin 
Caroline Neuber (1697–1760) 
Maßstäbe gesetzt hat. 

Gisela Höhne erhält den Caroline-Neuber-Preis 

DANK einer Schenkung der 
BMW Niederlassung Leip-
zig wächst die Sammlung 
des Museums der bilden-
den Künste weiter. Nach 
dem großformatigen Ge-
mälde „1_12 (Mann mit 
blauem Chaperon)“ des 

Sammlung aktueller 
Kunst erweitert

Zeitgenössisches Porträt: Fast 
schon klassisch könnte man 
Paule Hammers Porträt seines 
Freundes Clemens Meyer nen-
nen. Foto: MdbK

Drama um die Göttertochter
Mit der Premiere von Richard Wagners „Die Walküre“ geht der „Ring“ in die zweite Runde

LVZ-Kunstpreisträgers Jo-
chen Plogsties 2012 wurden 
jetzt ein aktuelles Porträt 
des Schriftstellers Clemens 
Meyer von Paule Hammer 
(*1975) und das Gemälde 
„Geweih“ (2007) von Tobi-
as Hild (*1975) ausgewählt. 

Der Entscheid für den 
Erwerb der beiden Bilder 
wurde von der Jury getrof-
fen, der, neben dem Direktor 
des Museums, Prof. Dr. Ana 
Dimke, Rektorin der Hoch-
schule für Grafi k und Buch-
kunst Leipzig, und Kunst-
mäzen Wolf-Dietrich Speck 
von Sternburg angehört ha-
ben. Die beiden Werke sind 
in der neu konzipierten Prä-
sentation zeitgenössischer 
Kunst im dritten  Oberge-
schoss des Museums der 
bildenden Künste Leipzig 
zu sehen.

Neben dem Sammlungs-
aufbau fördert die BMW 
Niederlassung Leipzig auch 
die Ausstellungstätigkeit 
des Museums – so zum Bei-
spiel die laufende Ausstel-
lung „Die Schöne und das 
Biest. Richard Müller & Mel 
Ramos & Wolfgang Joop“. 

DER Alte Johannisfriedhof in 
Leipzig hat eine neue Attrak-
tion. Wagner-Freunde aus al-
ler Welt können nun auch zu 
der Grabstelle von Richard 
Wagners Vater pilgern. Am 23. 
November, dem 200. Todestag 
des lange Vergessenen, weih-
te der Richard-Wagner-Ver-
band feierlich einen Gedenk-
stein für Carl Friedrich Wil-
helm Wagner ein. 

Verbandsmitglied Ursula 
Oehme hatte im September mit 
Unterstützung von Carla Ca-
lov vom Stadtarchiv und Petra 
Friedrich vom Amt für Stadt-
grün und Gewässer das Grab 
auf dem Alten Johannisfried-
hof entdeckt. Verbandsvorsit-
zender Thomas Krakow dank-
te allen, die es ermöglicht hat-
ten, das Vorhaben in verhält-
nismäßig kurzer Zeit zu ver-
wirklichen. 

Bewegtes Leben
In ihrer Gedenkrede ließ 

Ursula Oehme einen vielsei-
tigen Menschen lebendig wer-
den. Am 18. Juni 1770 am Ran-
städter Steinweg 39 geboren, 
besuchte Carl Friedrich Wil-

helm Wagner die Thomasschu-
le und studierte an der Uni-
versität Leipzig Jura. Seine 
Laufbahn begann der verei-
digte Notar 1793 als Prakti-
kant am Stadtgericht, bevor er 
dort eine Stelle als Viceactua-
rius und 1810 als erster Actu-
arius am neu gegründeten Po-
lizeiamt erhielt. Seine beson-
dere Leidenschaft galt dem 
Theater. In den Nachwirren 
der Völkerschlacht steckte er 
sich am Lazarett-Typhus an, 
der bereits seit dem Frühjahr 
in der Stadt grassierte.

Carl Friedrich Wilhelm 
Wagner wurde am 25. Novem-
ber 1813 in der 3. Reihe der IV. 
Abteilung des Johannisfried-
hofs beigesetzt. Seine Witwe 
Johanne Rosine blieb mit ih-
ren acht Kindern allein zu-
rück, das jüngste, Richard, war 
erst ein halbes Jahr alt. Die 
durch den Verlust des Vaters 
erlittenen Verletzungen seiner 
Kindheit und Jugend beein-
fl ussten das Werk des Dichter-
komponisten nachhaltig. Sieg-
frieds Frage „Wie sah mein Va-
ter wohl aus?“ fi ndet sich auf 
dem Gedenkstein wieder. 

RUND 70 Schweizer Auto-
rinnen und Autoren und eben-
so viele Verlage werden sich im 
kommenden Jahr auf der Leip-
ziger Buchmesse vorstellen. 
„Die deutschschweizerische 
Literatur ist Teil der deutschen 
Literatur. Das wollen wir mit 
dem Auftritt als Schwerpunkt-
land an der Leipziger Buchmes-
se 2014 zeigen“, erklärte dazu 
Botschafter Tim Guldimann. 
Das Symbol des Auftritts wur-
de in diesem Sinne gewählt: die 
„Schweizer Lesebank“ – eine 
eigens gestaltete Version der be-
kannten roten Bänke, die in der 
Schweiz von „Verschönerungs-
vereinen“ an Orten mit guten 
Aussichten aufgestellt werden 
und Wanderer zum Ausruhen, 
zur Lektüre und zum Gespräch 
einladen. Die Schweizer Lese-
bank wird an allen Orten zu fi n-
den sein, an denen Schweizer 
Literatur und Kultur in Leip-
zig vorgestellt werden. 

Schweizer 
Lesebank bei 

der Buchmesse

Dem Verfall überlassen: Sebastian Nebes Gemälde zeigen zerstörte 
Räume, verlassene Orte oder entlegene Winkel. Foto: mdbk

ENTLEGENE Orte, verbor-
gene Winkel, verlassene Hüt-
ten: Sebastian Nebes Gemäl-
de entführen den Betrachter in 
eine verlorene Welt. Für diesen 
nicht alltäglichen Blick auf die 
Dinge erhält der in Berlin ar-
beitende Künstler den Kunst-
preis der Leipziger Volkszei-
tung 2013. Neben dem Preis-
geld beeinhaltet dieser eine 
Ausstellung im Museum der 
bildenden Künste Leipzig mit 
begleitendem Katalog.

Der Mensch ist seit ein paar 
Jahren aus Nebes Motivwelt 
verschwunden, doch die dar-
gestellten Orte warten darauf, 
betreten zu werden. Denn trotz 

Gedenkstein für 
Richard Wagners Vater

DER „Ring des Nibelungen“ 
wird weitererzählt: Am 7. De-
zember feiert der zweite Teil 
der Tetralogie „Die Walkü-
re“ am Opernhaus Premiere. 
Die Neuinszenierung der bri-
tischen Regisseurin und Cho-
reografi n Rosamund Gilmo-
re bildet den Abschluss des 
Wagner-Jahres 2013 in Leip-
zig.

Richard Wagners „Walküre“ 
ist derjenige Teil, der durch 
seine klare musikalische Dra-
maturgie sowie durch Hö-
hepunkte wie die „Winter-
stürme“ Siegmunds, die To-
desverkündigung Brünnhil-
des, den Walkürenritt oder 
Wotans Abschied besticht. 
Darüber hinaus ist die Ge-
schichte rund um die Götter-
tochter Brünnhilde mit ihren 
zahlreichen inzestuösen Ver-
wicklungen ein packendes 
Familiendrama.

Die Regisseurin Rosa-
mund Gilmore hat sich wie 
im „Rheingold“ dem Prin-
zip des mythischen Realis-
mus verschrieben. Sie erzählt 
genau an der Geschichte ent-
lang, sodass die Situationen 
für den Zuschauer immer et-
was Allgemeinmenschliches 
durchscheinen lassen. Dafür 
steht ihr eine exzellente Sän-
gerbesetzung zur Verfügung. 
Die musikalische Leitung des 
Abends übernimmt Opern-
intendant Ulf Schirmer.

Die Premiere beginnt am 
7. Dezember bereits um 16 
Uhr. Weitere Vorstellungen: 
22. Dezember, 5./11. Januar. 

Der Ring geht weiter: Am 7. Dezember feiert „Die Walküre“ am Opernhaus Premiere.
 Foto: Kirsten Nijhof

Nach der Einweihung des Gedenksteins: Ursula Oehme und Thomas 
Krakow im Kreis weiterer Wagner-Freunde. Foto: M. Dabdoub

DAS erste chinesische Doku-
mentarfilmfestival Leipzigs 
bringt die asiatische Lebens-
welt vom 5. bis 7. Dezember in 
die Messestadt. An drei Tagen 
werden zahlreiche aktuelle Do-
kumentarfi lme von internatio-
nalen Filmemachern, die sich 
thematisch mit China ausein-
andersetzen, gezeigt. Dabei nä-
hern sie sich der Supermacht 
China mit rohem, unzensiertem 
und erhellendem Blick. Das Fe-
stival fi ndet im Konfuzius-In-
stitut Leipzig und in der Ciné-
mathèque in der Nato e.V. statt. 
Mehr Infos unter www.konfu-
ziusinstitut-leipzig.de/fi lmfes
tival-chai. 

Imaginäres Museum 
stellt Ergebnisse vor

Die Welt der verlorenen Orte

Dok-Filme 
über China

DAS Sächsische Druckgrafi k-
Symposium ist mit einer Aus-
stellung seiner Ergebnisse in 
der Oper Leipzig zu Gast. Die 
Schau präsentiert Grafi ken, 
die während des Symposiums 
im Sommer in den Techniken 
der Aquatinta, der Kaltnadel-
radierung, der Vernis mou, der 
Strichätzung und des Farb-
holzschnittes sowie durch ex-
perimentelle Materialdrucke 
entstanden. Die Ausstellung 
ist am 14. und 21. Dezember 
und am 4. Januar 2014 jeweils 
von 15 bis 16.30 Uhr (Eintritt 
frei) und während der Vorstel-
lungen (mit Opernkarte) zu be-
sichtigen. 

Druckgrafi ken 
in der Oper

Schulmuseum 
online durchstöbern

MIT einer funktional verbes-
serten und inhaltlich aufge-
rüsteten Objektdatenbank 
ermöglicht das Schulmuse-
um  Leipzig künftig eine ge-
zieltere Recherche. Dafür 
wurde die Objektdatenbank 
erweitert. 

Etwas mehr als 2 000 Ob-
jekte sind in der neu gestal-
teten Datenbank erfasst. Zu-
nächst können 1 340 Schul-
wandbilder, 601 Lehrpläne, 
aber auch Abzeichen, Füll-
federhalter, Ranzen, Schie-
fertafeln und Zuckertüten 
durchforstet werden. Wei-
tere Bestände folgen in na-
her Zukunft.

Die Sammlungen des Schul-
museums beinhalten Objekte 
und Archivalien zur Leipziger 
Bildungs- und Schulgeschich-
te. Unter den mehr als 25 000 
Sammlungsobjekten befi nden 
sich zum Beispiel Lehrmit-
tel, Schulinventar, Film- und 
Tondokumente, Chroniken, 
Schülerzeugnisse, Klassenfo-
tos als auch Klassenbücher 
und Schulhefte - eine wahre 
Fundgrube für Schüler und 
Studierende, Historiker, Bil-
dungsforscher und Geschicht-
sinteressierte. 

der grafi schen Strenge und ko-
loristischen Kühle entfalten 
die großformatigen, in Öl auf 
Papier gemalten Bilder eine 
starke Sogwirkung auf den 
Betrachter. 

Sebastian Nebe, der in 
Berlin arbeitet, hat von 2005 
bis 2012 an der Hochschu-
le für Grafi k und Buchkunst 
Leipzig studiert und dort ein 
Meisterschülerstudium bei 
Prof. Astrid Klein absolviert.

Das Museum der bildenden 
Künste zeigt die Werke Nebes 
bis zum 23. Februar 2014. 

VOM 12. Dezember 2013 bis 
zum 18. Januar 2014 fi ndet in 
der Galerie der Hochschule für 
Grafi k und Buchkunst die Aus-
stellung „Imaginäres Museum – 
Künstlerische Dialoge mit den 
Universitätssammlungen Leip-
zig“ statt. Diese erste von drei 
Ausstellungen stellt die studen-
tischen Arbeitsergebnisse des 
gleichnamigen Projektsemi-
nars dar. Vom 10. April bis zum 
4. Mai 2014 folgen künstlerische 
Interventionen im Ägyptischen 
Museum und in der Antiken-
sammlung in Leipzig. 

An dem interdisziplinären 
Lernprojekt nehmen Studie-

rende aller Jahrgänge und Klas-
sen der Hochschule für Grafi k 
und Buchkunst sowie Studie-
rende der Universität teil. Auf 
der Grundlage von Themen 
und Exponaten der drei Lehr-
sammlungen werden Kunst-
werke in verschiedenen Medi-
en entwickelt. Die Studieren-
den beschäftigen sich mit den 
Objekten und Sammlungen und 
befragen Geschichte und Prä-
sentationsformen im Museum.

Während der Ausstellungen 
fi nden Führungen mit den Be-
teiligten statt. Die genauen Ter-
mine werden auf www.hgb-
leipzig.de bekannt gegeben. 

 www.oper-leipzig.de@

 www.schulmuseum-
leipzig.de@www.mdbk.de

www.sebastiannebe.de
w
w@

Der Kunstpreis der Leipziger Volkszeitung geht an Sebastian Nebe

Engagierte Theaterfrau: Gisela Höhne. Foto: Rob de Vrij

Auf einen Blick
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Arbeiten im Endspurt: 
ober- und unterirdisch

Es geht los: City-Tunnel geht am 15. Dezember in Betrieb

Nicht nur die Vorbereitungen 
für die große Eröffnungsfeier, 
sondern auch die Bauarbei-
ten im City-Tunnel Leipzig 
und im oberirdischen Schie-
nennetz befi nden sich auf der 
Zielgeraden: Die Vollsper-
rung des Leipziger Haupt-
bahnhofs Ende September 
und die große Brandschutz-
übung zwei Wochen zu-
vor waren die  wesentlichen 
„Wegbereiter“ für die techni-
schen Abnahmen in den Sta-
tionen und den Gleisen. Da-
nach konnten die Stationen 
von den Baufi rmen planmä-
ßig an den neuen Betreiber 
„DB Station& Service“ und 
die bahntechnischen Anla-
gen an „DB Netz“ übergeben 
werden. Unterirdisch sind 
die Stationsausbauten in den 
vier neuen City-Tunnel-Hal-

IM Tunnel brennt Licht, denn 
der Probebetrieb für die Inbe-
triebnahme des neuen S-Bahn-
Netzes als größtes  mitteldeut-
sches Verkehrsinfrastruktur-
projekt der letzten zehn Jahre 
steht vor dem Abschluss. Am 
15. Dezember kurz nach Mit-
ternacht wird der erste Zug im 
Regelbetrieb durch den Tun-
nel rollen. Nicht mehr außen 
herum, sondern unterirdisch 
und mitten durch die City wer-
den die S-Bahnen dann fahren, 
denn der Tunnel schafft die di-
rekte Schienenverbindung vom 
Südraum bis zum Hauptbahn-
hof. Das spart Umstiege und 
Reisezeit, für einige Reisende 
sogar mehr als 40 Minuten. Mit 
Beginn des Regelbetriebes ver-
binden sechs neue S-Bahn-Li-
nien die Innenstadt mit der ge-
samten Region, die davon öko-
nomisch und ökologisch profi -
tieren wird.  

Mit dem Start des City-Tun-
nels wird eine mehr als 100 Jah-
re alte Idee von einer unterir-
dischen Schienenverbindung 
unter Leipzigs Stadtzentrum 
endlich Realität. Der Freistaat 
Sachsen und die  Deutsche Bahn 
als Bauherren werden dieses 
Großereignis am 14. Dezember 
gemeinsam mit der Stadt, Leip-
zigern und vielen Gästen aus 
der gesamten S-Bahn-Netz-
Region feiern.

Leipziger 
waren 

Tunneltester
Rund fünf Wochen vor Inbe-
triebnahme des Leipziger Ci-
ty-Tunnels und der S-Bahn 
Mitteldeutschland hieß es 
für rund 400 Fahrgast-Sta-
tisten und Pressevertreter 
zum ersten Mal: „Nächster 
Halt: Station Markt“. Zu (ei-
gentlich) nachtschlafender 
Zeit von 0.00 bis 4.00 Uhr 
testeten sie die neuen Züge 
im Tunnel und das neue Be-
triebsprogramm im S-Bahn-
netz auf Herz und Nieren. 
Mit vielen Fahrgast-Statisten 
wurden Situationen aus dem 
Alltag simuliert, um wichtige 
Erkenntnisse für den „Echt-
betrieb“ zu sammeln. Ge-
probt wurden das reibungs-
lose Ein-, Aus- und Umstei-
gen sowie alle Anzeigen und 
Durchsagen im Zug und auf 
den Bahnsteigen. Wichtig war 
dem Inbetriebnahmeteam der 
S-Bahn Mitteldeutschland 
unter Leitung von Christian 
Dubiel dabei, dass alles un-
ter realen Bedingungen statt-
fand, die Fahrgäste sich wie 
im Alltag verhielten und kei-
nem inszenierten „Drehbuch“ 
folgten. Getestet wurden auch 
die betrieblichen Abläufe und 
das Zusammenspiel der ein-
zelnen Bereiche der DB. Die 
begeisterten und am Ende des 
Probelaufs auch etwas mü-
den Fahrgäste trugen so maß-
geblich zur Vorbereitung ei-
nes reibungslosen Starts am 
15. Dezember bei und waren 
Teil eines bedeutenden Mei-
lensteins innerhalb des Inbe-
triebnahmeprojekts mit dem 
City-Tunnel als Herzstück.

Programm

Sternfahrten ab 10 Uhr von 
allen Startpunkten des neu-
en Netzes mit Ziel Leipziger 
Hauptbahnhof 
Eröffnungsfeiern auf den je-
weiligen Bahnhöfen. Gelade-
ne Gäste reisen anschließend 
auf den neuen Linien des Mit-
teldeutschen S-Bahn-Netzes  
von Oschatz (S1), aus der Mil-
titzer Allee (S1), aus Bitterfeld 
(S2), aus Halle (S3), aus Hoy-
erswerda (S4), aus Geithain 
(S4), aus Zwickau (S5,über Al-
tenburg) und vom Flughafen 
Leipzig/Halle (S5) in den Leip-
ziger Hauptbahnhof.

Eröffnungsfahrt durch den 
City-Tunnel ab 10.15 Uhr ab 
Bayerischer Bahnhof
Auftakt für geladene Gäste 
mit Begrüßung und Rahmen-
programm, ab 11.56 Uhr Be-
ginn der Parallelfahrten zum 
Hauptbahnhof mit Zwischen-
stopp an den Haltestellen Wil-
helm-Leuschner-Platz, Markt 
und Hauptbahnhof (tief).

Festakt auf dem Leipziger 
Hauptbahnhof (ehemalige 
Gleise 1-5) ab 13.15 Uhr
Rund 4 000 Gäste werden beim 
Festakt im Leipziger Haupt-
bahnhof erwartet. Künstle-
risch gestaltet das Programm 
das Ensemble Nobiles.

Bürgerprogramm (Einlass ab 
12 Uhr) auf dem Leipziger 
Hauptbahnhof ab 14.30 Uhr
Leipziger und Gäste sind zu 
einem unterhaltsamen Pro-
gramm für die ganze Familie 
eingeladen. Mitmachaktio-
nen, Verlosungen, Interviews  
und ein Abschlusskonzert ver-
sprechen bis 21 Uhr ereignis-
reiche Stunden.

Feierliche Eröffnung des Ser-
vice-Zentrums „S-Punkt“ in 
der Station Markt
ab 15.15 Uhr Bürgerinforma-
tion und Punsch 

Pendelfahrten durch den 
City-Tunnel von 15 bis 21 Uhr
Alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger können kos-
tenlos S-Bahn fahren, die Bah-
nen pendeln im 15-Minuten-
Takt zwischen Hauptbahnhof, 
Markt, Wilhelm-Leuschner-
Platz und Bayerischer Bahnhof.

Statisten auf Probetour (Foto oben): In der Nacht vom 9. zum 10. November hat die 
Deutsche Bahn den S-Bahn-Betrieb unter regulären Bedingungen getestet. Führerstand 
(oben li.): Die silbergrauen S-Bahnen vom Typ „Talent“ werden ab 15. Dezember Fahr-
gäste von A nach B bringen, Zugbegleiter inklusive (Foto oben Mitte). Service der Bahn 
(Foto oben re.): Die extra angefertigten Tische mit Linienverlauf. An den Vierer-Sitzgrup-
pen informieren sie Fahrgäste auch über touristische Ziele in Leipzig und Umgebung. 
Zukunftsweisendes Design (Foto unten li.): Die S-Bahn-Station Wilhelm-Leuschner-Platz 
ist mit dem Architekturpreis der Stadt Leipzig ausgezeichnet worden. Erfolgreicher Test 
(Foto unten re.): S-Bahn läuft im Probebetrieb an der Station Bayerischer Bahnhof ein. 
             Fotos: Stefan Nöbel-Heise/Deutsche Bahn/Martin Jehnichen

testellen abgeschlossen. Zu-
letzt wurden die Fahrkarten-
automaten eingebaut und fi -
nale Checks an den techni-
schen Anlagen und der Mo-
bilfunkanlage vorgenom-
men, damit die Fahrgäste im 
Tunnel nicht nur ein funkti-
onierender Betrieb, sondern 
beispielsweise auch Handy-
Empfang erwartet. Gut sicht-
bar für alle Leipziger sind 
die oberirdischen Verände-
rungen: Erst kürzlich sind 
die Bauarbeiten Stations-
zugang Wilhelm-Leuschner-
Platz abgeschlossen worden. 
Der Bayerische Bahnhof ist 
derzeit noch Baustelle. Aber 
auch hier wird der Zugang 
zum Bayrischen Platz und 
der Übergang zu den Linien 
der LVB bis 15. Dezember ge-
währleistet sein.

Ein Festtag 
für Bürger 
und Gäste

Mit einem großen Festakt am 14. 
Dezember auf dem Hauptbahn-
hof wird die Inbetriebnahme 
feierlich eröffnet. Bürger, die am 
Festakt interessiert sind, haben 
die Chance, über eine Verlosung 
an Karten zu kommen (s. un-
ten). Ab 14.30 Uhr können alle 
Leipzigerinnen, Leipziger so-
wie Gäste unterhaltsame Stun-
den während der MDR-Jump-
Bühnenshow an der Haupt-
bühne verbringen. Zwischen 
15 und 21 Uhr können interes-
sierte Bürger außerdem kosten-
los im 15-Minutentakt mit den 
neuen S-Bahnen durch den Ci-
ty-Tunnel pendeln und sich in 
Ruhe einen Eindruck von den 
Stationen und den neuen S-
Bahnen verschaffen. 

„Mit diesem Festtag wollen 
wir uns für die Geduld der bau-
stellengeplagten Leipziger und  
der inzwischen umleitungs-
geübten Fahrgäste bedanken“, 
sagt Sachsens Verkehrsminister 
Sven Morlok. Er gehört neben 
Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich, OBM Burkhard Jung, 
Dr. Rüdiger Grube, Vorstands-
vorsitzender Deutsche Bahn 
AG, und Artur Stempel, säch-
sischer Konzernbevollmächtig-
ter der Bahn, zu den Prominen-
ten des  großen Festaktes 13.15 
Uhr auf dem Hauptbahnhof di-
rekt über der City-Tunnel-Sta-
tion,  der rund 4 000 Gäste zu-
sammenführen wird. Stern-
fahrten von allen Endpunkten 
des Netzes, an denen es zuvor 
kleine Bahnhofsfeste gibt, brin-
gen 1 600 geladene Gäste in den 
neuen, silbergrauen S-Bahnen 
nach Leipzig. Mit einer VIP-
Fahrt vom Bayerischen Bahn-
hof zum Hauptbahnhof (tief) 
mit parallelfahrenden S-Bah-
nen sollen der City-Tunnel und 
seine Stationen symbolisch er-
öffnet werden. 

Hinter den Kulissen

Wenn am 15. Dezember der 
City-Tunnel Leipzig in Be-
trieb geht, haben die Stati-
onen bereits einige „Stress-
tests“ hinter sich. Die Sicher-
heit der vier unterirdischen 
Stationen (Hauptbahnhof, 
Markt, Wilhelm-Leuschner-
Platz und Bayrischer Platz) 
und der oberirdischen Stati-
onen Leipzig-Nord und Leip-
zig-MDR wurde mehrfach auf 
Herz und Nieren geprüft. Ob 
Beleuchtung, Aufzüge, An-
sagetechnik oder Anzeigen, 
Brandschutzanlagen, Flucht-
wege oder Löscheinrichtun-
gen: Alles wurde strengsten 
Prüfungen unterzogen. Wäh-
rend des Betriebs wird die 
„3-S-Zentrale“ über moderne 
Bildschirmtechnik alle Stati-
onen im Blick haben („3-S“ 
steht bei der Deutschen Bahn 

für Sicherheit, Sauberkeit 
und Service). Die Mitarbeiter 
dort sind mit der neuen Infra-
struktur bereits bestens ver-
traut. Schließlich müssen sie 
die übertragenen Bilder be-
urteilen und gegebenenfalls 
Personal zur Hilfe schicken. 

Vom ersten Tag an soll 
auch die Sauberkeit im Ci-
ty-Tunnel gewährleistet sein. 
Dafür  wird von der von DB 
Station&Servic ein eigenes 
Reinigungsteam eingesetzt, 
denn allein etwa 15 000 Quad-
ratmeter Bodenfl ächen, dazu 
Decken, Wände, Treppen und 
Glasfl äche müssen laufend 
in Schuss gehalten werden. 
Darüber hinaus sorgt mobi-
les Reinigungspersonal zwi-
schendurch dafür, dass Ver-
unreinigungen schnell besei-
tigt werden. Täglich werden 

sich 25 Mitarbeiter um die 
Sauberkeit kümmern. „Wir 
haben uns entschlossen, ein 
Extra-Team einzusetzen, das 
sich individuell an die Anfor-
derungen dieser viel frequen-
tierten Stationen anpassen 
kann“, erläutert Michael Müer 
von DB Station&Service das 
neue Betreiberkonzept. Die 
Grundlagen für Wartung und 
Reinigung wurden schon in 
der Gestaltungsphase gelegt. 
Jede der vier jeweils einem 
anderen Architekten geplan-
te Stationen hat ein ganz ei-
genes Gesicht erhalten. Doch 
die Ausstattung in den Statio-
nen wie Aufzüge, Rolltreppen 
und Müllkörbe sind bewusst 
einheitlich gestaltet, um die 
regelmäßige Pfl ege und War-
tung für die Fahrgäste zu er-
möglichen.

Für Sicherheit und Sauberkeit in den Stationen

Wer gern beim großen Fest-
akt anlässlich der Eröff-
nung des City-Tunnels am 
14. Dezember 2013 dabei 
sein möchte, kann an ei-
ner Ticketverlosung teil-
nehmen. Bewerbungen sind 
im Internet unter www.city
tunnelleipzig.de/eroeffnung 
möglich. Das  Veranstal-
tungsteam wird sich bis spä-
testens 6. Dezember melden 
und die persönliche Einla-
dung sowie alle wichtigen 
Informationen per E-Mail 
senden. (Die Anzahl der Ti-
ckets ist aus Platzgründen 
begrenzt). 

@ www.citytunnel
leipzig.de/eroeffnung

http://www.citytunnelleipzig.de/eroeffnung
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Ankauf Gold & Silber

Fa. BSP Uwe Pein
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Beräumung von Boden bis Keller
von BESENREIN bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- & Gebrauchtwarencenter

Zum Tageshöchstpreis und Bargeld sofort!
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen vom Keller bis Boden besenrein

Anruf genügt! Fa. Bogk � 0341 / 600 59 38

✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände 
✘ Antik Ankauf    ✘ kostenlose Besichtigung

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95
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Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Baumfällarbeiten

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig

Telefon: (0341) 3 06 97 90
E-Mail: info@tuerenprofi s.de
http://www.tuerenprofi s.de

Treppenrenovierung

nzeigen

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Weiterbildung

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA 
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 3. Verbandsversammlung fi ndet am 11.12.2013, um 10 Uhr in der 
Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung und 
 Niederschrift 
2. Festlegung Forderungsverzicht
3. Wirtschaftsplan/Haushaltssatzung 2014
4. Informationen Geschäftsführung
5. Anfragen, Sonstiges

gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender

Jahresabschlussbericht 2012 der Verwaltungs- 
und Wirtschafts-Akademie Leipzig GmbH

Jahresabschluss und Jahresbericht 2012 der Verwaltungs- und 
Wirtschafts-Akademie Leipzig GmbH wurden nach den Vor-
schriften der SächsGemO gemäß HGB geprüft und mit Datum 
vom 8. Juli 2013 durch die Gesellschafter festgestellt. 
Im Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
ADW Prof. Dr. Ditges GmbH wird hervorgehoben:
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach 
unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresbericht und der Jahresabschluss 2012 werden gemäß 
§ 99 Abs. 1 Nr. 6 SächsGemO vom 12.12. bis zum 20.12.2013 
in den Geschäftsräumen der Verwaltungs- und Wirtschafts-Aka-
demie Leipzig GmbH, Bogislawstraße 18, 04315 Leipzig in der 
Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr öffentlich ausgelegt.
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Winterzeit ist 
Baumschnittzeit

txn-p. Obst- und Ziergehölze 
sollten regelmäßig beschnitten 
werden, um gesund und kräf-
tig zu wachsen. Die Ernte in 
der nächsten Saison fällt dann 
reichhaltiger aus, die Pfl anzen 
gedeihen besser. Die ideale Zeit 
zur Baumpfl ege ist der Winter, 
wenn die Pfl anzen ihr Wachs-
tum weitgehend eingestellt ha-
ben und kein Laub die Sicht be-
hindert. Hier einige Tipps, damit 
der Schnitt gelingt:
• Bei Frost sollten Bäume nicht 

beschnitten werden.
• Früh austreibende Gehölze zu-

erst zurückschneiden. So hat 
der Baum genug Zeit, um sich 
zu erholen.

• Die Äste einen halben Zenti-
meter vor dem Stamm kap-
pen. Dadurch sinken das Ver-
letzungsrisiko für die Rinde 
und die Gefahr von Pilzbefall.

Unverzichtbar ist eine geeignete 
Motorsäge. Für Hobbygärtner 
empfi ehlt sich ein akkubetrie-
benes Modell wie die Stihl MSA 
160 C-BQ. Das leise, umwelt-
schonende Universaltalent mit 
kraftvollem 36 Volt-Akku wur-
de von der Stiftung Warentest als 
einzige Säge mit „gut“ bewertet.
Weitere Informationen online 
unter www.stihl.de

txn-p. Nicht nur nachts und in 
der Dämmerung, sondern auch 
tagsüber bei schlechtem Wetter 
sollten Autofahrer mit einge-
schalteter Beleuchtung unter-
wegs sein. Damit die Sicht mög-
lichst gut ist und andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht geblen-
det werden, empfi ehlt sich ein 
jährlicher Lichtcheck, den eini-
ge Werkstätten sogar kostenlos 
anbieten. Hier wird unter an-
derem geprüft, ob die Schein-
werfer optimal eingestellt sind.
Darüber hinaus sind saubere 
und freie Scheiben wichtig. Die 
Fahrt sollte daher erst angetre-
ten werden, wenn die Rund-
umsicht weder durch Eis, noch 

Licht an bei schlechter Sicht! - 
Sehen und gesehen werden

durch Schmutz oder Beschlag 
eingeschränkt ist. 
Aber es kommt nicht nur auf 
das Fahrzeug an, sondern auch 
auf die Augen der Person hin-
ter dem Lenkrad. Meike Car-
stens von den Itzehoer Versi-
cherungen rät: „Der jährliche 
Sehtest beim Augenarzt sollte 
selbstverständlich sein. Denn 
die Sehstärke verändert sich 
meist schleichend, entspre-
chend länger wird die Reak-
tionszeit in Notsituationen. 
Wer seine Augen regelmäßig 
kontrollieren lässt, leistet da-
durch einen deutlichen Beitrag 
für die Sicherheit im Straßen-
verkehr.“

DER Schein trügt beim Blick in die Bedarfs-
planung für die Kindertagesstätten 2014. Tau-
sende Betreuungsplätze sollen bis Ende 2014 
geschaffen werden. Doch die Realität ist eine 
andere, die Betroffenen zeichnen ein anderes 
Bild. Da sind Eltern, die auf der Suche nach 
einem Kitaplatz von Pontius zu Pilatus pil-
gern und am Ende im Rathaus Wahren lan-
den. Wir kennen Eltern, die tagtäglich an der 

Kinderverschickung quer 
durch die Stadt teilnehmen 
und dafür bis zu eine Stun-
de zu Kita und Arbeits-
platz morgens und genau-
so abends aufwenden müssen. Uns begegnen 
Arbeitgeber, die keine jungen Arbeitnehmer 
mit kleinen Kindern fi nden, weil die Betreu-
ungssituation inzwischen schlechter ist als 

in den alten Bundesländern.
Die aktuelle Bedarfspla-
nung ist das Papier nicht 
wert, auf dem sie steht. In 
Anlage 1 sind insgesamt 

1 187 Plätze aufgeführt, die 2012 oder 2013 
fertig gestellt werden sollten, aber erst 2014 
ans Netz gehen werden. Das kennen wir schon 
aus den vergangenen Jahren. Erst auf FDP-

Initiative hin ermittelte die Stadt erstmalig 
in 2013 den Bedarf durch Befragung von El-
tern. Fragwürdig, wie Kitaplanung der letz-
ten Jahre überhaupt stattfi nden konnte.
Uns fehlt weiterhin das Vertrauen in die 
Verlässlichkeit der Pläne der Stadt. Den-
noch werden wir dafür kämpfen, dass die 
versprochenen Plätze kommen – und zwar 
fristgerecht. �

Sanierungsfall 
Kitaplanung

MAN kann es gar nicht oft genug betonen, 
für die Sicherheit in unserer Stadt tragen 
Polizei und Stadtverwaltung (als Kreispo-
lizeibehörde) die gemeinsame Verantwor-
tung. Auch und gerade, wenn es um Prä-
vention geht.

Im Prinzip haben wir dafür ein gutes In-
strument, nämlich den Kriminalpräventi-
ven Rat: eine gemeinsame Einrichtung von 

Polizei und Stadtverwal-
tung mit kompetenten 
Arbeitsgremien. Für uns 
Stadträte stellt sich die-
se Einrichtung aber lei-
der als Blackbox dar, wenig Information 
dringt daraus zu uns, ein steuerndes Ein-
greifen ist kaum möglich. Hier braucht es 
mehr Transparenz.

Für den Bürger am sicht-
barsten wird die gemein-
same Verantwortung bei 
gemeinsamen Streifen der 
Polizei und des Ordnungs-

amtes. Diese gibt es leider viel zu wenig, was 
vor allem an der zu knappen Personalausstat-
tung des Stadtordnungsdienstes liegt. Dabei 
gibt es hier sogar zwei Lösungsmöglichkei-

ten. Entweder wir bekennen uns als Stadt-
räte zu einer personellen Aufstockung des 
Stadtordnungsdienstes. Oder aber: die Auf-
gabe der Politessen wird nicht mehr länger 
nur auf das „Knöllchenverteilen“ bei Falsch-
parken beschränkt, sondern erweitert um 
das Ahnden anderer Verstöße gegen die öf-
fentliche Ordnung. Dem Image der Polites-
sen würde dies sicherlich förderlich sein. �

Gemeinsam 
für Sicherheit

ES stimmt, dass wir bei stetig steigenden 
Ausgaben im Bereich der sozialen Pfl icht-
leistungen an anderen Stellen schmerzhaf-
te Einschnitte werden vornehmen müssen. 
Man darf es schon als unzumutbar bezeich-
nen, uns überhaupt einen Entwurf mit einem 
Defi zit von rund 40 Millionen Euro vorzu-
legen. Aber genau das entspricht dem seit 
einigen Jahren gepfl egten Umgang der Ver-

waltung mit dem Rat. Da 
werden Planzahlen vorge-
legt, die, wenn man genau 
hinschaut, genauso kühn 
sind wie zu Günter Mit-
tags Zeiten. Da werden nur wenige Wochen 
nach der Ausreichung des Entwurfs Kor-
rekturen durch die Verwaltung in Größen-
ordnungen vorgenommen, dass man glaubt, 

jemand habe gerade auf 
städtischem Territorium 
eine Ölquelle entdeckt. Die 
Lücke im Haushalt zu 
schließen, überlässt man 

trotz eigener weiterer Korrekturen dann 
doch gern dem Rat. So kann es aber nicht 
gehen. Es muss möglich sein, präzisere Steu-
erschätzungen vorzunehmen, den Haushalt 

in seinen Ansätzen planbarer zu machen. 
Das ist die Aufgabe der Verwaltung, nicht 
die des Rats. Die Risiken aus den KWL-
Prozessen und die notwendige Bereitstel-
lung von ausreichendem Geld zum Erwerb 
für VNG-Anteile mit abgeschätzt, ergibt 
sich für uns eine fi nanzielle Situation, die 
nicht zufriedenstellend ist, schon eher be-
sorgniserregend. �

Haushaltskritik 
2014

Dr. Michael
Burgkhardt

Fraktionsvorsitzender

„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

AUF der Münchener EXPO REAL wurde im 
Oktober das Leipziger Stadtbad für ein Min-
destgebot von 500 000 Euro zum Verkauf prä-
sentiert. Das ist nicht nur eine Instinktlosig-
keit ersten Grades, sondern entbehrt auch 
jeglicher wirtschaftlicher und politischer Ver-
nunft. Immerhin fl ossen nach der Stilllegung 
1,8 Mio. Euro aus dem Konjunkturpaket II für 
die Dachreparatur. Auch die von engagierten 

Bürgern geschaffene För-
derstiftung beteiligte sich 
mit fast einer Million Euro 
an Instandhaltungsmaß-
nahmen. Der Beitrag der 
Stadt sieht da mit ca. 300 000 Euro eher dürf-
tig aus. Es stecken also ca. 3,1 Mio. Euro öf-
fentliche Mittel im Gebäude, die im Verkaufs-
gebot keine Beachtung fi nden! Wie weit will es 

die Stadtspitze noch treiben? 
Die Leipziger Bürger wollen 
das Stadtbad! Fast 100 Jah-
re prägt dieses Kleinod unser 
Stadtbild. Trotzdem ist es seit 

einigen Jahren geschlossen. Fehlender politi-
scher Wille der Stadtspitze und eine impotente 
Verwaltung ließen es verkommen. Die Krönung: 
Bürger, Unternehmer, Politiker und Stadtan-

gestellte, die sich um Lösungen bemühen, 
werden mit der neuerlichen Verkaufsabsicht 
vor den Kopf gestoßen. Um es klar zu sagen, 
wo Stadtbad draufsteht, soll auch Stadtbad 
drin sein. Deshalb, Herr Oberbürgermeister, 
stoppen Sie diesen Verkaufsprozess. Verhan-
deln Sie mit der Förderstiftung über eine In-
terimsbewirtschaftung, bis eine Lösung im 
Sinne der Bürger gefunden wird. �

Wo ein Wille ist, 
bleibt ein Stadtbad

William
Grosser

Stadtrat

Axel
Dyck

Fraktionsvorsitzender

DIE Beratungen zum Haushalt 2014 ste-
hen derzeit im Mittelpunkt der Arbeit des 
Stadtrates. Wir stehen – wieder mal – vor ei-
ner schwierigen Situation, eine ohnehin sehr 
knappe Tischdecke über den gesamten Tisch 
ziehen zu müssen. Dieses Jahr ist die Tisch-
decke allerdings nicht nur knapp, sondern 
schlicht zu kurz – Stichwort Haushaltsdefi zit 
in Millionenhöhe. Einerseits, weil der Stoff 

eingelaufen ist und an-
dererseits, weil der Tisch 
über die Jahre immer grö-
ßer wurde. Wir kennen es 
nicht anders, als dass wir 
versuchen, aus dem knappen Budget, wel-
ches nicht durch Pfl ichtausgaben oder de-
ren Standards festgeschrieben ist, das Bes-
te für die Stadt rauszuholen. 

An dieser Stelle der Analy-
se rufen dann einige: Wir ha-
ben kein Einnahmeproblem, 
sondern ein Ausgabeprob-
lem oder andersherum. Bei-

de Aussagen sind hochgradig gefährlich, weil 
undifferenziert vereinfachend bis hin mit ei-
nem leichtsinnigen Populismus formuliert.
Unbeschadet dessen steht natürlich eine Re-

form der Kommunalfi nanzierung auf un-
serem Forderungskatalog gegenüber dem 
deutschen Föderalismus. Leider habe ich 
bisher bei den Koalitionsverhandlungen 
darüber noch nichts gehört. Und wir wür-
den allein bei einer ausgewogeneren und 
gleichmäßigeren Berechnung der KdU-Zu-
weisungen im Freistaat in einen deutlich 
positiveren Haushaltsansatz gelangen. �

Kommunalfi nanzen 
reformieren

Norman
Volger

Fraktionsvorsitzender

LIEBE Leipzigerinnen und Leipziger, mit 
dem 1. Advent beginnt offiziell die (Vor-)Weih-
nachtszeit. Die Weihnachtsgeschichte sollte 
uns allen als Lehrbeispiel für den barmherzi-
gen Umgang mit Flüchtlingen dienen. Gerade 
jetzt müssen wir zeigen, dass unsere Anteilnah-
me all jenen gehört, die fl iehen mussten und 
nun in unserer Stadt Schutz suchen. Unsere 
Aufgabe als Menschen ist es, jenen in Not ge-

ratenen Flüchtlingen zu hel-
fen. Wir Einwohner Leipzigs 
entscheiden hier und jetzt, 
wie weltoffen und tolerant 
unsere Stadt ist. 
Leipzig ist eine großartige Stadt. Eine Stadt, 
in der die Werte der Menschlichkeit eine lange 
Tradition haben, eine Stadt, die immer durch 
ihre Bürger gestaltet wurde und sich gegen 

Diktaturen aufgelehnt und 
die Demokratie errungen hat. 
Aber eine Demokratie muss 
auch gelebt und verteidigt 
werden. Zu den Werten der 

Nächstenliebe und Menschlichkeit gibt es in 
einer Demokratie, im Gegensatz zur Diktatur, 
keine Alternative. Daher sollten wir die Men-
schen, die als Flüchtlinge aus Not und Elend 

zu uns kommen und aus Bürgerkriegsgebie-
ten oder Diktaturen unter Bedrohungen von 
Leib und Leben gefl ohen sind, willkommen 
heißen. Wir Leipziger sind stark genug, um 
auch den Schwachen und Verfolgten dieser 
Welt Obdach zu gewähren.Weihnachten ist 
mehr als Glühwein und Geschenke – Weih-
nachten ist die Zeit der Besinnung und Barm-
herzigkeit. �

Asyl in der 
Weihnachtszeit

Dr. Arnd
Besser

Stadtrat

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin
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HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Anders als ein Sprichwort sug-
gerieren will, ist der Tod keines-
wegs umsonst. Er kostet das Le-
ben eines Menschen - und die Hin-
terbliebenen eine Menge Geld. 
Schnell kommen selbst bei einer 
herkömmlichen Bestattung meh-
rere Tausend Euro zusammen. Be-
sonders stark sind in vielen deut-
schen Kommunen beispielswei-
se die Friedhofsgebühren gestie-
gen, das ergab eine Erhebung des 
Hamburger Verbraucherportals 
„bestattungen.de“. Die Preise sind 
regional zwar sehr unterschied-
lich, im bundesweiten Durch-
schnitt kann man bei den Fried-
hofsgebühren aber mit 2.400 Euro 
rechnen. Insgesamt muss man für 
eine Bestattung heute mit Ausga-
ben bis zu 7.000 Euro kalkulieren.

Erinnerungsdiamanten als 
alternative Bestattungsform

Nicht nur aus Kostengründen 
denken immer mehr Bundes-

Erinnerungsdiamanten kosten nicht mehr als ein Begräbnis
bürger über alternative Bestat-
tungsformen nach. Vor zehn Jah-
ren wurde beispielsweise in der 
Schweiz eine völlig neue Bestat-
tungsart ins Leben gerufen, die 
im Einstiegspreis nicht mehr ko-
stet als die traditionelle Grab-
stätte plus Pfl ege: die Diamant-
bestattung. Die Firma Algordan-
za stellt aus der Asche der Ver-
storbenen Erinnerungsdiaman-
ten her, die Schweizer sind auch 
heute der einzige zertifi zierte 
Hersteller dieser Diamanten. 
Die Beauftragung für die Her-
stellung erfolgt immer über das 
lokale Bestattungsunternehmen. 
Allein in Deutschland zählen be-
reits mehr als 3.000 Institute zu 
den Partnern. Den Diamanten 
gibt es als Einzelexemplar ab 
3.900 Euro und als Familiendia-
manten ab 2.400 Euro. Alle wei-
teren Informationen gibt es unter 
www.algordanza.de im Internet.

Von der Bestattung zum 
Diamanten

Zunächst wird der Verstorbene in 
Deutschland durch den lokalen 
Bestatter eingeäschert, danach 
geht die Urne in ein Labor in der 
Schweiz. In einem mehrwöchigen 
Verfahren unter hoher Tempera-
tur und hohem Druck wird die 
Kremationsasche dort zu einem 
Rohdiamanten gepresst und dann 
in Handarbeit zu einem weiß bis 
bläulich funkelnden Brillanten ge-
schliffen. „Etwa 80 Prozent unserer 

Kunden lassen diesen Diamanten 
in ein anderes Schmuckstück ein-
arbeiten. Sehr oft wird aus dem 
Gold des Eherings des Verstor-
benen ein neuer Ring hergestellt, 
den der hinterbliebene Partner im-
mer bei sich tragen kann“, erläutert 
Geschäftsführer Andreas Wampl. 
So bleibe die Erinnerung an den 
Verstorbenen über Generationen 
erhalten. Jeder Erinnerungsdia-
mant, so Wampl, sei ein Unikat, 
Größe und Aussehen können frei 
gewählt werden.

Bau / Wirtschaft
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Mittelstandsförderprogramm: 
Erste Anträge bewilligt

DER Auftakt für das Mittel-
standsförderprogramm der 
Stadt Leipzig ist gemacht:  Be-
reits zur Mittelstandssprech-
stunde am 15. Oktober haben 
OBM Burkhard Jung  und Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Al-
brecht erste Fördermittelan-
träge unterzeichnet. Den Zu-
schlag erhielten die Unterneh-
men Foren Service Holding 
GmbH, Skill Cert GmbH und 
Bowi GmbH. 

Das  Förderprogramm 
Wachstum und Kompetenz im 
Leipziger Mittelstand 2013 bis 
2015, vom Stadtrat im Juni be-
schlossen,  richtet sich an klei-
ne und mittlere Unternehmen. 
Ziel ist, die Unternehmen durch 

innovations- und technologie-
orientierte Projektförderung 
zu befähigen, die eigenen Po-
tenziale besser zu nutzen und 
damit ihre überregionale Wett-
bewerbsfähigkeit zu erhöhen. 
Jährlich steht dafür eine För-
dersumme von 550 000 Euro 
zur Verfügung. 

Das Programm selbst um-
fasst die drei Förderbereiche 
Bestandsförderung, Grün-
dungsförderung und Ansied-
lungsförderung.  

Firmen, die sich über Pro-
gramm und Antragsbedingun-
gen informieren wollen, fi nden 
alles Wichtige dazu im Inter-
net unter www.leipzig.de/wirt-
schaft. �

� Zahl der Woche

DAS Kuratorium Wagner-Jahr 
2013 und Yadegar Asisi sind die 
Tourismuspreisträger 2013. Am 
27. November hat die Leipzig 
Tourismus und Marketing (LTM) 
GmbH als Auslober die Ehren-
preise übergeben.  

Sowohl die insgesamt 150 Ver-
anstaltungen rund um den 
200. Geburtstag Richard Wag-
ners als auch das monumentale 
360°-Panorama „Leipzig 1813“ 
haben Sogwirkung: Gäste aus 
ganz Deutschland kommen in 
die Messestadt, besuchen Auf-
führungen, Ausstellungen und 
das neue  Wagner-Denkmal.  Als 
Vorsitzender des Kuratoriums  
nahm OBM Burkhard Jung den 
Preis entgegen. Er sei verdiente 
Anerkennung für alle, die sich 
im Wagner-Jahr engagiert ha-
ben, so Jung. 

Mehr als 150 000 Besucher 
zählte bis jetzt das Panometer, 
das seit August eindrucksvoll 
die Wirren der Völkerschlacht 
illustriert. Asisi freut die gro-
ße Publikumsresonanz: Dies  
zeige ihm, dass viele Menschen 
den Weg des Verstehens von Ge-
schichte ebenso beschreiten wie 
er selbst.

In der Kategorie Persön-
lichkeiten sind aufgrund von 
Punktgleichheit zwei zwei-
te Preise vergeben worden an 
Thomas Krakow, Koordina-

AM nördlichen Rand der 
Innenstadt gibt es seit Kur-
zem wieder mehr Platz zum 
Flanieren und Radfahren: 
die Richard-Wagner-Straße 
zwischen der „Blechbüchse“ 
und der Straße Am Hallischen 
Tor sowie das begleitende 
Ring-Grün sind nach erfolgter 
Umgestaltung freigegeben 
worden. Die Anlage ist Teil des 
entstehenden Fahrrad-Rings.

Nach der Neugestaltung 
der Straße am Hallischen Tor, 
des Brühls und des Richard-
Wagner-Platzes ist damit ein 
weiteres wichtiges Vorhaben 
im Zusammenhang mit dem 
Bau der Höfe am Brühl fertig 
geworden. Das Erscheinungs-
bild der Richard-Wagner-
Straße orientiert sich gestal-
terisch am innerstädtischen 
Vorbild. Die Straße erhielt 

Richard-Wagner-Straße wieder freigegeben

Team ermittelt vier mögliche Varianten für 
Straßenbahnerweiterung im Südosten Hat sich um den Tourismus ver-

dient gemacht: Yadegar Asi-
si (Foto Mitte). Ihm überreich-
te LTM-Chef Volker Bremer (3. v. 
r.) den 1. Platz in der Kategorie 
Persönlichkeiten. OBM Burkhard 
Jung und Wolf-Dietrich Rost als 
Vertreter des Kuratoriums besetz-
ten den Spitzenplatz in der Kate-
gorie Unternehmen/Institution 
(Foto klein).Fotos: Bernd Görne

Vorbereitung auf Baumaßnahme „Karli“:
Teilstück Arthur-Hoffmann-Straße wird saniert

DIE Erweiterung des Straßen-
bahnnetzes im Südosten Leip-
zigs wird derzeit mit Bürgern 
diskutiert. Welche Varianten 
für die Anbindung  von Probst-
heida und Stötteritz an den öf-
fentlichen Personnennahver-
kehr dafür infrage kommen, ist 
Gegenstand einer Bürgerwerk-
statt am 16. November gewesen. 
Hier haben Anwohner, Politi-
ker, Verbände und Vereine vier 
denkbare Trassenvarianten he-
rausgearbeitet.

Eine Bustour entlang den zur 
Debatte stehenden Strecken-
varianten gab den Auftakt für 
die Werkstatt. Sie markierte 
für alle Teilnehmer noch ein-
mal genau, wo die Probleme 
bei den einzelnen Streckenfüh-
rungen liegen. In der anschlie-
ßenden Auswertung kristalli-
sierten sich nur vier der ins-
gesamt neun zur Debatte ste-
henden Strecken als weiter ver-
folgenswert heraus. Dazu ge-
hören die beiden nördlichen 
Varianten A2 (direkte Verbin-
dung über die Ackerfl äche) und 
A3 (an der Kleingartenanlage 
Friedenseck) als mögliche Ver-
längerung der Linie 4 sowie die 
Varianten B4 (über die Franzo-
senallee und Feldstraße) und B6 
(über den Friedenspark und die 
Kleingartenanlage Denkmals-

blick) als mögliche Verlän-
gerung der Linie 2. In einem 
zweiten Arbeitsschritt haben 
die Werkstatt-Mitstreiter die-
se Varianten bewertet und As-
pekte formuliert, die bei einer 
möglichen Realisierung be-
rücksichtigt werden sollten.

Einigkeit bestand darüber, 
dass unabhängig von der letzt-
lich favorisierten Variante die 
Busanbindung des Klinikums 
vordringlich optimiert und 
ausgebaut werden sollte. Über 
die verschiedenen Optionen ei-
ner bestmöglichen Buslinien-
führung wird sich eine Grup-
pe in den nächsten Wochen  in-
tensiv Gedanken machen.  Au-
ßerdem entwickelte das Team 
die Idee, A- und B-Varianten 
zu verknüpfen. Damit wäre 
perspektivisch eine Straßen-
bahnverbindung von Stötte-
ritz über den Klinikstandort 
weiter nach Meusdorf möglich. 

Alle Hinweise zu einer Op-
timierung der vier Varianten 
der engeren Wahl werden nun 
ausgewertet und in den wei-
teren Planungsprozess einge-
hen. Über diese Ergebnisse und 
weitere Schritte informiert die 
Stadtverwaltung  am 23. Janu-
ar 2014. Zu dieser Veranstal-
tung im Festsaal des Neuen 
Rathauses sind alle Einwohner 
herzlich eingeladen. �

VOLKMAR MÜLLER wird 
als kaufmännischer Ge-
schäftsführer für die nächs-
ten fünf Jahre an der Spit-
ze der Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrgesell-
schaft mbH (LVV) stehen. 
Diese Entscheidung hat der 
Aufsichtsrat des Stadtkon-
zerns in seiner November-
sitzung gefällt. Bereits im 
Dezember 2011 hatte das 
Gremium den 52-jährigen 
früheren Geschäftsführer 
der Kommunalen Wasser-
werke Leipzig GmbH in-
terimistisch bestellt, da 
der amtierende Finanzge-
schäftsführer Detlev Kru-
se krankheitsbedingt nicht 
mehr zur Verfügung stand. �

60 neue Stadtlinden und viel Platz für Radfahrer und Passanten: 
So präsentiert sich die neue Richard-Wagner-Straße zwischen  
„Blechbüchse“ und Am Hallischen Tor.           Foto: abl 

zudem u. a. eine neue Beleuch-
tung und Fahrradbügel. 

Die umgestaltete Straße 
wird nun von 60 neu gepfl anz-
ten Stadtlinden gesäumt. Sie 
stellt damit den zweiten Teil 
einer Lindenallee dar, die 1999 
im Bereich der Anlage am 
Müller-Denkmal begonnen 
wurde und die später zwi-
schen Hallischem Tor und Ni-
kolaistraße komplettiert wird. 
Innerhalb der Grünfläche 
kamen 17 neue Bäume in die 
Erde, parallel zur Allee wurde 
eine Eibenhecke gesetzt, in 
die ein Stabgitterzaun inte-
griert wurde. Ferner wurden 
Stauden, Gräser, Farne und 
immergrüne Bodendecker ge-
pfl anzt. Im nächsten Frühjahr 
sollen 18 000 Krokusse und 
1 250 Hyazinthen für farbliche 
Akzente sorgen. �

Volkmar Müller 
bleibt an LVV-Spitze

Bürgerwerkstatt zum  
Ausbau der Linie 15

WENN die Stadt, die Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe und die 
Wasserwerke ab Januar 2014 
die  Großbaustelle „Karli“ in 
Angriff nehmen, soll die Ar-
thur-Hoffmann-Straße als Um-
leitungsstrecke dienen. Damit 
sie diesen starken Belastun-
gen standhält, wird die Stra-
ße derzeit im Abschnitt zwi-
schen Kurt-Eisner-Straße und 
Hohe Straße  fi t gemacht. Die 
LVB und die Stadt Leipzig als 
Bauherren sanieren die Gleis-
anlagen und die beiden Rich-
tungsfahrbahnen.  Gebaut wird 
in insgesamt vier Abschnitten. 

Zwischen Hohe Straße und 
Shakespearestraße soll die Sa-
nierung am 29. November abge-
schlossen sein. Am 2. Dezember 
beginnen die Arbeiten am zwei-
ten Abschnitt zwischen Shake-
speare- und Körnerstraße. Sie 
sollen am 6. Dezember been-
det werden. Vom 11. bis 15. De-
zember läuft der Bau zwischen 
Körnerstraße und Arndtstraße, 
ab 16. und bis zum 20. Dezem-
ber wird der Abschnitt Arndt-
straße/Kurt-Eisner-Straße auf-
gerüstet. 

Während der Bauzeit ist die 
Arthur-Hoffmann-Straße für 

den Kfz-Verkehr gesperrt, der 
Verkehr wird stadtauswärts 
über die Karl-Liebknecht-
Straße und in beide Fahrt-
richtungen über die Semmel-
weisstraße/Philipp-Rosenthal-
Straße umgeleitet.  Die Stra-
ßenbahn 9 fährt regulär, die 
Bulinien 60 und 100 fahren 
mit örtlichen Umleitungen, be-
dienen teils Ersatzhaltestellen. 
Für Anlieger ist die Zufahrt 
in nicht unmittelbar betroffe-
ne Bereiche uneingeschränkt 
möglich. Lieferanten müssen 
sich mit der Bauleitung (Tel. 
0171/9 90 43 31) abstimmen. �

Volkmar Müller. Foto: LVV

ADAM  STANYER ist mit so-
fortiger Wirkung zum neuen 
Geschäftsführer der Stadt-
werke Leipzig GmbH be-
rufen worden.  Der 47-Jäh-
rige übernimmt interimis-
tisch den Geschäftsbereich 
von Thomas Prauße, der am 
7. November vom Aufsichts-
rat des Unternehmens ab-
berufen worden ist. Stanyer 
ist Geschäftsführer der pol-
nischen Stadtwerke-Toch-
ter GPEC, wird die Leitung 
dieses Unternehmens beibe-
halten.  �

Adam Stanyer 
führt Stadtwerke

Adam Stanyer.   Foto: LVV

Verkaufsoffene Sonntage 2014
2014 sollen Geschäfte am 28. September (Markttage), 2. Novem-
ber (Dokfi lmwoche), am 7. und 21. Dezember (Weihnachtsmarkt) 
sowie am 1. Juni (AMI/Stadtbezirk Nord) von 12 bis 18 Uhr öffnen.

Namensvorschläge für neue Straßen
Die Verwaltung will dem Stadtrat für sechs neue Straßen folgende 
Namen vorschlagen: Maikäferweg für die nordwestlich und südöst-
lich von der Straße Goldene Hufe in Heiterblick abzweigenden Stra-
ßenabschnitte, Immischweg für die im Wohngebiet Matzelstraße/
Bornaische Straße entstehende Straße, Hafentor und Hafenstra-
ße für Wohngebiete am Lindenauer Hafen, Steyberweg für eine 
in Fortsetzung des Wohngebiets um die Mosenthinstraße entste-
hende Straße und Mühlhäuser Ring für eine neue Straße im Nord-
westareal des Schönauer Viertels.

tor   des Richard-Wagner-Jah-
res 2013, und Klaus-Michael 
Rohrwacher, den ersten Vorsit-
zenden des Fördervereins Völ-
kerschlachtdenkmal e. V. 

Den zweiten und dritten 
Preis in der Kategorie Unter-
nehmen/Institution belegten 
die Spinnerei Leipzig sowie der 
Förderverein Völkerschlacht-
denkmal Leipzig e. V. �

Kuratorium Wagner-Jahr 2013 und 
Yadegar Asisi mit Tourismuspreis geehrt

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

erkaufsoffene500
500 freie Karten für märchenhafte Weihnachten spendiert die 
Sparkasse Leipzig Leipziger Kindern und ihren Begleitern.  Die 
Mädchen und Jungen sind in das Leipziger Schauspielhaus ein-
geladen und erleben hier am 7. Dezember eine Sondervorstel-
lung des Märchenklassikers „Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del“. Die Kinder kommen aus 15 Heimen der Messestadt, dem 
Umland sowie aus Flüchtlingsfamilien und Schulen. Für sie sei 
es keine Selbstverständlichkeit, eine Theateraufführung zu be-
suchen, so Schauspiel-Intendant Enrico Lübbe. Man freue sich 
daher über die Partnerschaft und das Engagement der Spar-
kasse Leipzig.
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Jim Beam  White 
G e s c h e n k p a -
ckung enthält 
ein besonders 
geprägtes Long-
drinkglas, das 
den Klassiker 
Whiskey Cola 

zu einem echten Augen-
schmaus werden lässt. 
red STAG by Jim Beam 
ist in  attraktiver Ver-
packung mit exklusivem 
Longdrinkglas zu ha-

ben, um red STAG im fruchtig- 
frischen Mix mit Ginger Ale 
und  Limette zu genießen. Auch 
die innovative Geschenkver-
packung von Jim Beam Honey 
fällt sofort ins Auge. Zusammen 
mit einem erstklassigen Whis-
keyglas garantiert der Flavored 
Whiskey besondere Genussmo-
mente. Für exklusiven Genuss 
sorgen die  Premiumbourbons von 
Jim Beam. So ist der beliebte  

Jim Beam  Devil’s Cut zusammen 
mit einem hochwertigen Design glas 
ein echtes Geschenk-Highlight. 
Die Box greift mit der Darstel-
lung von rot-gelben Flammen 
und schwarz ausgebranntem Holz 
den Bezug zu den Eichenfässern 
auf, in  denen der „teuflisch gute“ 
Whiskey lagert. Die edle Ver-
packung von Jim Beam Black er-
innert an Leder und enthält neben 
dem Premiumbourbon auch ein 
außergewöhn liches Whiskeyglas, 
das durch seine auffällige Prä-
gung besticht.

Whiskey für jeden Geschmack
Die attraktiven Geschenkpa-

ckungen sorgen für geschmack-
vollen Genuss und bieten die 
perfekte Gelegenheit, um sich 
selbst oder anderen eine Freude 
zu machen. Denn die Jim Beam 
Familie hält für jeden Geschmack 
das Passende bereit. 

JIM BEAM. MAKE HISTORY.

Die Zutaten 
für das perfekte 
Weihnachtsfest 
sind bekannt: 
Ein wenig Weih-
nachtsstimmung, 
eine  Prise Schnee, 
allerhand Lecke-
reien und dazu na-
türlich viele Geschen-
ke. Das passende Präsent zu 
finden ist dagegen manchmal 
nicht ganz leicht. Ein edler Trop-
fen aber zeugt immer vom guten 
Geschmack des Schenkenden. Aus 
diesem Anlass bietet Jim Beam, 
Deutschlands bekanntester und 
meistverkaufter  Whiskey, auch die-
ses Jahr ab sofort seine attrak tiven 
Geschenkpackungen an. 

Die perfekte Geschenkidee
Die exklusiven Geschenksets mit 

den hochwertigen Gläsern helfen 
dabei, den Liebsten eine Freu-
de zu bereiten. Die erfolgreiche  

Zu Weihnachten guten Geschmack verschenken
Festlich genießen mit den exklusiven Geschenksets von Jim Beam

Einkaufstipp
Verwöhnen Sie Ihre Lie-

ben zu den Festtagen kuli-
narisch mit Geflügelfleisch 
aus Deutschland, zu erken-
nen an den „D“s auf der 
Verpackung. Weitere festli-
che Rezepte sowie Tipps und 
Informationen finden Sie auf   
www.deutsches-geflügel.de

würzen, unter-
rühren. 50 ml 
 Sahne halb 
steif schlagen, 
unterheben. 
100 g Kürbis 
würfeln, in 
einer Pfanne 
garen, wür-
zen. Parmesan 
dünn in eine 
Pfanne streu-
en, 3 Minuten 
s c h m e l z e n , 
auskühlen, in 
Stücke brechen. Geflügelfond mit 
100 ml Sahne aufkochen, 75 g kal-
te Butter und gehackte Kräuter 
unterrühren. Alles auf einem Tel-
ler anrichten und genießen.

Genießen Sie die Festtage mit 
diesem raffinierten und zugleich 
unkomplizierten Gericht: Puten-
röllchen mit Kürbispüree und 
Kräuterschaum.

Zutaten (für 4 Personen): 
8 Putenschnitzel, 8 Scheiben 

Schinken, 8 Salbeiblätter, 1 EL 
Butterschmalz, 300 g Kartoffeln, 
400 g Hokkaido-Kürbis, Mus-
kat, 150 ml Milch, 125 g Butter, 
250 ml Sahne, 75 g geriebener 
Parmesan, 200 ml Geflügelfond, 
etwas Kerbel und Estragon

Zubereitung
Putenschnitzel waschen, ab-

tupfen, salzen, pfeffern, mit 
Schinken und Salbei aufrollen, in 
Butterschmalz anbraten und im 
Backofen bei 75 °C ca. 30 Minu-
ten  garen. Kartoffeln in Wasser 
und 300 g Kürbis in Milch kochen, 
beides gemeinsam pürieren. 50 g 
Butter unterrühren. 100 ml Sahne 
aufkochen, mit Salz und  Muskat 

Lecker und raffiniert muss also 
nicht immer gleich zeitaufwen-
dig und nervenaufreibend sein. 
Appetit bekommen? Viele ab-
wechslungsreiche  Rezepte gibt 
es unter www.henglein.de

Am besten schmeckt es doch, 
wenn man seiner Fantasie beim 
Kochen freien Lauf lassen kann, 
um aus besten Zutaten z. B. bun-
te Pfannengerichte und Aufläufe 
zu zaubern. Aus frischen, gan-
zen Kartoffeln zubereitet, sind 
die neuen HENGLEIN Kartoffel- 
Gnocchi die perfekte Basis für 
diese Rezepte. Und auch als 
Beilage zu Braten oder Salaten 
schmecken sie hervorragend.

Von Vertragsbauern geerntet 
und bei HENGLEIN frisch wei-
terverarbeitet, sind die Kartoffel- 
Gnocchi aus dem Kühlregal nicht 
nur vielfältig, sondern auch 
wunderbar unkompliziert zu-
zubereiten. So bleibt mehr Zeit 
und Muße für köstliche Kreati-
onen. Die bewährte  HENGLEIN 
 Qualität garantiert einen Ge-
schmack wie selbst gemacht. 

Bevor Beschenkte genervt auf-
geben oder nicht alle Funktio-
nen des Präsents nutzen können, 
sollten sie den Rat von Experten  
suchen. Speziell für technische 
Fragen rund um Tablet, Smart-
phone und Computer hat bei-
spielsweise die Telekom den  
IT Sofort-Service nochmals aus-
gebaut. Über die Hotline ste-
hen zertifizierte IT-Experten 

telefonisch und per gesichertem 
Fernzugriff sieben Tage in der 
Woche, auch sonn- und feier-
tags, mit Rat und Tat zur Seite. 
So lassen sich selbst während 
der Festtage die ersten Proble-
me schnell und unkompliziert 
lösen. Weitere Informationen 
gibt es unter 0800-3301472 oder  
www.telekom.de/it-sofort-service.

Der Premium-Service bietet 
monatlich bis zu 45 Minuten Hilfe  
bei der Problemlösung. In den 
meisten Fällen können Schwie-
rigkeiten auf diese Weise bereits 
behoben werden, in schwierigen 
Fällen hilft der Experte auch vor 
Ort. Das Angebot mit 24 Monaten 
Vertragslaufzeit umfasst neben 
der Unterstützung bei Hard- 
und Softwarefragen auch Tipps 
zu Virenschutz und Spyware, zur 
Einrichtung der Mailadresse und 
zu Cloud-Paketen sowie die Ver-
mittlung von Computerwissen in 
kurzen Schulungseinheiten.

(djd).  Technikge-
schenke stehen hoch im 
Kurs: Tablets, Smart-
phones und Notebooks 
sorgen bunt verpackt 
zu Weihnachten 2013 
für leuchtende Augen. 
Schade nur, wenn die 
anfängliche Begeiste-
rung schnell verfliegt, 
weil die Bedienung der 
Geräte dem Beschenk-
ten Rätsel aufgibt. Der 
Technikfrust beginnt oft 
direkt nach dem Aus-
packen der Gadgets, weiß auch  
Jochen Beck vom IT Sofort-Service 
der Telekom: „Selbst vermeintlich 
einfache Dinge wie die Inbetrieb-
nahme des neuen Geräts oder die 
Installation von Programmen kön-
nen zur unüberbrückbaren Hürde 
werden. Oder es schleichen sich 
kleine Fehler ein, die den Betrieb 
des neuen, trendigen Tablets spä-
ter beeinträchtigen.“

Technikgeschenke frustfrei zum Laufen bringen
Schnelle Unterstützung bei Fragen zur Bedienung von Tablet, Smartphone und PC

-ANZEIGE-

Die Freude am geschenkten Smartphone lässt schnell 
nach, wenn die Bedienung Rätsel aufgibt. Fachleute geben 
Rat zur Inbetriebnahme von Technikpräsenten.
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Das Leipziger Amtsblatt verlost 3 x 2
Freikarten für „Glory Halleluja Tournee“
The Best of Black Gospel gibt auf 
der „Glory Halleluja Tournee“ durch 
Europa ein Gastspiel in Leipzig 
und ist somit das Gospelkonzert-
ereignis in die-
sem Jahr! Die her-
vorragende Qua-
lität des Chores 
zeichnet sich auch 
durch Fernsehauf-
tritte in den ARD 
und ZDF- Sen-
dungen mit Tho-
mas Gottschalk, 
Michael „Bully“ 
Herbig, Carmen 
Nebel oder Flori-
an Silbereisen aus.
Der Gospelchor 
besteht aus einer 
Auswahl der be-
sten Gospelsänger und Sängerinnen 
der USA. Die Ausnahmekünstler bie-
ten die bekanntesten und schönsten 
Gospelsongs in einem sehr emotio-
nalen zweistündigen Programm mit 
garantiertem Gänsehautfeeling. 
Das Konzert fi ndet am Donners-
tag dem 09.01.14 in der Peterskir-
che / Leipzig statt.  Beginn ist um 
19.30 Uhr.

Die Kartenpreise betragen im Vorver-
kauf 26 Euro. Eintrittskarten gibt es 
in allen an das Eventim oder Ticket 
Online System angeschlossen Vorver-

kaufsstellen oder im 
Internet unter www.
eventim.de Tickethot-
line: 01805/ 57 00 70 
(0,14 €/min- Mobil-
funk abweichend)
Weitere Informati-
onen finden Sie im 
Internet unter www.
bestofblackgospel.de.
Das Leipziger Amts-
blatt verlost für dieses 
einmalige Gospelkon-
zertereignis 3 x 2 Frei-
karten. Wer mitma-
chen möchte, sendet 
einfach eine Postkar-

te mit dem Kennwort: „Glory Halle-
luja Tournee“, seiner Adresse und Te-
lefonnummer an folgende Anschrift:
WochenSpiegel Sachsen Verlag 
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4, 
09120 Chemnitz
Aus den eingegangenen Einsen-
dungen werden 3 Gewinner ausge-
lost und von uns benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Kabelsalat mit 
Clips beseitigen

txn-p. Wer einen PC zu Hause hat, 
kennt das Problem: Die losen Kabel 
von Drucker, Monitor, Tastatur und 
PC-Maus sehen einfach nicht schön 
aus. Und auch der Blick hinter den 
Fernseher zeigt ein ähnliches Chaos.
Um das Durcheinander zu ordnen, 
empfehlen sich die tesa Powerstrips 
Kabel-Clips. Die praktischen kleinen 
Helfer fi xieren Leitungen mit bis zu 
8 mm Durchmesser und sind mühelos 
anzubringen. Freiliegende Kabel ein-
fach in den Clip klemmen und diesen 
mit einem Powerstrip an Tischplat-
ten, Bodenleisten oder Wänden fi xie-
ren. Besonderes Plus: Der nützliche 
Clip ist jederzeit spurlos ablösbar und 
lässt sich mehrfach wiederverwenden.                   

Foto: tesa/txn-p
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Urkunden, Orden und Medaillen für Helfer in Notlagen: Mitglieder von Berufs- und freiwilliger Feuer-
wehr erfahren im Neuen Rathaus Dank und Anerkennung  für ihr Engagement. Foto: Branddirektion

Stiftung hat Stadtbad
vor Verfall bewahrt

Uwe Albrecht.
               Foto: Stadt Leipzig

Uwe Albrecht zur Investorensuche 
für historische Immobilie

Ohne Freiwillige geht es nicht!

AUFBRUCH in eine neue Ära: 
Am 21. November haben OBM 
Burkhard Jung für die Stadt 
Leipzig, Sachsens Wirtschafts-
minister Sven Morlok für die 
Staatsregierung sowie Au-
ßenminister a. D. Joschka Fi-
scher jeweils einen BMW i3 
aus dem Werk Leipzig über-
nommen. Sie gehören zu den 
ersten BMW i3-Kunden über-
haupt und geben damit ein 
deutliches Signal in Richtung 
Elektromobilität. 

Das Leipziger BMW Werk 
gehört zu den modernsten und 
nachhaltigsten Automobilfa-

DREI neue Publikationen 
des Amtes für Statistik und 
Wahlen liegen jetzt vor. Der 
Statistische Quartalsbericht 
III / 2013 enthält u. a. Beiträ-
ge zur Geburtenentwicklung, 
zum Wohnen im Plattenbau, zu 
Leipziger Wohnungsgenossen-
schaften und zur Kultur- und 
Kreativwirtschaft in Leipzig. 
Weitere Themen sind die fi nan-
ziellen Auswirkungen des Zen-
sus 2011 auf Leipzig und die 
Einkommensentwicklung in 
sächsischen Großstädten. Der 
Bericht zur Bundestagswahl 
2013 bietet u. a. die repräsen-
tative Wahlstatistik sowie An-
gaben über Stimmensplitting 
und Wählerwanderungen.

 Thema des fünften 
Bandes der Reihe „Leipziger 
Brücken“ sind die Brücken 
über die Luppe. Die Broschüre 
bietet neben Aktuellem u. a. 
auch Historisches und einen 
Vergleich der Luppe-Elster-
Regulierung von 1934 mit 
heutigen Hochwasser- und 
Naturschutzkonzepten.

Der Quartalsbericht und 
der Bericht zur Wahl stehen im 
Internet unter http://statistik.
leipzig.de unter „Veröffentli-
chungen“. Gedruckt sind sie für 
7 bzw. 5 Euro im Amt erhältlich 
(Burgplatz 1, Stadthaus, Zim-
mer 228; bei Versand zuzüglich 
Versandkosten: (Stadt Leipzig, 
Amt für Statistik und Wahlen, 
04092 Leipzig). Die Broschüre 
„Leipziger Brücken V“ ist für 
8 Euro erhältlich. �

FÜR Diskussionen unter in-
teressierten Bürgerinnen 
und Bürgern sorgte zuletzt 
die Ausschreibung des Leip-
ziger Stadtbades. Bevor die-
se im Dezember auf der Ta-
gesordnung des Stadtrates 
stehen wird, fragte das Leip-
ziger Amtsblatt  Wirtschafts-
bürgermeister Uwe Albrecht 
nach Hintergründen und 
künftigem Engagement der 
Förderstiftung Stadtbad. 

Der Verkauf des historischen 
Stadtbades ist umstritten. 
Was macht ihn dennoch nö-
tig?

Wir haben die renom-
mierte Schweizer Kannewi-
scher AG mit einem Nutzungs-
konzept beauftragt, welches 
zum Ergebnis kommt, dass 
für die Betreibung des Ob-
jektes als Bad ein städtischer 
Investitionskostenzuschuss 
von mindestens 10 Millionen 
Euro erforderlich wäre. Geld, 
das nicht zur Verfügung steht, 
weil wir im Kommunalhaus-
halt Schwerpunkte setzen 
müssen unter anderem auf 
den Sanierungs- und Neu-
baubedarf von Schulen oder 
Kitas, auf die Instandsetzung 
von Straßen, Rad- und Fuß-
wegen. Gleichwohl sind sich 
Stadt und Förderstiftung 
Stadtbad einig, die bei den 
Leipzigern beliebte Immobi-
lie auch künftig badähnlich 
nutzen zu wollen. Mit dieser 
Zielstellung suchen wir nach 
einem privaten Investor und 
werden die Stiftung dann an 
eventuellen Verkaufsgesprä-
chen beteiligen. 

In den Gebäudeerhalt sind 
erhebliche Fördergelder aus 
dem Konjunkturpaket II so-
wie dem städtischen Haus-
halt geflossen. Umsonst, 
wenn jetzt verkauft wer-
den soll? 

Zunächst: Die Stadt dankt 
allen Stiftern, Spendern und 
Unterstützern aus der Bürger- 
wie Unternehmerschaft für 
ihren beeindruckenden bis-
herigen Einsatz. Insbesonde-
re die Förderstiftung leistete 
Einmaliges gegen den Verfall 
und das Vergessen der denk-
malgeschützten Immobilie. 
Alle getätigten Investitionen 
waren zwingend notwen-
dig, um das Gebäude über-
haupt im heutigen unvoll-
kommenen Bauzustand zu 
erhalten, es nicht bereits vor 
Jahren dem unwiederbring-
lichen Verfall preiszugeben. 

Wird das Bad jetzt weiterhin 
für Veranstaltungen „zwi-
schengenutzt“?

Ja, und dies ist auch sehr 
wichtig, um einer schlei-
chenden Verschlechterung 
des aktuellen Bauzustands 
vorzubeugen. Stadt und För-
derstiftung sind sich einig, 
dass jede weitere Veranstal-
tung zum Erhalt der Immo-
bilie beiträgt. Und ich wie-
derhole es gern: Das Enga-
gement der Förderstiftung 
wird von der Stadt auch 
künftig uneingeschränkt 
begrüßt und dankbar ange-
nommen. �

Einigkeit im Cockpit: Burkhard Jung und Joschka Fischer bei der 
Übernahme der i3-BMWs.         Foto: BMW Werk Leipzig

Angehörige von Feuerwehr, Katastrophenschutz und Förderer geehrt

Zahlen, Wahlen, 
Luppe: neue Berichte 

der Statistiker

Palmengartenbrücke: 1974 er-
baut und 2008 saniert, verläuft 
sie im Zuge der Lützner Straße 
über die Kleine Luppe. 
          Foto: Wulf Hevers 

112 – die Rufnummer steht für 
Erste Hilfe in lebensbedroh-
lichen Notlagen. Einmal ge-
wählt, läuft sekundenschnell 
ein präzise funktionierender 
Rettungsapparat an. Feuer-
wehrleute und Katastrophen-
schützer, die diese Einsätze un-
ter allen Umständen absichern,  
sind am 16. November für lang-
jährige und aktive Dienste aus-
gezeichnet worden.

4 840 gefahrene Einsätze 
(Stand: Oktober 2013) weist 
die Statistik der Branddirek-
tion aus. Kleinbrände, Woh-
nungs- und Kellerbrände, vor 
allem aber technische Hilfeleis-
tungen haben die Frauen und 
Männer der Berufsfeuerwehr 
gemeinsam mit ihren Kolle-
ginnen und Kollegen von den 
freiwilligen Wehren geschul-
tert. In diesem Jahr erlebten sie 

besonders im Juni heiße Tage: 
Vereint mit Ämtern, Firmen, 
Institutionen und vielen Leip-
zigern, kämpften sie gegen das 
drohende Hochwasser. An un-
zähligen Einsatzorten waren sie 
teils bis zur Erschöpfung aktiv –  
u. a. im Kieswerk Hirschfeld, bei 
Sicherungsmaßnahmen an neu-
ralgischen Punkten wie Eisen-
bahnunterführungen, Deich-
kontrollen, der Versorgung der 

Einsatzkräfte, der Unterstüt-
zung in Überflutungsgebie-
ten außerhalb der Stadt  sowie 
beim Rückbau der Sandsäcke. 

Am 16. November nutzten 
OBM Burkhard Jung und Karl-
Heinz Schneider, Amtsleiter der 
Branddirektion, die Gelegenheit, 
„Danke“ zu sagen. Der Dank, 
so Jung, gehe auch und beson-
ders an die freiwilligen Wehr-
mitglieder. Hier seien nicht nur 
der Wille, sondern die Akzep-
tanz und Unterstützung ganzer 
Familien gefragt. Ohne die 650 
aktiven Kameradinnen und Ka-
meraden aus diesen Wehren,  die 
im Jahr jeweils ein Minimum von 
96 Ausbildungsstunden  absol-
vieren und darüber hinaus un-
limitiert Einsätze leisten, ist eine 
Gefahrenabwehr für eine Groß-
stadt wie Leipzig schlichtweg 
nicht möglich.  

80  verdienstvolle Kameraden 
sind für ihre langjährige und 
aktive Tätigkeit mit Auszeich-
nungen des Freistaates, des Lan-
desfeuerwehrverbandes und des 
Leipziger Feuerwehrverbandes 
bedacht worden. Als„Förderer 
der Feuerwehr“ haben außerdem 
sechs Firmen Urkunden erhalten 
– Firmen, die die Feuerwehr in 
der Abwicklung ihrer Einsätze 
maßgeblich unterstützt haben. �

briken der Welt. Am 18. Sep-
tember hat  der Autobauer in 
Leipzig mit der Serienproduk-
tion des BMW i3 begonnen, da-
für am Standort 400 Millionen 
Euro investiert und 800 neue 
Arbeitsplätze geschaffen.  

Die Stadt hat die Förderung 
umweltfreundlicher Mobilität 
fest im Blick und  auch im „In-
tegrierten Energie- und Kli-
maschutzkonzept“  der Stadt 
Leipzig als Zielgröße formu-
liert. Der Einsatz eines i3 im 
Fuhrpark der Verwaltung ge-
hört damit auch zu einem Stück 
„gelebtem“ Klimaschutz. �

Premiere: Erster i3-BMW fährt für die Stadt
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DIE Stadt Leipzig hat die In-
formationsbroschüre „Be-
treutes Wohnen und Service-
wohnen im Alter“ überarbei-
tet. Die neue Aufl age der Bro-
schüre ist mit 7 500 Exemplaren 
erschienen und beschreibt 70 
Wohnanlagen mit rund 8 400 
Wohnungen in unterschied-
licher Trägerschaft. Damit 
konnten rund 80 Prozent der 
Wohnanlagen in Leipzig er-
fasst werden. 

„Wer im Alter selbstbe-
stimmt und doch nicht ohne Be-
treuung leben möchte, dem bie-
tet die Broschüre einen Über-
blick zu den Angeboten in Leip-
zig und hilft, die passende Woh-
nung zu fi nden“, betont Bürger-
meister Thomas Fabian. Jedes 

Wohnangebot wird daher in der 
Broschüre mit ausführlichen 
Informationen zu Anschrift, 
Ansprechpartner, Größe, Miet-
preis und Erreichbarkeit bzw. 
angebotenen Dienstleistungen 
im Wohnumfeld beschrieben. 
Vorangestellt ist eine umfas-
sende Einführung in Begriffe 
und rechtliche Regelungen so-
wie Hinweise auf besonders zu 
beachtende Auswahlkriterien. 

Die Broschüre ist bei der 
Beauftragten für Senioren, 
Friedrich-Ebert-Straße 19 a, 
in der Beratungsstelle Woh-
nen und Soziales des Sozial-
amtes, Prager Straße 118-136 
(Technisches Rathaus), und seit 
18. November in den Bürge-
rämtern erhältlich. 

Vielen Dank für Ihren Einsatz!

Neue Broschüre „Betreutes 
Wohnen“ erhältlich

Das Gesundheitsamt der Stadt Leipzig beteiligt sich an der „Ersten Europäischen HIV-Testwoche“
Frühzeitige Diagnose ist überlebenswichtig

Notunterkunft für 
Asylbewerber 

ZURZEIT wird das Gebäude 
des ehemaligen Fechner-Gym-
nasiums in der Löbauer Stra-
ße 46 als befristete Notunter-
kunft für Asylbewerber herge-
richtet. Am 4. Dezember sol-
len die ersten 30 Flüchtlinge in 
das ehemalige Schulgebäude 
einziehen, weitere werden am 
11. und 18. Dezember erwar-
tet. Insgesamt sollen hier 120 
Personen zeitweise wohnen. 

Das Sozialamt ist mit der 
zentralen Ausländerbehör-
de in Chemnitz im Gespräch, 
dass in diesem Zeitraum vor-
rangig Familien mit Kin-
dern zugewiesen werden. Die 
Notunterbringung wird zum 
31. März 2014 beendet. Damit 
das Schulgebäude als Unter-
kunft genutzt werden kann, 
werden die Fenster instand 
gesetzt und an der Löbau-
er Straße ein eigener Zugang 
zum Gebäude geschaffen. Auf 
dieser Hausseite werden auch 
Duschcontainer aufgestellt. 
Das Gelände wird umzäunt 
und erhält einen Sichtschutz 
zur benachbarten Astrid-
Lindgren-Grundschule. Für 
die Schüler der Grundschu-
le wird auf Anregung von El-
tern die Betreuungszeit des 
Hortes von sechs bis achtzehn 
Uhr kostenfrei erweitert. Für 
die Bewohner der Unterkunft 
wird sowohl eine soziale Be-
treuung als auch ein Rund-
um-die-Uhr-Wach dienst ein-
gerichtet. Die künftige Be-
treiberfi rma European Home-
care GmbH legt Wert auf gute 

Nachbarschaft und regt Ge-
spräche mit Schule, Hort, 
Anwohnern, dem Bürgerver-
ein und allen Interessierten 
an. Auch Bürgermeister Tho-
mas Fabian hat auf der In-
formationsveranstaltung am 
25. November in der Schöne-
felder Gedächtniskirche um 
gute Nachbarschaft gewor-
ben: „Sozialarbeit, Polizei und 
Vereine werden Unterstützung 
bieten. Die Flüchtlinge sind 
weite Wege gegangen. Ich bitte 
die Schönefelder, sie willkom-
men zu heißen.“ 

Die Unterbringung von 
Asylbewerbern ist eine Pfl icht-
aufgabe der Stadt Leipzig. Sie 
werden nach einem festge-
legten Schlüssel durch die 
Zentrale Ausländerbehörde 
Chemnitz auf der Grundla-
ge von Prognosen zugewie-
sen. Bis Jahresende kommen 
noch über 200 Flüchtlinge neu 
in Leipzig an, doch nur ein 
Teil kann in den bestehenden 
Häusern für gemeinschaftli-
ches Wohnen aufgenommen 
werden. Damit setzt sich der 
Trend der steigenden Flücht-
lingszahlen aus den Vorjahren 
fort – 2011 waren 285 Perso-
nen nach Leipzig zugewiesen 
worden, 2012 schon 402. In 
diesem Jahr werden es rund 
750 Menschen sein. Auch 2014 
ist mit einem weiteren Anstieg 
zu rechnen. Deshalb muss die 
Stadt Leipzig weiter nach zu-
sätzlichen neuen Standorten 
für Wohnhäuser für Asylbe-
werber suchen. 

Kinderschutz 
braucht Fachkräfte

KINDERSCHUTZ braucht 
eine gute Basis. Deshalb bie-
tet der Kinderschutzbund 
nun in ganz Sachsen eine 
neue Fortbildung an. „Kin-
der in guten Händen“ ist eine 
Weiterbildung, die Erziehe-
rinnen und Erzieher im Um-
gang mit Kindeswohlgefähr-
dung schult, Anleitungen bei 
der Zusammenarbeit mit El-
tern gibt und hilft, Klarheit 
beim Handeln im Einzelfall 
zu gewinnen. Jede Kinder-
tageseinrichtung, Kinder-

tagespfl egestelle, jeder Ki-
ta-Träger oder auch Fachbe-
rater und Fachberaterinnen 
können sich auf der Webseite 
des Deutschen Kinderschutz-
bundes Landesverband Sach-
sen e.V. informieren. Als Kon-
taktpartner stehen außerdem 
Wenke Röhner und Franziska 
Herrmann unter der Telefon-
nummer 0351/ 4 24 20 64 zur 
Verfügung. 

DIE Medienwoche des Lan-
desfi lmdienstes e. V. steht in 
diesem Jahr unter dem Mot-
to „Courage leben – Gegen 
Rassismus“. Ein thematischer 
Schwerpunkt liegt auf der Aus-
einandersetzung mit der deut-
schen Flüchtlings- und Asylpo-
litik sowie dem gesellschaft-
lichen Umgang mit Gefl üch-
teten. Die Medienwoche bie-
tet ein breit gefächertes Ange-
bot aus Spiel- und Dokumen-
tarfi lmvorführungen, Work-
shops und Fortbildungen. Ein 
Vortrag des boncourage e. V. 
berichtet z.B . am 2. Dezember 
über die alltäglichen Heraus-
forderungen von Asylsuchen-
den im Landkreis Leipzig. „An 
den Rand gedrängt“zeigt so-
wohl die Schwierigkeiten und 
Probleme Asylsuchender auf, 
als auch die Perspektiven die-
ser Menschen. Am 5. Dezember 
spricht die Rapperin Sookee 
über Männlichkeitsentwürfe 
und Sexismus im deutschspra-
chigen Rap. 

Zentrales Anliegen der Me-
dienwoche ist es, menschen-
verachtende bzw. feindliche 
Denk- und Verhaltensmuster 
aufzuzeigen und Möglich-
keiten couragierten Handelns 
zu fi nden. Detaillierte Informa-
tionen fi nden sich auf der Web-
seite des Landesfi lmdienstes. 

Medienwoche 
widmet sich 
Thema Asyl

www.villa-
leipzig.de

www.kinderschutzbund-
sachsen.de@ w
s@

www.landesfi lm
dienst-sachsen.de@

30. November, 13–18 Uhr

Informationsstand der Aids-Hil-
fe Leipzig e.V. und des Gesund-
heitsamtes der Stadt Leipzig mit 
Spendensammlung zugunsten 
der Aids-Hilfe Leipzig am Wil-
ly-Brandt-Platz

1. Dezember, 19 Uhr

Benefi zveranstaltung zugun-
sten der Aids-Hilfe Leipzig, Bü-
fett und Sektempfang Halle 5, 
Windscheidstr. 51, Leipzig

2. Dezember, 17 Uhr

Friedensgebet zum Welt-Aids-
Tag in der Nikolaikirche zu 
Leipzig 

2.– 6. Dezember 

HIV-Testwochen im Gesund-
heitsamt Leipzig, STD/Aids-Be-
ratungsstelle, Gustav-Mahler-
Str. 3, HIV-Beratung und Test 
Mo, Di, 9-12 Uhr / Di, Do 13-18 
Uhr, zusätzliche Sprechzeiten 
Mi, Do und Fr 9-12 Uhr

Angebote zum 
Welt-Aids-Tag 

DAS Leipziger Amtsgericht 
lädt Schülerinnen und Schü-
ler der Oberschulen und 
Gymnasien zu einem Lite-
raturwettbewerb zum The-
ma „Die Sorge der Eltern 
– Zwischen Geborgenheit 
und Bevormundung“ ein. 
Eingereicht werden können 
Gedichte, Erzählungen, Co-
mics oder Cartoons. Beiträ-
ge können bis zum 14. Fe-
bruar 2014 unter Angabe 
des Namens der Schule und 
der Klassenstufe per E-Mail 
an verwaltung-P@agl.justiz.
sachsen.de oder schriftlich 
beim Amtsgericht abgege-
ben werden. 

Literaturwettstreit

NACH aktuellen Schätzungen  des 
Robert-Koch-Instituts leben in 
Deutschland 78 000 Menschen mit 
HIV. Ein großer Teil davon wird be-
handelt und hat damit gute Voraus-
setzungen für eine annähernd nor-
male Lebenserwartung. Geschätzt 
14 000 Menschen jedoch wissen 
nichts von ihrer Infektion. Vor die-
sem Hintergrund beteiligt sich das 
Gesundheitsamt Leipzig an der von 
„HIV in Europe“ koordinierten „Er-
sten Europäischen HIV-Testwoche“.

„Um die Anzahl der HIV-Neuin-
fektionen nachhaltig zu verringern, 
ist es erforderlich, HIV-Infektionen 
frühzeitig zu diagnostizieren. Durch 
Unterstützung der Aktion ,Talk HIV. 
Test HIV‘ möchten wir Personen mit 
höheren Infektionsrisiken zum  HIV-
Test ermutigen“, so Dr. Aspasia Manos 
von der Beratungsstelle für sexuell 
übertragbare Krankheiten und Aids 
im Gesundheitsamt. So gibt es in der 
Woche vom 2. bis 6. Dezember neben 
den regulären Sprechzeiten zusätz-

liche Testmöglichkeiten. Außerdem 
fi nden verschiedene Veranstaltungen 
und Präventionsaktionen statt. 

„Wir können nur Jeden, der ei-
nen Risikokontakt hatte, ermuti-
gen, sich auf HIV testen zu lassen. 
Die Behandlungsmöglichkeiten sind 
sehr gut. Mithilfe der Medikamente 
wird das Immunsystem dauerhaft 
stabilisiert und die Virusbelastung 
so weit gesenkt, dass man sich beim 
Sex mit einem HIV-Infi zierten nicht 
mehr anstecken kann“, so Sandra Gö-
dicke, Sozialarbeiterin bei der Bera-
tungsstelle. 

Starke Partner an der Seite: Prominente helfen mit einer 
bundesweiten Kampagne, Stigmatisierung und Diskrimi-
nierung von Menschen mit HIV abzubauen. Foto: DAH

Leipzigs Vereine, Verbände, Initiativen und Einrichtungen sowie die 27 Selbsthilfegruppen wissen: Ohne ehrenamtlich Tätige 
wäre das vielfältige Angebot, die zahlreichen Kinder- und Jugendprojekte, Senioren- und Behindertenhilfe, Hospiz- und Besuchs-
dienste in dieser Stadt nicht möglich. Bei einem festlichen Empfang in der Oper bedankte sich Oberbürgermeister Burkhard Jung 
deshalb herzlich für dieses Engagement: „Ich danke allen, die sich neben Familie und Beruf um das Gemeinwohl kümmern“, be-
tonte der Oberbürgermeister. Stellvertretend für die ca. 6 600 ehrenamtlich Tätigen konnten sich die Eingeladenen anschließend 
das Ballett „Pax 2013“ anschauen. Allen Ehrenamtlichen, egal ob sie sich um Menschen mit Behinderung oder bedürftige und äl-
tere Personen kümmern, Kultur- und Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche betreuen, in Bürgervereinen, Selbsthilfegrup-
pen und anderen Vereinen für ein gleichberechtigtes Miteinander von Menschen unterschiedlicher Herkunft einsetzen, ist ge-
meinsam, dass sie viel Idealismus, Verantwortungsgefühl, Freude am Umgang mit Menschen und die Bereitschaft, etwas weiter-
geben zu können, in sich tragen. Dafür gebührt ihnen nicht nur an diesem Tag Dank. Foto: M. Dabdoub

Flüchtlinge werden befristet untergebracht

Oberbürgermeister Burkhard Jung würdigt ehrenamtlich tätige Leipzigerinnen und Leipziger

Austauschprogramm für 
ältere Freiwillige

Aufmerksamkeit und Fürsorge: Die neue Fortbildung des Kinder-
schutzbundes hilft, dass Kinder in guten Händen sind. Foto: KSB

ZUNEHMEND interessie-
ren sich ehrenamtlich tätige 
Menschen auch für Einsätze 
im Ausland. Das soziokultu-
relle Zentrum „Die Villa“ in-
formiert deshalb am 2. Dezem-
ber, 17 Uhr, in der Lessingstra-
ße 7 über ein Austauschpro-
gramm für ältere Freiwillige. 
Nach dem Motto „Ehrenamt 
statt dolce vita in Bologna“ 
haben ab April 2014 jeweils 
drei Freiwillige im Alter von 
über 50 Jahren die Möglich-
keit, einige Wochen nach Bo-
logna (Italien) zu gehen. In 
Leipzigs Partnerstadt kön-
nen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ehrenamtlich tä-
tig sein. Italienisch ist keine 
Voraussetzung, das Beherr-

schen der englischen Spra-
che allerdings Pfl icht.

Bei dem ersten Informati-
onstreffen geht es um die Vor-
aussetzungen der zukünftigen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer und um die vielfältigen 
Aufgaben, die sie erwarten. 
Die Europäische Union über-
nimmt alle Kosten der Reise 
und Unterkunft, sodass kein 
fi nanziellen Belastungen ent-
stehen. 

Weiterführende Informati-
onen über das neue Projekt für 
Menschen ab 50 plus und das 
soziokulturelle Zentrum „Die 
Villa“ gibt es im Internet. 

Kontakt

• STD/Aids-Beratungsstelle, Stadt 
Leipzig, Gesundheitsamt, Gustav-
Mahler-Str. 3, anonyme und kosten-
lose Beratung und HIV-Testung (Te-
lefon 1 23 68 94).

• Aids-Hilfe Leipzig e.V., Ossietzky-
straße 18, persönliche Beratung – Di 
und Do 15 bis 21 Uhr, (Tel. 2 32 31 26).

LEIPZIG ist Spitzenreiter. 
In keiner anderen deutschen 
Großstadt  gibt es so viele „Häu-
ser der kleinen Forscher“. Rund 
80 Prozent der Kindertagesstät-
ten beteiligen sich an dieser be-

„Haus der kleinen Forscher“:
Leipzig auf Platz eins

Farbenfrohes Experiment: In 
Leipziger Kitas forschen schon 
die Kleinen. Foto: abl

sonderen Bundesinitiative, die 
Kinder zum Forschen und Ex-
perimentieren anregt.

Bei einem Besuch in der in-
tegrativen Kindertageseinrich-
tung Sternwartenstraße über-
zeugte sich Bürgermeister Tho-
mas Fabian, wie Kinder die Welt 
erforschen. Da werden Farben 
vermischt oder Eis geschmol-
zen und ganz nebenbei die Ge-
setze der Natur entdeckt. „Kin-
der sollten die Möglichkeit ha-
ben, täglich Neues zu entde-
cken, über die Welt zu staunen, 
sich auszuprobieren. Das Enga-
gement der Erzieherinnen und 
Erzieher, der Stiftung und ih-
rer Partner vor Ort machen ih-
nen das in Leipzig möglich“, so 
Thomas Fabian. 

Die Fachkräfte der Integra-
tiven Kita Sternwartenstraße 
nehmen bereits seit 2010 an den 
Fortbildungen des „Hauses der 
kleinen Forscher“ teil. 

@

DER 5. Dezember steht ganz 
im Zeichen bürgerschaftlichen 
Engagements. Am Internatio-
nalen Tag des Ehrenamts wer-
den all die Menschen in den 
Mittelpunkt gerückt, deren 
persönlicher Einsatz hilft, das 
Leben anderer besser zu ges-
talten. Ehrenamt heißt,  Gutes 
tun. Und das wollen immer 
mehr Bürgerinnen und Bürger 
Leipzigs. Die Zahl ehrenamt-
lich Engagierter steigt. Auch 
die wachsende Beliebtheit des 

Ehrenamtspasses der Freiwil-
ligen-Agentur Leipzig zeigt 
dies deutlich. Und nicht nur 
die Anzahl derer, die den Pass 
nutzen, ist in diesem Jahr auf 
2 900 Engagierte angestiegen. 
Das Projekt fi ndet auch immer 
mehr Sponsoren in Leipzig. 
„Ein schönes Signal für die 
Anerkennung und Wertschät-
zung ehrenamtlichen Engage-
ments in unserer Stadt“, fi ndet 
Birgit Höppner-Böhme, Ge-
schäftsführerin der Freiwilli-

Ehrenamtspass hat Konjunktur
gen-Agentur. Dank der breiten 
Unterstützung kann im kom-
menden Jahr sowohl der Eh-
renamtspass als auch das Be-
gleitheft in neuem Format er-
scheinen. 

Seit 2004 gibt die Freiwilli-
gen-Agentur Leipzig den Eh-
renamtspass als Dankeschön 
an engagierte Menschen aus. 
Viele Partner aus Kultur und 
Wirtschaft beteiligen sich 
als Unterstützer des bürger-
schaftlichen Engagements. 

Sie bieten unter Vorlage des 
EhrenamtsPasses Vergünsti-
gungen und Preisnachlässe an. 

Bereits jetzt können ge-
meinnützige Organisationen 
ihre Ehrenamtlichen für den 
Pass 2014 nominieren. Auf der 
Internetseite der Freiwilligen-
Agentur gibt es ausführliche 
Informationen sowie das An-
tragsformular dazu. 

www.freiwilligen-
agentur-leipzig.de

„FIT for Media – Der Me-
dienführerschein“ ist ein 
neues, stadtweites Projekt 
zur Förderung der Medien-
kompetenz im Grundschul-
bereich. In einer Projekt-
woche für die 3./4. Klassen 
geht es um Themenschwer-
punkte Fernsehen, Com-
puter- und Konsolenspiele, 
Internet und Handy. Dabei 
wird der kompetente Um-
gang mit den neuen Medi-
en erarbeitet. Für das Jahr 
2014 gibt es noch freie Ter-
mine. Grundschulklassen 
können sich an die Medi-
enpädagogen vom Projekt 
„Drahtseil“ (Tel. 4 95 56 90) 
wenden. Eltern sollten ihr 
Interesse an der Schule an-
melden.

Fit for Media

http://www.landesfilmdienst-sachsen.de


Anzeigen

Außerdem bietet der Discounter 
mit seinem Kooperationspartner 
Retailo Kunden im Online-Shop 
die Chance, aus über 400 Ge-
schenkkarten zu wählen: Per 
Mausklick können auf der be-
nutzerfreundlichen Website Gut-
scheine namhafter Unternehmen 
für Familie, Freunde und Kolle-
gen ausgesucht, bestellt und ver-
schickt werden.

„Mit dem neuen Online-Shop 
bieten wir unseren Kunden ein 
umfangreiches Zusatzsortiment 
an und erweitern somit unsere 
Online-Vertriebsschiene. Ergän-
zend zum umfangreichen Lebens-
mittel-Sortiment in unseren über 

4.100 stationären Netto-Märkten, 
bauen wir mit dem virtuellen Shop 
unsere serviceorientierte, innovati-
ve Kundenansprache weiter aus“, 
so Christina Stylianou, Pressespre-
cherin von Netto Marken-Discount.

Modernes Konzept für 
Online-Kunden

Das Sortiment des virtuellen 
Marktes präsentiert mehrmals wö-
chentlich wechselnde Themenwelten 
und wird sukzessive entsprechend 
der Kundennachfrage ausgebaut. 
Besonders verbraucherfreundlich: 
die dynamische Suchfunktion der 
Website und die 20-minütige Reser-
vierungsfunktion der im Warenkorb 
ausgewählten Artikel.

Weihnachtsshopping  
per Mausklick

Netto Marken-Discount startet 
mit einem Online-Shop für quali-
tätsbewusste Schnäppchenjäger: 
Unter www.netto-online24.de  
bietet das Unternehmen eine 
große Auswahl an Non-Food-Ar-
tikeln zum Discount-Preis. Ein 
besonderes Highlight im virtuel-
len Netto-Shop sind die bewor-
benen Autos mit Preisrabatten 
im zweistelligen Prozentbereich 
im Vergleich zur unverbindli-
chen Preisempfehlung der Her-
steller. 

Virtueller-Shop mit 
Geschenk-Ideen

Der neue Online-Shop von 
Netto Marken-Discount bietet 
Kunden eine große Auswahl an 
Produkten verschiedener Waren-
gruppen wie zum Beispiel Mul-
timedia-Produkte, Möbel oder 
Wohnaccessoires sowie Schmuck 
und Geschenkartikel. 

Netto Marken-Discount eröffnet Online-Shop 
porose  begünstigen. 
Mit Kalzium-Tablet-
ten, wie Calcium D3 
Brausetabletten von 
STADA, kann der 
tägliche Bedarf von 
1.000 bis 1.500 mg 
Calcium, wichtig für 
den Knochenbau, ge-
deckt werden. Auch 

eine „knochenfreundliche“ Ernäh-
rung, Bewegung und eine ausrei-
chende Zufuhr von Vitamin D, das 
für die Kalzium-Resorption notwen-
dig ist, sind wichtig, für einen gesun-
den Knochenbau sowie Bestandteile 
einer Osteoporose-Therapie. Dabei 
sollten Kalzium-Geber wie Milch- 
und Vollkornprodukte, Nüsse sowie 
frisches Gemüse und Kräuter auf 
den Speiseplan gesetzt werden. Kal-
zium-Räuber, wie phosphathaltige 
Wurst- und Fleischwaren, Schmelz-
käse, Cola oder Fertig gerichte, 
sollte man hingegen meiden. Auch 
 Koffein, Alkohol und Produkte mit 
Oxal säure wie Schokolade oder 
Rhabarber sollten nur in Maßen 

gegessen werden. Neben bewusster 
Ernährung kann auch regelmäßige 
körperliche Aktivität das Osteo-
porose-Risiko senken und Knochen 
und Muskulatur stärken. 

Die DVD „Alles Gute bei 
 Osteoporose!“ enthält prakti-
sche Übungen zur Kräftigung 
der stabilisierenden Muskeln, 
wertvolle Empfehlungen von 
Arzt und Apotheker sowie 
Tipps von Patienten. Sie kann 
kostenlos auf www.stada.de/
dvd bestellt werden.

Calcium D3 STADA® 1000 mg/880 I.E. Brau-
setabletten
Zum Ausgleich eines gleichzeitigen Kalzium- 
und Vitamin D-Mangels bei älteren Menschen. 
Zur Unterstützung einer spezifischen Osteopo-
rose-Behandlung bei Patienten mit nachgewie-
senem oder hohem Risiko eines gleichzeitigen 
Kalzium- und Vitamin D-Mangels. Enthält 
Sojaöl, Lactose und Sucrose (Zucker).
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie bit-
te die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker.
STADApharm GmbH, Stadastraße 2-18, 61118 
Bad Vilbel, Stand: August 2013

Osteoporose be-
kommen nur älte-
re Menschen? Von 
wegen! Die Stoff-
wechselerkrankung 
des Skeletts kann 
Menschen jeden 
Alters treffen. In 
Deutschland leiden 
etwa acht Millionen 
Menschen am sogenannten Kno-
chenschwund. Viele sind sich eines 
möglichen Osteoporose-Risikos 
nicht bewusst – erst durch Kno-
chenschmerzen oder einen Kno-
chenbruch wird die Krankheit diag-
nostiziert. Die Osteoporose verläuft 
aber nicht schicksalhaft. Man kann 
einiges tun, um dem beschleunigten 
Knochenabbau entgegen zu wirken.

Schon mit 35 Jahren beginnt der 
altersbedingte Abbau der Knochen-
masse. Auch die Hormonumstellung 
in der Menopause, mangelnde Be-
wegung, Rauchen, Vitamin D Man-
gel oder die dauerhafte Einnahme 
von Medikamenten wie Kortison 
können die Entstehung von Osteo-

Knochenstark – Osteoporose-Therapie wirksam unterstützen

belegt eine FORSA-Umfrage aus 
dem Jahr 2012. Demnach kommt 
immerhin jedes siebte Kind mit 
leerem Magen in die Schule. Und 
was passiert nach dem Unterricht? 
Über ein abwechslungsreiches Ar-
beitsheft können so die Eindrü-
cke des Tages vertieft werden. Zu 
Hause warten außerdem ein Film 
und das passende interaktive Com-
puterspiel darauf, die Kinder auf 
eine spannende Entdeckungsreise 
in den menschlichen Körper mit-
zunehmen. Das gesellschaftliche 
Engagement der EDEKA Stiftung 
soll auch zukünftig buchstäblich 
weiter Schule machen. Ziel ist 
es, die Zahl der teilnehmenden 
Grundschulen stetig auszubauen. 
Die Acht- und Neunjährigen dürf-
te es freuen. Denn sie sind die Ge-
winner nachhaltiger Programme 
wie diesem. 

Den Film, das Spiel und mehr 
Informationen zum Projekt finden 
Sie unter www.edeka-stiftung.de

fen ordentlich austoben können. 
Das altersgemäße Konzept macht 
ihre natürliche Bewegungsfreu-
de – in Ergänzung zum täglichen 
Fachunterricht – zum festen Be-
standteil des Projekt-Stunden-
plans. Der ist im Vorwege den 
Kultusminis terien der Länder 
und Lehrern vor Ort vorgestellt 
worden und auf rundum positive 
Reaktionen gestoßen. Klar, dass 
bei so einem Projekttag auch das 
gemeinsame Frühstück und das 
Kochen mit der ganzen Klasse zur 
Mittagszeit nicht fehlen darf. Ein 
rundum zeitgemäßer Ansatz. Das 

Es ist kein Geheimnis: Die Top 
3-Lieblingsgerichte deutscher 
Kinder, sie lauten: Spaghetti,  Pizza 
und – wen wundert’s –  Pommes 
natürlich. Ist ja auch lecker. Aber 
das kann’s doch nicht gewesen 
sein?! Das zumindest meint die 
Hamburger EDEKA Stiftung und 
empfiehlt: „Mehr bewegen – besser 
essen“. Diesen Sommer startet ihr 
gleichnamiges Projekt an rund 160 
Grundschulen bundesweit.

Im Mittelpunkt des Konzeptes 
stehen ausgewogene Ernährung, 
jede Menge Bewegung sowie die 
Verantwortung von Kindern für 
sich selbst und für ihre Umwelt. 
Im Zuge eines Projekttages an 
der jeweiligen Schule lernen sie 
beispielsweise die Ernährungs-
pyramide kennen oder beschäf-
tigen sich mit nachhaltiger 
 Fischerei. „Mehr bewegen – besser 
essen“ sorgt außerdem dafür, dass 
sich die Schüler der dritten und 
vierten Klassen auf den Schulhö-

Schulreifes Konzept für Kinder

sern und beschwerdefrei leben. 
Derzeit wird neben Zöliakie und 
Weizenallergie eine neue Form der  
Gluten-Unverträglichkeit disku-
tiert, die Gluten Sensitivity. Diese 
kann nur durch eine Ausschluss-
diagnose von Zöliakie und Weizen-
allergie erkannt werden. 

Damit Menschen, die von einer 
Gluten-Unverträglichkeit betrof-
fen sind, auch zu Weihnachten 
die traditionellen Köstlichkeiten 

genießen können, hat 
Dr. Schär eine Viel-
zahl an süßen Gau-
menfreuden in sein 
Sortiment aufgenom-
men. Der führende 
Experte für gluten-
freie Lebensmittel 
bietet zum Beispiel 
viele leckere Plätz-
chen oder Lebkuchen 
an. Für Backfans 
hingegen gibt es das 
glutenfreie Mehl von 
Schär, mit dem jeder 
selbst seine Lieb-

lingsplätzchen backen kann.  
Und wer in der Weihnachtszeit 
außer Haus glutenfrei genießen 
möchte, kann die Online Platt-
form www.GlutenfreeRoads.com 
nutzen. Dort sind glutenfreie  
Restaurants und Pizzerien, Hotels 
und Supermärkte auf der ganzen 
Welt zu finden. Weitere Infor-
mationen zum Thema Gluten- 
Unverträglichkeit gibt es unter:  
www.schaer.com. 

Die Tage werden 
kürzer, die Tempera-
turen draußen sinken 
nach und nach und 
Weihnachten rückt 
immer näher. Zu den 
kulinarischen High-
lights gehören dann 
vor allem Lebkuchen 
und Plätzchen. Doch 
nicht alle können die-
se weihnachtlichen 
Köstlichkeiten ein-
fach so genießen, da 
immer mehr Menschen 
kein Gluten vertragen. 
Nach dem Essen treten bei ihnen 
Symptome wie Bauchschmer-
zen, Blähungen oder Übelkeit 
auf. Schuld daran ist das Eiweiß  
Gluten, das unter anderem in Wei-
zen, Gerste und Roggen steckt, aus 
denen beispielsweise Brot, Nudeln, 
aber auch Plätzchen hergestellt 
werden. Durch die Vermeidung 
glutenhaltiger Nahrungsmittel 
können Betroffene in relativ kur-
zer Zeit ihre Symptome verbes-

Auch zu Weihnachten glutenfrei genießen

Verführerisch lecker 
zu Weihnachten: 

325 Jahre Lambertz
(djd/pt). Neben Stollen und Lebku-
chen sind auch Aachener Printen 
unaufl öslich mit Weihnachten ver-
knüpft. Das Aachener Traditions-
unternehmen Lambertz bietet an-
lässlich seines 325-jährigen Beste-
hens nun unter anderem seine besten 
Weihnachtssorten in einer kunstvoll 
gestalteten Truhe an. Die liebevoll 
zusammengestellte Mischung ist da-
her nicht nur eine leckere, sondern 
auch hübsche Geschenkidee.

Nur die Originale aus Aachen dür-
fen sich Aachener Printen nennen. 
Die „Truhe Wintertraum“ enthält 
eine leckere Mischung der edelsten 
Sorten Weihnachtsgebäck in einer 
kunstvoll gestalteten Metalltruhe.
Foto: djd/www.lambertz-shop.de/
wintertraum

Die „Truhe Wintertraum“ enthält 
über ein Kilo der köstlichsten Sor-
ten: Feinste Mandelprinten, deli-
kate Honig- und Nuss-Honig-Prin-
ten, saftige Lebkuchen-Fruchtstäb-
chen und leckere Dessert-Dominos 
präsentieren sich in einer mit herr-
lichen Winterlandschaften bemal-
ten Metalltruhe. Sie verschafft da-
mit nicht nur köstlichen Genuss 
während der Weihnachtsfeiertage, 
sondern fi ndet garantiert auch da-
nach noch als stilvolle Gebäckdose 
Verwendung. Die Truhe ist für 24,95 
Euro (unverbindliche Preisempfeh-
lung) im Shop unter www.lambertz-
shop.de/wintertraum zu bestellen.
Weitere Angebote und Informati-
onen zum Jubiläum gibt es auch 
unter www.lambertz-shop.de/ju-
bilaeum, www.facebook.com/Lam-
bertz.Gruppe oder www.lambertz.
de im Internet.

www.ssb-leipzig.de@
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Die Arbeiten der letzten Phase des Umbauplans im Zoo Leipzig sind in vollem Gange

Keine Winterpause im Zoo: Derzeit wird das Leoparden-Tal mit tundratypischer Vegetation bepfl anzt. 
Felsen und Wasserläufe sorgen für ein artgerechtes Gehege.  Foto: Zoo Leipzig

Drei Mal neu macht der Zoo

NACH einer gründlichen Er-
neuerung wurde der Spiel-
platz Nonnenweg am 22. No-
vember von Heiko Rosenthal, 
Bürgermeister und Beigeord-
neter für Umwelt, Sport, Ord-
nung, wieder an die integra-
tive Kindertagesstätte Pisto-
risstraße übergeben. 

Das Spielangebot und die 
Ausstattung mussten aufgrund 
des Alters erneuert und ausge-
tauscht werden. Nun warten 
eine Kleinkind-Kletterkombi-

MIT einem städtebaulichen 
Ideenwettbewerb wird die 
Entwicklung des Nordufers 
des Zwenkauer Sees einge-
leitet. Das unmittelbar an der
Autobahnanschlussstelle Neue 
Harth gelegene Nordufer ist 
derzeit noch karg und uner-
schlossen. Selbst für Wande-
rer und Radfahrer existiert 
noch kein offiziell nutzbarer 
Zugang zum See. Dies soll sich 
durch die Entwicklung profi l-
gebender Ideen für ein eigen-
ständiges, unverwechselbares 
und nachhaltiges Tourismus- 
und Naherholungsgebiet mit 
Übernachtungsmöglichkeiten, 
Sportangeboten und gastrono-
mischem Service ändern. Der 
östliche Bereich des nördlichen 
Ufers ist allerdings maßgeb-
lich für eine grüne Entwick-
lung vorgesehen. 

Insgesamt 15 Arbeitsge-
meinschaften aus Stadtplanern 
und Landschaftsarchitekten 
sind zur Teilnahme am Wettbe-
werb zugelassen und sollen bis 
Mitte Dezember ihre Entwür-
fe einreichen. Ein Preisgericht 
wird am 13. Januar 2014 über 
die Vorschläge beraten. An-
schließend werden die Ergeb-
nisse öffentlich vorgestellt. �

DIE sächsischen Sportler des 
Jahres 2013 sind wieder ge-
sucht: Leipziger können sich 
beteiligen und ihre Favoriten 
unter den jeweils zehn Sportle-
rinnen und Sportlern sowie acht 
Teams bestimmen. Der Stadt-
sportbund Leipzig e. V. wird 
die Umfragesieger gemeinsam 
mit dem sächsischen Sportjour-
nalisten-Verein am 25. Januar 
2014 auf dem Ball des Sports 
küren. Stimmkarten für die 
Umfrage sind an der Bürger-
information im Neuen Rathaus 
und in Sparkassenfi lialen sowie 
Sportgeschäften erhältlich und 
können bis zum 14. Januar 2014 
abgegeben werden. Unter allen 
Einsendern werden Freikarten 
für den Ball verlost. 

Bereits am 18. November  
ehrte der Landessportbund 
Sachsen (LSB) in Person von Vi-
zepräsident Christian Dahms, 
und das Sächsische Staatsmi-
nisterium des Innern, vertreten 
durch Markus Ulbig, die erfolg-
reichsten sächsischen Sommer-
sportler der Saison 2013. Sie 
gratulierten unter anderem den 
Welt- und Europameistern Ste-
fan Bötticher, David Storl, Tom 
Liebscher, Stefan Holtz, Ro-
bert Nuck, Sascha Klein, Mar-
tin Schulz, Jan Benzien und 
Jörg Fiedler. Nach der Ehrung 
konnten sich die Athleten ins 
Goldene Buch des Sports des 
Freistaats eintragen. � 

Leipziger können ihre Sportler 
des Jahres 2013 wählen

Auf zu neuen Abenteuern 
auf dem Spielplatz Nonnenweg 

nation und ein Sandspieltisch 
auf die Kleinen. Für die aben-
teuerlustigen Größeren gibt es 
eine 4-Sitz-Balkenwippe, ein 
Sitzkarussell und eine Hänge-
matte. Mittelpunkt des Spie-
lensembles bildet ein Kletter-
turm, der oben angekommen, 
einen Überblick über den Wald, 
verschiedene Auf- und Abgän-
ge sowie eine Rutsche bietet. In 
die Planung waren Erkennt-
nisse eines Bürgertermins vor 
Ort eingefl ossen.  �

MIT dem Bau des Leoparden-
Tals und der Neugestaltung 
des Ausgangs- und Kassenbe-
reichs läutet der Zoo die drit-
te und letzte Phase des Master-
plans 2020 ein. Diese sieht vor 
allem die Umgestaltung der 
verbliebenen alten Gehege in 
naturgemäße und artgerechte 
Anlagen vor.

Seit April wird an einem Tal für 
die vom Aussterben bedrohten 
Amurleoparden gebaut. In der 
übernetzten Anlage entstehen 
zwischen tundratypischer Ve-
gation Felsen mit Wassserlauf 
und ein beheizter Liegeplatz 
für die Raubkatzen. Die Leo-
pardenanlage ist ab dem Früh-
jahr 2014 durch eng stehende 
Drahtseile zu betrachten, die ei-
nen unmittelbaren Tierkontakt 
ermöglichen. „Das Naturerleb-
nis steht im Vordergrund,“ er-
läutert Rasem Baban, Prokurist 
und Leiter der Bauabteilung. 

Die stetig steigenden Besu-
cherzahlen der vergangenen 
Jahre machen außerdem eine 
Neugestaltung des Ausgangs-
bereiches notwendig. Er wird 
ab dem Sommer 2014 über ei-

Bild XX

Spielen wieder erlaubt: Nach einer umfänglichen Erneuerung können 
die Kinder den Spielplatz am Nonnenweg wieder nutzen.  Foto: M. D.

torische Kongreßhalle. Aktu-
ell laufen der Ausbau der Säle 
im Südfl ügel und im Neubau, 
die Arbeiten zu einem neu-
en Restaurant im Art-deco-
Stil sowie die Entkernung des 
Weißen Saales. �

nen Steg durch eine Flamin-
golagune führen, in der sich 
bis zu 150 chilenische Fla-
mingos aufhalten. Über einen 
südamerikanischen Markt-
platz gelangt der Besucher 
dann auf den erweiterten Zoo-

vorplatz. „So gelingt uns eine 
schöne Thematisierung Süd-
amerikas und zur Stadt hin 
zeigt das Ausgangsgebäude ho-
hen städtebaulichen Anspruch“, 
schwärmt Baban. Als Bauherr 
saniert der Zoo zudem die his-

Neugestaltung 
Zwenkauer See

Entwürfe für die Neugestaltung der Sportoberschule prämiert

Siegreicher Entwurf: So wird die neue Schule wird an der Ecke Goyastraße/ Max-Planck-Straße aus-
sehen. Die Sporthalle befi ndet sich im nördlichen Bereich des Grundstücks. Ein zweigeschossiges, 
L-förmiges Bauteil, das den Pausenhof umschließt, verbindet beide Gebäude. 
 Foto: Heydorn Eaten Architekten

DER Gewinner des Wettbe-
werbs zur Neugestaltung der 
Sportoberschule an der Go-
yastraße steht fest. Das Büro 
Heydorn Eaten Architekten 
setzte sich mit seinem Entwurf 
der vierzügigen Schule mit ei-
ner Dreifach-Sporthalle und 
einem Kleinspielfeld durch. Je 
zwei dritte Plätze gingen an 
Voigt und Herzig Architekten 
und Ingenieure GmbH und an 
den Beitrag des Büros Meyer-
Bassin und Partner freie Archi-
tekten bda. Ein zweiter Preis 
wurde nicht vergeben. 

Die Jury lobte den gewähl-
ten Entwurf für die klare An-
ordnung der Baukörper und 

die Funktionalität und Wirt-
schaftlichkeit. „Es war ein 
spannender Wettbewerb“, kom-
mentierte Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau. „Die Jury 
hat sich ihre Entscheidung un-
ter den eingereichten Arbeiten 
nicht leicht gemacht. Der am 
Ende preisgekrönte Beitrag 
verspricht einen Bau, der dem 
städtebaulichen Umfeld ange-
messen Rechnung trägt.“ 

Alle eingereichten Arbeiten 
sind noch bis zum 9. Dezember 
im im 4. und 5. Obergeschoss des 
Neuen Rathaus es montags bis 
donnerstags von 8 bis 18 Uhr 
und freitags von 8 bis 15 Uhr 
zu sehen. �



BETREUUNGSSTUNDEN TÄGLICH/WÖCHENTLICH 

Kinderkrippe/Tagespfl ege 4 5 6 7 8 9 10/50 11/55

1. Kind 92,23 115,29 138,35 161,40 184,46 207,52 244,75 300,59

2. Kind 55,34 69,17 83,01 96,84 110,68 124,51 146,85 180,35

Alleinerziehende

1. Kind 83,01 103,76 124,51 145,26 166,02 186,77 220,28 270,53

2. Kind 46,12 57,64 69,17 80,70 92,23 103,76 122,38 150,30

Kindergarten         

1. Kind 55,52 69,41 83,29 97,17 111,05 124,93 142,11 167,89

2. Kind 33,31 41,64 49,97 58,30 66,63 74,96 85,27 100,73

Alleinerziehende

1. Kind 49,97 62,47 74,96 87,45 99,94 112,44 127,90 151,10

2. Kind 27,76 34,70 41,64 48,58 55,52 62,47 71,06 83,95

Die Elternbeiträge für die Zusatzbetreuung (>9 Stunden) berechnen sich auf der Basis der Personalkos-
tenanteile. Da die Personalkosten pro Platz gestiegen sind, steigen auch die Elternbeiträge im Krippen- 
und Kindergartenbereich für die Mehrbetreuung. 

BETREUUNGSSTUNDEN TÄGLICH/WÖCHENTLICH

Hort 1/5 5/25 6/30

1. Kind 12,18 60,90 73,08

2. Kind  36,54 43,85

Alleinerziehende

1. Kind 10,96 54,81 65,77

2. Kind  30,45 36,54

 Termine

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
09.12., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
02.12., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Vergabe eines Erbbaurechts am Grundstück 

Sebastian-Bach-Straße 1 in 04109 Leipzig, Flur-
stück 2591c der Gemarkung Leipzig an die fo-
rum thomanum Schulen GmbH  und Beleihung 
dieses Erbbaurechts mit einer Grundschuld

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Flurstück 
215/91 der Gemarkung Sommerfeld, Edi-
sonstraße in 04319 Leipzig

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf des 
Grundstückes Kochstraße 53, 55 in 04275 
Leipzig, Flurstücke 2506y und 2506e der Ge-
markung Leipzig

- schriftliche Beantwortung der Anfrage von 
Herrn Weber (SPD-Fraktion) bezüglich der 
Einfriedung des Musikpavillons im Clara-Zet-
kin-Park

Beschlüsse aus der 90. nicht öffentlichen 
Sitzung am 07.10.2013
- Strategischer Grunderwerb für das Ent-

wicklungsgebiet Südwest, Flurstück 1151/2 
der Gemarkung Großzschocher, ehemaliger 
Milchhof an der Gerhard-Ellrodt-Straße

Beschlüsse aus der 91. öffentlichen Sitzung 
am 21.10.2013
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest 
03.12., 16.00-18.00 Uhr, Rödelstr. 6, 04229 Leip-
zig (Sprechtag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
05.12. und 19.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat) 
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle West/Alt-West 
17.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
18.12., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Ab sofort sind die Friedensrichter über die 
zentrale E-Mail-Adresse: friedensrichter@
leipzig.de zu erreichen. 
Friedensrichter sind für eine außergerichtliche 
Verständigung zwischen Bürgern zuständig. 
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt sich auf 
die zur Einigung gerichtete Beratung von Bür-
gern und Schlichtung von strittigen Vorgängen, 
unbefangen und neutral. Telefonische und per-
sönliche Informationsgespräche sind vertraulich 
und kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
09.12., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören 

Pellmann
10.12., 16.00-18.00 Uhr, Abgeordnetenbüro Dr. 
Volker Külow, Georg-Schwarz-Straße 8
- Bürgersprechstunde in Lindenau mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte 
12.12., 16.00-17.30 Uhr, KOMM-Haus, Selliner 
Straße 17
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Dr. Ilse 

Lauter 

Vorübergehende 
Schließzeiten

Am 10.12.2013 hat das Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung nur von 11.30 bis 17.00 
Uhr geöffnet und das Sozialamt mit allen Au-
ßenstellen beginnt am 10.12.2013 seine Sprech-
zeiten erst ab 13.00 Uhr. 

Dienstausweis ungültig
Der Dienstausweis mit der Nr. 15148 wird hier-
mit für ungültig erklärt. 

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblattw@

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung

Niederschrift
- Bestätigung der Niederschrift Teil Beschluss-

protokoll vom 21.11.2013

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters

Mandatsveränderung
- Feststellung von Ablehnungsgründen – Man-

datsniederlegung eines Stadtrates
- Verpfl ichtung einer Stadträtin durch den Ober-

bürgermeister gemäß § 35 Abs. 1 SächsGemO i. 
V. m. § 1 Abs. 1 der Geschäftsordnung der Rats-
versammlung  

Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Demmig, Mike: Stadtbad und Förderstiftung 

(schriftliche Beantwortung) 
- Müller, Marion: Umsetzung Fachplan Kinder- 

und Jugendförderung 
- Kuzaj, Manuel: Unterstützung bürgerschaft-

lichen Engagements (schriftl. Beantwortung) 
- Willeke, Werner: Haushaltstransparenz 
- Windisch, Sven: Informationsfreiheitssatzung 

Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)
- Ampelschaltung Wilhelm-Leuschner-Platz und 

Hauptbahnhof
- Präzisierung und differenzierte Anwendung des 

Neutralitätsgebotes bei Veranstaltungen in städ-
tischen Räumen

- Für Glaubwürdigkeit und Nachhaltigkeit städ-
tischer Planungen – Gegen die Variante B5 für 
eine Straßenbahnanbindung des Herzklinikums

Besetzung von Gremien
- FA Stadtentwicklung und Bau – Widerruf und 

Bestellung der Mitglieder
- FA Umwelt und Ordnung – Widerruf und Be-

stellung der Mitglieder
- FA Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule – 

Widerruf und Bestellung der Mitglieder
- Grundstücksverkehrsausschuss – Widerruf und 

Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter
- Jugendhilfeausschuss – Abberufung und Be-

stellung eines Mitgliedes und Stellvertreters
- BA Stadtreinigung – Widerruf und Bestellung 

der Mitglieder
- Migrantenbeirat – Abberufung und Bestellung 

von Mitgliedern
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest – Bestel-

lung eines Mitgliedes
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost – Abberufung 

und Bestellung eines Mitgliedes

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Zweckverband Abfallwirtschaft Westsachsen  

Widerruf und Bestellung eines Mitgliedes
- Vertreter der Stadt Leipzig für die Verbands-

versammlung Zweckverband Planung und Er-
schließung „Neue Harth“

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichts-
rat der Stadtwerke Leipzig GmbH

Anträge 1. Lesung
-  Fraktion Die Linke: Evaluierung der Tätigkeit 

der Beiräte
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, SPD-Frak-

tion: Tempo 30 vor allen Schulen, Kitas und 
Horten

- SPD-Fraktion: Weiterentwicklung Adler
- Mitglieder des Beirates für Gleichstellung: Lou-

ise-Otto-Peters-Preis und Ehrungen durch die 
Stadt Leipzig

- Fraktion Die Linke: Einschätzung (Evaluie-
rung) der Realisierung der Drucksache V/299 
„Analyse und Konzeption zur Zusammenarbeit 
der Stadtverwaltung mit freien Trägern der Be-
schäftigungsförderung“

- Fraktion Die Linke: Errichtung einer Be-
darfsampel in der Georg-Schwarz-Straße

- CDU-Fraktion: Mit Energie sparen!
- CDU-Fraktion, SPD-Fraktion: Sanierung Nah-

leauslassbauwerk
- Stadtrat J. Herrmann-Kambach: Umsetzung 

des Luftreinhalteplanes
- FDP-Fraktion: Neuabschluss für die bisher mit 

der envia Mitteldeutsche Energie AG bestehen-
den 14 Konzessionsverträge Strom

- Fraktion Die Linke: Festsetzung der Kosten der 
Unterkunft mittels eines schlüssigen Konzepts

- CDU-Fraktion: Ehemaligen Bowlingtreff als 
Werbefl äche vermarkten - Einnahmen gene-
rieren!

Anträge 2. Lesung
- SPD-Fraktion: Kein Vermögensverzehr durch 

Grundstückverkäufe – ausgeglichene Vermö-
gensbilanz – ehem. HP 077

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Programm 
„Inklusion“ aufl egen – ehem. HP 094

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Mieteinnah-
men Musikschule

- FDP-Fraktion: Verkäufe städtischer Immobili-
en transparent gestalten

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Fraktion Die 
Linke, SPD-Fraktion: Erhalt der Distillery am 
Standort Kurt-Eisner-Straße 91

- Stadtrat S. Schlegel (Neufassg. vom 18.11.2013): 
Herstellung der vollen Barrierefreiheit im 
Fußgängertunnel unter dem Hauptbahnhofs-
vorplatz

- Stadträte Dr. I. Lauter, H. Oßwald, M. Reupert, 
C.-U. Rothkegel, I. Siebert: Leipziger Corporate 
Government Kodex

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Schulkonfe-
renzen bei der Schulbenennung institutionali-
sieren

- FDP-Fraktion: Dialogforum Verkehrsraum 
Schleußig

- Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln: Bebau-
ungsplan 354 „Gewerbepark Stahmeln“

- Ortschaftsrat Engelsdorf: Novellierung der 
Schulnetzplanung für die Stadt Leipzig, Be-
reich Mittelschulen – Stadtbezirk Ost

Anfragen an den Oberbürgermeister 
- Fraktion Die Linke: Anbringung einer Gedenk-

tafel zur Erinnerung an Ernst Thälmann
- FDP-Fraktion: Vergabe der Stromkonzessionen: 

Kosten für externe Beratung und juristische Ver-
tretung

- FDP-Fraktion: Herrenlose Grundstücke: Kos-
ten für externe Beratung

- FDP-Fraktion: Befristungen bei der Einstel-
lungen von Erzieherinnen und Erziehern im 

 Kita-Bereich
- FDP-Fraktion: Fortbildung von Kita-Erzieher/

-innen
- FDP-Fraktion: Eingruppierung bei Neueinstel-

lung und vorheriger vergleichbarer Beschäfti-
gung im öffentlichen Dienst – insbesondere im 
Kitabereich

- Stadtrat K. Ufer: Nutzung des ehemaligen Fech-
ner-Gymnasiums in der Löbauer Straße in Leip-
zig-Schönefeld als Asylantenheim

- Stadtrat K. Ufer: Abschlussdefi zit nach dem 
Ende der Intendanz von Sebastian Hartmann 
am Leipziger Schauspiel

Bericht des Oberbürgermeisters 

Vorlagen I
- Baubeschluss: Einrichtung eines Gymnasiums 

in der Gorkistraße 15 und 25 – Gesamtsanie-
rung der Gebäude Gorkistraße 15 und 25, 04159 
Leipzig

- Übertragung der Aufgabenträgerschaft grenz-
überschreitender Buslinien, Zusatzfestlegung 
zum Verkehrsleistungsfi nanzierungsvertrag

- Bebauungsplan Nr. 335 „Merseburger Stra-
ße/Ludwig-Hupfeld-Straße/Schomburgkstra-
ße/Plautstraße – Nutzungsarten“; Stadtbezirk 
Leipzig-Altwest, Ortsteile Böhlitz-Ehrenberg, 
Burghausen-Rückmarsdorf, Leutzsch, Neulin-
denau und Stadtbezirk Leipzig-West, Ortsteil 
Schönau; Satzungsbeschluss

- Stellungnahme der Stadt Leipzig zum Rahmen-
betriebsplan Tontagebau Liebertwolkwitz

- Bebauungsplan Nr. 382 „Wohngebiet am Lau-
sener Dorfplatz“; Stadtbezirk Leipzig West, 
Ortsteil Lausen-Grünau; Satzungsbeschluss

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig - Stadtrei-
nigung Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig - Theater 
der Jungen Welt 

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für den 
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig - Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für den 
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Oper Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Gewand-
haus zu Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Schauspiel 
Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Verbund 
Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für 
den Städt. Eigenbetrieb Behindertenhilfe

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2013 für den Ei-
genbetrieb der Stadt Leipzig Kommunaler Ei-
genbetrieb Leipzig-Engelsdorf

- Aufwertung des Caroline-Neuber-Preises der 
Stadt Leipzig – Umsetzung des RBV-1585/13 
vom 17.4.2013

- Erhöhung des Zuschusses an die Stiftung Werk-
stattmuseum für Druckkunst Leipzig

- Neufestsetzung der Eintrittspreise für das Ge-
wandhaus zu Leipzig ab der Spielzeit 2014/2015 
(privatrechtliche Entgeltordnung)

- Wirtschaftsplan 2014 für den Eigenbetrieb Mu-
sikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

- Neufassg. vom 21.10.2013: Wirtschaftsplan Ge-
schäftsjahr 2014 für den Eigenbetrieb Theater

 der Jungen Welt Leipzig
- Wirtschaftsplan Geschäftsjahr 2014 für den Ei-

genbetrieb Gewandhaus zu Leipzig
- Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 

für den Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig
- Neufassg. vom 22.11.2013: Wirtschaftsplan für 

das Geschäftsjahr 2014 für den Eigenbetrieb 
 Oper Leipzig
- Wirtschaftsplan 2014 für den Eigenbetrieb 

Stadtreinigung Leipzig
- Nachtragswirtschaftsplan 2013 für den städ-

tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe
- Wirtschaftsplan 2014 für den Städtischen Ei-

genbetrieb Behindertenhilfe
- Wirtschaftsplan 2014 des Eigenbetriebes „Ver-

bund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe“ 
(VKKJ) der Stadt Leipzig

- Wirtschaftsplan 2014 für den Eigenbetrieb Städ-
tisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig

- Wirtschaftsplan des Kommunalen Eigenbe-
triebes Leipzig-Engelsdorf (KEE) für das Jahr 
2014

- Überplanmäßige Aufwendungen im Ergebnis-
haushalt 2013 gemäß § 79 (1) SächsGemO für 
den städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig in 
Höhe von 740 000 Euro

- 19. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – 
§ 26 Ortschaftsverfassung und § 25 Aufgaben 
der Stadtbezirksbeiräte

- Neufassg. vom 23.10.2013: Änderung der Ver-
fahrensregelung zur Bearbeitung von Anträ-
gen, Vorlagen, Anfragen und Wichtigen Ange-
legenheiten

- Neufassg. vom 23.10.2013: Geschäftsordnung 
für die Stadtbezirksbeiräte

- Übertragung höherwertiger Tätigkeit
- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-

schaftsjahr 01.01.2012 bis 31.12.2012 für den 
Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 01.01.2012 bis 31.12.2012 für den Ei-
genbetrieb Stadtreinigung Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 01.01.2012 bis 31.12.2012 für den Ei-
genbetrieb Verbund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe

- Übertragung von Ansätzen für Auszahlungen 
und Einzahlungen für Investitionen und Inve-
stitionsfördermaßnahmen sowie für Aufwen-
dungen und Auszahlungen im Ergebnishaus-
halt in Folgejahre aus dem Jahr 2012

- Ausführungsbeschluss zum Abschluss eines Ver-
trages über Sicherheitsleistungen für das Alum-
nat des Thomanerchores

- Ausführungsbeschluss: Kauf, Lieferung und 
Montage von Sportgeräten für die kommunalen 
Schulen, Horte, Betreuungsangebote und Kin-
dertagesstätten der Stadt Leipzig

- Kinder- und Jugendbeteiligung - Umsetzungs-
stand und Entwicklungsschritte entsp. A 096/13 
und ÄA 1 zu A 096/13 in der Ratsversammlung 
vom 17.12.2012

- Schulnamensgebung für die 16. Schule (Ober-
schule)

- Überplanmäßige Aufwendungen für den Lei-
stungsbereich Hilfen zur Erziehung für das 
Haushaltsjahr 2013 (Teilprodukt der Budget-
einheit 51_363_ZW, 51_367_ZW)

- Mehrbedarf für die Gewährleistung der Schü-
lerbeförderung 2013

- Bebauungsplan Nr. 387 – Gewerbehof Rehbach, 
Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Hart-
mannsdorf-Knautnaundorf; Aufstellungsbe-
schluss

- Bebauungsplan Nr. 384.1 „Westlich vom Cotta-
weg - nördlicher Teil“, Stadtbezirk Leipzig-Alt-
west, Ortsteil Altlindenau; Satzungsbeschluss

- Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplanes 
Nr. E-130 „Businesspark“, Stadtbezirk Leipzig-
Nord, Ortsteil Wiederitzsch; Satzungsbeschluss

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 333 
„Solarpark Leipzig-Nord“, Stadtbezirk Leip-
zig-Nord, Ortsteil Wiederitzsch; Satzungsbe-
schluss

- Erst- und Zweitvorlage für Grundstücksver-
kauf Lindenauer Hafen, 1. Vermarktungsab-
schnitt, Los 3 und 4

- Überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 (1) 
SächsGemO im Budget 23_111_ZW in Höhe von 
2,9 Mio. Euro für die Bruttobuchung zur unsal-
dierten Darstellung der Erträge im Ergebnis-
haushalt 2013

- Projekt SCHAUPLATZ - Qualifi zierungs- und 
Beschäftigungsvorhaben für benachteiligte jun-
ge Menschen

Informationen I
- BMBF-Projekt „Leipzig weiter denken“ – Ab-

schließender Bericht und Weiterführung
- Kenntnisnahme des Lärmaktionsplanes der 

Stadt Leipzig 2012
- Evaluierungsbericht zur Einführung eines On-

line-Kombitickets „Zoo Leipzig MobilTicket“ 
gemäß RBV-804/11

- Sammelvorlage Kita-Investitionen und Folge-
kosten 2013

- Stadtbad Leipzig – Ergebnisse des Nutzungs-
konzeptes und weiteres Verfahren

- Aktueller Sachstand in Angelegenheiten der ge-
setzlichen Vertretung – Quartalsbericht III/2013

- Umsetzung des Ratsbeschlusses Nr. RBV-
1673/13 zur Planung der Ausbildungsplätze für 
das Ausbildungsjahr 2013/2014 

- Personalentwicklungskonzept für den Kita-
Bereich – Umsetzung des Ratsbeschlusses BS/
RBV-1411/12 -Beschl.-Pkt. 2 vom 22.11.2012

- Neuer Standort der Luftmessstation Leipzig-
Mitte am Willy-Brandt-Platz vor dem ehema-
ligen Hotel ASTORIA

- Information zum Antrag des Abschlusses ei-
ner Kommunalvereinbarung im Rahmen der 
außergerichtlichen Regulierung der Kommu-
nalen Spitzenverbände zum Feuerwehrbeschaf-
fungskartell

- Mietkostenfreie Veranstaltungen in der Arena 
Leipzig, auf der Festwiese und in der Red Bull 
Arena 2014

- WorldSkills Leipzig 2013 – Auswertung
- Empfehlung der Expertenkommission (ExKo) 

zur Verwaltungsstrukturreform – Priorisierung 
der Empfehlungen zur Umsetzung im Rahmen 
des Organisations- und Personalentwicklungs-
konzeptes (OPEK)

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung für die Sitzung 
der Ratsversammlung 

(Haushaltssitzung 2014) 
am Donnerstag, 19.12.2013, 15.00 Uhr, im 

Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus 

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
Informationen I
Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2014
- Verwaltungsinterne Veränderungen zum Haus-

haltsplanentwurf 2014 sowie zum Stellenplan 
2014

- Beschlussfassung zu Einwendungen von Bür-
gern gemäß § 76 Abs. 1 SächsGemO

- Beschlussfassung zu Änderungs- und Ergän-
zungsanträgen der Fraktionen, einzelner Stadt-
räte und Ortschaftsräte

- Beschlussfassung zum  Stellenplan 2014
- Beschlussfassung zum Ergebnishaushalt 2014
- Beschlussfassung zum Finanzhaushalt 2014
Beschlussfassung der Haushaltssatzung 2014 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
am Mittwoch, 11.12.2013, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Information über die Anpassung der Elternbeiträge für die 
Betreuung in Kindertageseinrichtungen ab 01.01.2014

Die Stadt Leipzig hat in der Ratsversammlung 
am 21.11.2013 die Anpassung der  Elternbeiträge 
ab 01.01.2014, auf der Grundlage des Sächsischen 
Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tagesein-
richtungen (SächsKitaG) vom 01.01.2011, rechtsbe-
reinigt 01.01.2012, beschlossen (Beschluss-Nr. RBV-
1822/13). Basis ist die Betriebskostenabrechnung 
für das Jahr 2012. Die Betriebskosten ergeben sich 
aus den getrennt nach Kinderkrippe, Kindergarten 
und Hort ermittelten durchschnittlichen Personal- 
und Sachkosten aller Einrichtungen nach § 14 Abs. 
1 SächsKitaG. Entsprechend § 15 Abs. 2 SächsKi-
taG besteht die Möglichkeit, die durchschnittlichen 
Betriebskosten pro Platz für den ungekürzten El-
ternbeitrag in einer prozentualen Spanne je Ein-
richtungsart festzuschreiben. So kann der Anteil 
der Eltern pro Platz bei Aufnahme eines Kindes
 in eine Kinderkrippe 20-23 %, 
 in Leipzig   23 %
 in einen Kindergarten 20-30 %, 
 bisher   27 % 
 neu    30 % 
und 
 in einem Hort  20-30 %, 
 in Leipzig   30 % betragen.
Das bedeutet für einen Platz je Betreuungsart für 
die Elternbeiträge ab 01.01.2014:
- in einer Kinderkrippe eine monatliche Steige-

rung um 5,33 Euro (von 202,19 auf 207,52 Euro)
- in einem Kindergarten eine monatliche Steige-

rung um 15,38 Euro (v. 109,55 auf 124,93 Euro)
- in einem Hort eine monatliche Steigerung um 

1,88 Euro (von 71,20 auf 73,08 Euro).

Für die Betreuung von Kindern in Kindertages-
pfl ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG werden gemäß 
§ 14 Abs. 6 SächsKitaG die gleichen Elternbeiträge 
wie für Gleichaltrige in der Kinderkrippe erhoben. 
Die vom Stadtrat bisher getroffenen Regelungen 
zu Absenkungen für Geschwister, Alleinerziehen-
de, die Berechnung für Mehrbetreuungsstunden 
und die wöchentliche Betreuungszeit bleiben un-
verändert.
Für die Gewährung der Geschwisterermäßigung 
ist ein Vertrag mit einer Mindestbetreuungszeit 
von 4 Stunden täglich/20 Stunden wöchentlich 
erforderlich.  
Eltern können, sollten sie der Meinung sein, dass 
die fi nanzielle Belastung mit der Zahlung des 
Elternbeitrages für ihre Familie zu groß ist, beim 
Amt für Jugend, Familie und Bildung einen An-
trag auf Ermäßigung des Elternbeitrages gemäß 
§ 90 SGB VIII stellen. Dies gilt auch für die Kin-
der, welche vom Wegfall des beitragsfreien Vor-
schuljahres betroffen sind.
Weitere Informationen und Beratung über die An-
spruchsvoraussetzungen sind im Amt für Jugend, 
Familie und Bildung, Sachgebiet Wirtschaftliche 
Jugendhilfe (Tel. 1 23 44 00) zu erhalten. Die be-
reits gewährten Ermäßigungen behalten im Rah-
men der zeitlichen Befristung ihre volle Gültigkeit, 
also auch über den 01.01.2014 hinaus.
Rückfragen sind unter folgenden Kontaktdaten 
möglich: Sachgebiet Wirtschaftliche Jugendhilfe, 
Tel. 1 23 44 00, E-Mail: ja-51-14@leipzig.de, Stadt 
Leipzig, Amt für Jugend, Familie und Bildung, 
Naumburger Straße 26, 04229 Leipzig. 

Kontakt:
 Stadt Leipzig
 Amt für Jugend, Familie und Bildung
 SG Wirtschaftliche Jugendhilfe
 Naumburger Straße 26
 04229 Leipzig
 Tel. 1 23 44 00
 E-Mail: ja-51-14@leipzig.de

Verkaufsplätze für 
Weihnachtsbäume 2013

• Rohrteich/Schönefelder Allee
• Riebeckstraße/Ecke Lipsiusstraße
• Münzgasse/Ecke Peterssteinweg
• Richard-LehmannStraße/Karl-Lieb-

knecht-Straße
• Alexis-Schumann-Platz/Ecke Scharn-

horststraße
• Platz gegenüber dem Völkerschlacht-

denkmal
• Gohlis-Park
• Lindenauer Markt (Wochenmarktfl äche)
• Kleinmesseplatz Cottaweg

Verkaufszeiten: 
- ab 23.11.2013 Kleinmesseplatz Cottaweg
- ab 27.11.2013 Rohrteichstraße/Schöne-

felder Allee
- alle anderen Plätze ab 6.12. bis 23.12.2013
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Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 
(SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes zur Erleichterung freiwil-
liger Gebietsänderungen vom 18.10.2012 (Sächs-
GVBl. S. 562), der §§ 51 und 52 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) 
vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Neu-
ordnung von Standorten der Verwaltung und 
der Justiz des Freistaates Sachsen vom 27.01.2012 
SächsGVBl. S. 130, verkündet am 22.02.2012, 
hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 
21.11.2013 (Beschluss Nr. RBV-1827/13) folgende 
2. Änderungssatzung zur Straßenreinigungssatzung 
vom 17.11.2011 (Ratsbeschluss V-1012/11, veröffent-
licht im Amtsblatt 22/11 vom 03.12.2011, berichtigt 
im Amtsblatt Nr. 23/11 vom 17.12.2011, geändert mit 
Ratsbeschluss V-1425/12 am 22.11.2012 (veröffentli-
cht im Amtsblatt 23/12 vom 08.12.2012), beschlossen:

§ 1 
Änderung der Anlage 

zur Straßenreinigungssatzung
In der Anlage zur Straßenreinigungssatzung (Stra-
ßenverzeichnis) werden folgende Straßen, Straßen-
abschnitte und/oder Reinigungsklassen geändert 
bzw. neu aufgenommen:
Straße / Abschnitt RK  RK 
    links rechts
Althener Anger
 Friedrich-List-Straße – 
 Ende Flstk. 33/5, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
Am Sonneneck
 Zur Heide – Lausener Straße A1 A1
 Regenbogen – Lausener Straße Z1 Z1
Brüderstraße
 Grünewaldstraße – Jablonowskistraße A1 A1

 Jablonowskistraße – Nürnberger 
 Straße, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A0 A1
Delitzscher Straße
 Eutritzscher Straße – Theresienstraße C1 C1
 Theresienstraße – 
 Max-Liebermann-Straße B1 B1
 Max-Liebermann-Straße – 
 Delitzscher Landstraße, 
 ohne Anliegerstraßen A1 A1
Eythraer Weg A0 A0
Friedrich-List-Straße
 Althener Anger – Am Wiesenblick A0 A0
Hersvelder Straße
 Hs. Friedrich-List-Straße 2c 
 – Am Wiesenblick A0 A0
Lausener Straße
 Anfang Hs.-Nr. 10 – Anfang 
 Flstk. 217, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg B1 B1
Raschwitzer Straße
 Anfang Flstk. 1 – Ende Flstk. 4 A0 A1
Ratzelstraße
 ohne Anliegerstraßen C1 C1
Regenbogen
 Zur Heide – Thomas-Müntzer-Straße A1 A1
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 14–16 Z1 Z1
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 26–28 Z1 Z1
Rundkapellenweg
 Schkorlopper Straße – Eythraer Weg A0 A0

§ 2 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt nach ihrer Be-
kanntmachung im Leipziger Amtsblatt am 
01.01.2014 in Kraft. 
Leipzig, 22.11.2013

Stadt Leipzig
Der Oberbürgermeister

Auf der Grundlage
des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 
55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes zur Erleichterung freiwilliger Gebietsän-
derungen vom 18.10.2012 (SächsGVBl. S. 562),
der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26.08.2004 (SächsGV-
Bl.  S. 418, 2005 S. 306), zuletzt geändert durch 
Artikel  6 des Gesetzes vom 18.10.2012 (Sächs-
GVBl. S. 562),
hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 
21.11.2013 (Beschluss Nr.: RBV-1828/13) folgende 
2. Änderungssatzung zur Straßenreinigungsge-
bührensatzung vom 17.11.2011 (Ratsbeschluss 
V-1013/11, veröffentlicht im Amtsblatt  22/11 vom 
03.12.2011) beschlossen:

§ 1
Änderung des Gebührentatbestandes

Im § 1  „Gebührentatbestand“ wird im Absatz 
1 geändert:
(1) Die Stadt Leipzig (nachfolgend Stadt genannt) 

erhebt Gebühren für die Inanspruchnahme der 
Einrichtung der Straßenreinigung, soweit die 
Inanspruchnahme zwischen dem 01.01.2014 
und dem 31.12.2014 erfolgt.

2. Änderungssatzung 
zur Straßenreinigungssatzung 

der Stadt Leipzig vom 17.11.2011

§ 2
Änderung Gebührensätze

Im § 5 „Gebührenmaßstab und Gebührensätze“ 
heißt der  Absatz 3 neu:
(3) Die jährliche Straßenreinigungsgebühr beträgt 

pro Meter Straßenfrontlänge:

Reinigungsklasse (RK) Gebühr

A 0 2,79 EUR

A 1 6,56 EUR

B 0 5,58 EUR

B 1 9,35 EUR

C 0 8,37 EUR

C 1 12,13 EUR

C 3 19,67 EUR

E 5 32,79 EUR

Z 1 3,77 EUR

Z 5 18,85 EUR

Y 0 1,39 EUR

§ 3
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt nach ihrer Bekannt-
machung im Leipziger Amtsblatt am 01.01.2014 in 
Kraft. 
Leipzig, 22.11.2013               Stadt Leipzig

Der Oberbürgermeister

2. Änderungssatzung 
zur Straßenreinigungsgebührensatzung 

der Stadt Leipzig vom 17.11.2011

Straße / Abschnitt RK  RK 
    links rechts

 Termine

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
04.12., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld, Raum 
100, Ossietzkystraße 37
- Gelegenheit für Einwohneranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
04.12., 18.00 Uhr, 24. Schule, Zi. 01, Döllingstr. 25
- Straßenbenennungen 2/2013
- Novellierung der Schulnetzplanung für die 

Stadt Leipzig, Bereich Mittelschulen – Stadt-
bezirk Ost

- Riebeckbrücke – Maßnahmen gegen Ver-
kehrslärm fi nanzieren

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
04.12., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152
- Erhalt der Distillery am Standort Kurt-

Eisner-Straße 91
- Sicherheit im Stadtbezirk Süd
- Gewässerkonzept im Stadtbezirk Süd
- Straßenbenennungen 2/2013
- Spielplatz KGV „Erholung“
- Anfragen an das Verkehrs- und Tiefbauamt
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
04.12., 17.30 Uhr, Schule am Adler – Oberschu-
le, Antonienstraße 24, Speiseraum 
- Dialogforum Verkehrsraum Schleußig
- Instandsetzung Wegeverbindung Industrie-

straße/Rennbahnbrücke
- Umbau Könneritzstraße I
- Umbau Könneritzstraße II
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
04.12., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
- Vorstellung Jährlicher Wirtschaftsplan und 

Holzeinschlagsplan; Amt für Stadtgrün und 
Gewässer, Abt. Stadtforsten

- Bebauungsplan Nr. 384.1 „Westlich vom Cot-
taweg – nördlicher Teil“, Stadtbezirk Leip-
zig-Altwest, Ortsteil Altlindenau; Satzungs-
beschluss

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
05.12., 18.00 Uhr, „Anker“, Renftstraße 1
-  Gelegenheit für Bürgeranfragen
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
05.12., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstraße  
19/25, Zimmer 340
- Abstimmung der Themen/Sitzungsorte 2014
- Straßenbenennungen 2/2013
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
05.12., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Zimmer 495
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Edvard-

Grieg-Allee
- Schulnamensgebg. Grundschule Manetschule
- Stadtbad Leipzig - Ergebnisse des Nutzungs-

konzeptes und weiteres Verfahren
Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
09.12., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
- Straßenbenennungen 2/2013
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
10.12., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9, Konferenzraum 
- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Schule 

am Weißeplatz, Oberschule, Weißestraße 
1, 04299 Leipzig – Modernisierung und Er-
weiterungsneubau 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Engelsdorf
02.12., 19.00 Uhr, Versammlungsraum des Ort-
schaftsrates, Engelsdorfer Str. 345
- Erläuterungen zur geplanten Verkehrsführung 

GWG Baalsdorf/Straße zum Alten Seebad
- Ausführungen zu weiteren Sicherheitsdefi -

ziten am Engelsdorfer Fußgängertunnel
- Aktuelle Sachstände zur Entwicklung des 

Geländes der Stabernack – Holdung GmbH
- Vorschlag zur Änderung der Tagesordnung 

ab Januar 2014
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
02.12., 18.30 Uhr, Zimmer 3 der ehemaligen 
Grundschule Lützschena, Am Bildersaal 4
- Vorstellung der Planung Brunnen Jung-

fernstiege und Diskussion
- Vorstellung des Verwaltungsstandpunktes 

zum Antrag des Ortschaftsrates zum B-Plan 
354 Gewerbepark Stahmeln

Ortschaftsrat Lindenthal
03.12., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-
Thiele-Straße 2,  Ratssaal
- Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte
- 19. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

- § 26 Ortschaftsverfassung und § 25 Aufga-
ben der Stadtbezirksbeiräte

- Behindertengerechter Ausbau der Bushal-
testelle Erich-Thiele-Straße (Rathaus)

- Bebauungsplan 354 „Gewerbepark Stahmeln“
Ortschaftsrat Seehausen
03.12., 19.00 Uhr, Gasth. Hohenheida, Am Anger 42
- Verteilung der Reserve Brauchtumsmittel 

aus 2013  
- Beantwortung Bürgerfragen / Sonstiges         
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
04.12., 18.30 Uhr, „Zur Ratte“, Hartmannsdorf, 
Erikenstraße 10
Zum Redaktionsschluss lag noch keine TO vor.
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
05.12., 19.00 Uhr, Große Eiche, Leipziger Stra-
ße 81, Salon Böhlitz
- Vorstellung jährlicher Wirtschaftsplan und 

Holzeinschlagsplan
- Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – 

§ 26 Ortschaftsverfassung und § 25 Aufga-
ben der Stadtbezirksbeiräte

Ortschaftsrat Holzhausen
10.12., 19.00 Uhr, ehem. Postamt Holzhausen, 
Stötteritzer Landstraße 31
- Gespräch mit dem Bürgerpolizisten
- Verkehrliche Erschließung des Pfl egeheims 

am Zuckelhausener Ring ertüchtigen
- Arbeitsplan 2014
Ortschaftsrat Mölkau
10.12., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt, Engels-
dorfer Straße 88, Ratssaal 
Zum Redaktionsschluss lag noch keine TO vor.
Ortschaftsrat Plaußig
11.12., 19.00 Uhr, Gasthof Plaußig, Plaußiger 
Dorfstraße 21
Zum Redaktionsschluss lag noch keine TO vor. 

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 
21.01.1993, i.  d.  F. des Änderungsgesetzes vom 
04.07.1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, Seite 93), 
rechtsbereinigt mit Stand vom 01.03.2012, den 
Parkplatz Schönauer Ring, Flurstücke 1416, 1417, 
1418 sowie Teilfl ächen der Flurstücke 977/3 und 
986 Gemarkung Schönau mit einer Fläche von ca. 
1676 m2 einzuziehen.  
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
Ortsteil Schönau
Parkplatz Schönauer Ring, Flurstücke 1416, 1417, 
1418 sowie Teilfl ächen der Flurstücke 977/3 und 
986 Gemarkung Schönau, zwischen Schönauer 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, in der Fassung des 
Änderungsgesetzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl.  
Nr. 07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand 
vom 01.03.2012, werden die unten näher bezeich-
neten Straßen dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Heiterblick
-  Hummelstraße, Flurstücke 850/9 sowie 850/28 

Gemarkung Paunsorf, Abschnitt von Falter-
straße bis Hummelstraße (westliche Gren-
ze Flurstück 850/11 sowie nördliche Grenze 
Flurstück 850/14 Gemarkung Paunsdorf), ca. 
108 m, Ortsstraße, unbe schränkt

-  Hummelstraße, Flurstück 850/11 Gemar-
kung Paunsdorf, von Hummelstraße (west-
liche Grenze des Flurstücks 850/9 Gemarkung 
Paunsdorf) bis Hummelstraße (östliche Gren-

Aufgabenbereich: Stadtumbaumanagement
Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung (ASW), beabsichtigt die 
Vergabe eines Auftrages zur Umsetzung von Stadt-
umbaumaßnahmen nach §§ 171a bis 171d BauGB 
für den Zeitraum 17.03.2014 bis 31.12.2016 (Zeit-
raum 2015 und 2016 mit Haushaltsvorbehalt). 
Es handelt sich um freiberufl iche Leistungen im 
Sinne des Anhangs I Teil B der VOF. Die Leistungen 
sind nicht eindeutig und erschöpfend beschreib-
bar. Für das Vergabeverfahren gelten insbesonde-
re die §§ 6 Abs. 2-7 und 14 der VOF. 
Das Stadtumbaumanagement soll als intermediäre 
Instanz zwischen Bewohnern, Hauseigentümern, 
Gewerbetreibenden, sozialen und kulturellen Trä-
gern und der Stadtverwaltung den Stadtumbau-
prozess vor Ort begleiten und den Interessenaus-
gleich zwischen den Akteuren unterstützen. Die 
Einbindung lokaler Strukturen sowie die Mitar-
beit bei der Fortschreibung der übergeordneten 
integrierten Entwicklungsstrategie für den Stadt-
erneuerungsschwerpunkt Leipziger Westen und 
deren Umsetzung ist als wesentlicher Bestandteil 
der Aufgabenerfüllung zu verstehen.
Der zu erbringende Leistungsumfang gliedert 
sich in die fünf nachstehend beschriebenen Auf-
gabenschwerpunkte:
1.  Implementierung einer effektiven Beratungs-, 

Beteiligungs- und Umsetzungsstruktur 
2.  Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durch-

führung von Stadtumbaumaßnahmen 
3.  Integrierte Zentren- / Magistralenentwicklung
4. Bewirtschaftung des Verfügungsfonds     
5. Programmbegleitende Öffentlichkeitsarbeit
Die Vergabeunterlagen mit dem detaillierten Lei-
stungsbild und den Bewertungskriterien können 
unter folgender Adresse abgefordert werden: Stadt 
Leipzig, Amt für Stadterneuerung und Wohnungs-

Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@

bauförderung, Abt. 64.3, Prager Straße 118 -136 
/ Technisches Rathaus Haus C, 6. Etage, 04317 
Leipzig oder E-Mail: norbert.raschke@leipzig.de.
Das Angebot sollte wie folgt gegliedert sein:
1. Grobkonzept zur Umsetzung der Aufgaben-

schwerpunkte (max. 10 DIN A 4-Seiten) 
2. Nachweis der Fachkunde, Leistungsfähigkeit 

und Zuverlässigkeit durch geeignete Belege, 
Beschreibungen des Bieters und seiner Struk-
tur, Vor-Ort-Präsenz, Referenzen, Qualifi ka-
tions- und Erfahrungsnachweise des einge-
setzten Personals 

3.  Nachweise zu Erfahrungen mit Bund-Länder-
Programmen der Städtebauförderung, För-
dergebietsmanagement (Stadtumbaumanage-
ment, Zentren-/ Magistralenmanagement SOP 
bzw. Quartiersmanagement) sowie Moderati-
on und Beteiligung

4.  Leistungsangebot mit Kostenkalkulation (Zu-
ordnung Leistungsumfang zu den Aufgaben-
schwerpunkten, Personal- und Sachkosten, 
Gesamthonorar sowie Nettohonorarstunden-
sätze und Nebenkosten), differenziert nach 
den Leistungszeiträumen vom 17.03.2014 bis 
31.12.2014, 01.01.2015 bis 31.12.2015 sowie 
01.01.2016 bis 31.12.2016. 

Das Angebot soll in dreifacher Ausfertigung mit 
einem kopierfähigen Exemplar abgegeben werden. 
Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 03.01.2014. 
Bieter-/Arbeitsgemeinschaften sind ausdrücklich zu-
gelassen. Die Bewertung der Angebote erfolgt durch 
ein Gremium bis voraussichtlich 06.03.2014. Die Bin-
defrist der Angebote endet am 31.03.2014.
Für Rückfragen zu dieser Ausschreibung steht Herr 
Raschke (Tel. 1 23 55 12) als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Weitere Informationen zum Stadtumbau 
Ost-Programm und zum Aufwertungsgebiet Leip-
zig West unter www.leipzig.de/stadterneuerung. 

Ausschreibung SUO – 
Aufwertungsgebiet Leipzig-West

Stadtumbaumanagement

Einziehung 
des Parkplatzes Schönauer Ring

Ring und Lyoner Straße, ca. 1676 m2, beschränkt-
öffentlicher Platz, beschränkter Kfz-Verkehr
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß § 
8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die Un-
terlagen liegen bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- 
und Tiefbauamt, Prager Straße 118 in 04317 Leip-
zig, Haus C, Zi. 5.033, in der Zeit
 Mo.,Mi.,Do 8.00-14.00 Uhr
 Di.   8.00-17.00 Uhr
 Fr.   8.00-12.00 Uhr
zur Einsichtnahme aus. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt

ze des Flurstücks 850/11 Gemarkung Pauns-
dorf), ca. 28m, beschränkt-öffentlicher Weg, 
Fußgängerverkehr

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ßen kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo 
auch die Verfügung mit Begründung und ein 
Plan über die Lage der zu widmenden Straßen 
in der Zeit von:
 Mo.,Mi.,Do 8.00-14.00 Uhr
 Di.   8.00-17.00 Uhr
 Fr.   8.00-12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Widmung Hummelstraße

In ihrer Sitzung am 18.07.2012 beschloss die 
Ratsversammlung (Beschluss-Nr. RB V-1325/12):
1. Die Jahresrechnung 2010 wird nach Durch-

führung der örtlichen Prüfung gem. § 104 
der SächsGemO einschließlich aller Anla-
gen mit den Einnahmen und Ausgaben im 
Verwaltungshaushalt und im Vermögens-
haushalt, insbesondere unter Berücksichti-
gung der im Bericht getroffenen Prüfungs-
feststellungen, festgestellt.

2. Der Schlussbericht über die Prüfung der 
Jahresrechnung 2010 wird zur Kenntnis ge-
nommen.

3. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, vier-
teljährlich (beginnend mit dem 30.09.2012) 

über den Abarbeitungsstand der Beanstan-
dungen und Empfehlungen den Rechnungs-
prüfungsausschuss zu unterrichten.

Die Jahresrechnung 2010 der Stadt Leipzig mit 
Rechenschaftsbericht sowie dem  Schlussbericht 
des Rechnungsprüfungsamtes über die Prüfung 
der Jahresrechnung 2010 liegen vom 02.12.2013 
bis 09.12.2013 in der 
 Stadt Leipzig
 Stadtkämmerei, 
 Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
Zimmer 323, während der Dienststunden der 
Verwaltung (Mo., Mi. und Do. 9.00-16.00 Uhr, 
Di. 9.00-18.00 Uhr und Fr. 9.00-14.00 Uhr) 
öffentlich aus.  

Öffentliche Bekanntmachung 
der Jahresrechnung 2010 der Stadt Leipzig

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass bei nachfolgend auf-
geführten Grabstätten drei Monate nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung gemäß § 30 Abs. 1 und 3 
der Friedhofssatzung für die Benutzung der von der 
Stadt Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 15.12.2010 
das Nutzungsrecht entschädigungslos entzogen wird.

Entzug des Nutzungsrechtes 
von Grabstätten auf kommunalen Friedhöfen

Die Nutzungsberechtigten sind trotz mehrmaliger 
Hinweise ihren Pfl ichten nicht nachgekommen.
Friedhof Kleinzschocher
Grabstelle  Verfallstag Verstorbener
Erbbegräbnis 74  31.01.2014 Keller
Erbbegräbnis 83  12.02.2020 Winterberg
Erbbegräbnis 84  03.09.2025 Brause 

Bebauungsplan Nr. 387 
„Gewerbepark Rehbach“, Leipzig-Südwest
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Zum Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 387 „Ge-
werbegebiet Rehbach“ soll die frühzeitige Betei-
ligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) durchgeführt werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Hartmannsdorf-Knautnaundorf bei-
derseits des Albersdorfer Weges (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). Mit dem Bebauungs-
plan sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen zur Entwicklung des Gebietes  geschaf-
fen und die vorhandenen gewerblichen Nutzungen 
gesichert werden.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden die 
Unterlagen zum Bebauungsplan Nr. 387 „Gewer-
bepark Rehbach“ vom  03.12.2013 bis 23.12.2013, 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 498, 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, gezeigt.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, sich in dieser Zeit zu informieren 
und zu äußern. 
Zusätzlich wird die Planung am Dienstag, dem 
03.12.2013, zwischen 15.00 und 18.00 Uhr im 
Stadtplanungsamt an der oben genannten Stel-
le vorgestellt. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 387 „Gewerbegebiet Rehbach“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Informationen zu aktuellen 
Planungen im Internet unter: 

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen

Telefonische Anfragen
bitte unter Rufnummer 1 23 49 48
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 Termine

Ländliche Neuordnung: Störmthal
Gemeinde/Stadt: Großpösna und Leipzig
Aktenzeichen: LNO-8461.27-LE/LN 11
I.  Beschluss zur 2. Änderung des Verfahrensge-

bietes 
1.  Anordnung 
Das mit Neuordnungsbeschluss des Staatlichen 
Amtes für Ländliche Neuordnung Wurzen vom 10. 
Mai 2001, AZ: BL/2-8461.27- LE/LN 11 und mit 
Änderungsbeschluss des Landratsamtes Land-
kreis Leipzig, Amt für Ländliche Entwicklung vom 
15.12.2008  festgestellte Verfahrensgebiet wird ge-
mäß § 8 Abs. 2 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546), in der heute geltenden Fas-
sung i.V.m. § 1 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes zur Aus-
führung des Flurbereinigungsgesetzes und zur Be-
stimmung von Zuständigkeiten nach dem Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG) vom 15. 
Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429), in der heute gel-
tenden Fassung geändert.
2.  Zum Verfahrensgebiet hinzukommende Flur-

stücke
Folgende Flurstücke werden zum Verfahrensge-
biet hinzugezogen:
- aus der Gemarkung Großpösna die Flurstücke: 

309/3, 310/3, 314/8, 314/9, 314/10, 345a, 351/1, 
940, 944, 947/1, 948, 949, 950, 951 und 952

- aus der Gemarkung Liebertwolkwitz die Flur-
stücke: 436/4, 437/4, 438/4, 439/3, 440/3, 441/3, 
442/3, 443/3, 444/3, 445/2, 445/3, 445/4, 445/8, 
446/2, 446/3, 446/4, 446/5, 446/6, 446/7, 446/8, 
446/10, 447/1, 447/2, 450, 451/2, 451/3, 451/4, 
451/5, 451/6, 451/7, 452/2 und 454/2

- aus der Gemarkung Güldengossa die Flur-
stücke: 138/1, 138/2, 138/3, 140/2, 141/8, 141/9, 
141/12, 141/14, 143/2, 143/3, 143/4, 144/2, 144/3, 
144/4, 145/2, 145/3, 145/4, 146/2, 146/3, 146/4, 
147/1, 147/2, 147/4, 147/5, 147/6, 147/7, 147/8, 
147a, 147b, 147c, 147d, 147e, 147f, 147g, 147h, 
149/2, 149/3, 150/1, 150/2, 151/1, 151/2, 152/1, 
152/2, 153/1, 153/2, 153/3, 153/4, 154/1, 154/2, 
154/3, 155/1, 155/2, 155/3, 155/4, 156/1, 156/2, 
156/3, 156/4, 156/5, 156/6, 156/7, 156/8, 156/9, 
156/10, 156/11, 156/12, 156/13, 156/14, 156/15, 
156/16, 156d, 156e, 156f, 156g, 158/1, 158/2, 
158/3, 158/4, 158/5, 161, 162/1, 163/1, 164/1, 
165/1, 166/1, 187/2, 187/4, 187/5, 187/6, 187/7, 
188/9, 213, 214, 215, 215a, 216, 225, 226/1, 227/2, 
233a, 259/4, 262/1, 263/1, 263/2, 270/3, 271/2, 
271/3, 271/7, 271/8, 271/9, 271/11, 271/14, 279/3, 
279/4, 280/2, 280/3, 281/2 und 281/3

- aus der Gemarkung Rödgen die Flurstücke: 
168k und 175/2

Die Fläche der hinzukommenden Flurstücke be-
trägt ca. 66 ha. Das Verfahrensgebiet umfasst nun-
mehr eine Fläche von ca. 537 ha und ist auf der 
vom Landratsamt Landkreis Leipzig gefertigten 
Gebietsübersichtskarte (Maßstab 1:15 000) sowie 
der Gebietskarte (Maßstab 1:5 000), die als Anla-
ge dem Beschluss beigefügt sind, dargestellt. Die 

Öffentliche Sitzung des 
Beirats für Gleichstellung 

Die nächste Sitzung des Beirats für Gleichstel-
lung von Frau und Mann fi ndet am 2. Dezem-
ber, 16 bis 18 Uhr, im Neuen Rathaus, Zi. 270, 
statt. Interessierte Leipzigerinnen und Leipziger 
sind herzlich willkommen. 
Die Sitzung beschäftigt sich mit Aspekten der 
berufl ichen Entwicklung von Frauen. Wie Po-
tenziale von Frauen Unternehmen nutzen, da-
rüber wird Dr. Petra Gärtner, Arbeit und Leben 
Sachsen e. V., sprechen. Prof. Dorothee Alfer-
mann und Dr. Swantje Reimann, Universität Leip-
zig, berichten über das Verbundprojekt KarMed 
und den Einfl uss von Arbeitsstrukturen in Kli-
niken auf die Karriere von Ärztinnen. 
Kontakt: Referat für Gleichstellung von Frau und 
Mann der Stadt Leipzig, Telefon 1 23 26 89. 

Öffentliche Sitzung 
des Tierschutzbeirats

Am Donnerstag, dem 05.12.2013 um 16.00 Uhr 
fi ndet im Zimmer 171 des Neuen Rathauses, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, die nächste Tierschutzbei-
ratssitzung statt.
Themen der Sitzung sind z. B. die Geschäfts-
ordnung der Beirates, der aktuelle Stand der 
Hunde-Kennzeichnungspfl icht und die Auswer-
tung der Stadtteilaktionen zum Thema Hund. 

Der von der Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
am 19.06.2013 beschlossene Bebauungsplan Nr. 
338 „Golfplatz Seehausen, 2. Erweiterung“ (Be-
schluss-Nr. RBV-1685/13) wurde mit Bescheid der 
Landesdirektion Sachsen vom 12.11.2013, Regis-
triernummer 13/01/2013 genehmigt. Die Ertei-
lung der Genehmigung wird hiermit bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord, im 
Ortsteil Seehausen, nördlich der Autobahn A 14 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). Der 
Bebauungsplan dient der geordneten Entwick-
lung der Erweiterungsfl äche für Freizeit, Erho-
lung und Tourismus und insbesondere zur Kom-
plettierung der Golfanlage.
Jedermann kann den Bebauungsplan, seine Be-
gründung sowie die zusammenfassende Erklärung 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 wäh-
rend der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-
12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangen. Die zusammenfassende Erklärung be-
inhaltet, wie die Umweltbelange, die Ergebnisse 
der Beteiligungsprozesse und anderweitige Pla-
nungsmöglichkeiten beim Zustandekommen des 
Plans berücksichtigt wurden. 
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,

Bebauungsplan Nr. 338 „Golfplatz Seehausen, 
2. Erweiterung“, Leipzig-Nord; Erteilung der Genehmigung

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 338 „Golfplatz Seehausen, 2. Erweiterung“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 403 „Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“, 
Leipzig-Südost

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Zum Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 403 
„Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“ soll die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 
Abs.  1 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt 
werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südost, 
im Ortsteil Zuckelhausen und umfasst den bau-
lich noch nicht entwickelten mittleren Bereich 
eines Wohngebietes, das  sich zwischen der Stöt-
teritzer Landstraße, der Unteren Nordstraße, der 
Arthur-Polenz-Straße und der Mölkauer Straße 
befi ndet (entsprechend kartenmäßiger Darstel-
lung). Mit dem Bebauungsplan soll die bestehen-
de Freifl äche für eine Bebauung mit Eigenheimen 
planungsrechtlich vorbereitet werden.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden die 
Unterlagen zum Bebauungsplan Nr. 403 „Wohn-
siedlung Wiesenblumenweg“ vom  03.12.2013 bis 
23.12.2013, im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, vor 
dem  Zimmer 498, während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, gezeigt.
Bürgerforum
Am Montag, dem 09.12.2013, um 18.00 Uhr fi ndet 
im Neuen Rathaus, 2. OG, Zi. 270 (Turmzimmer) 
die Erläuterung der Planung statt. Alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger sind dazu einge-
laden und haben Gelegenheit, sich zu informie-
ren und zu äußern. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 403 
„Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“ (fett um-
randet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Vermietung städtischer 
Liegenschaft

2-Raum-Wohnung nebst 2 halben Räumen
Exposénummer:  0867
Lage: Neuscherbitzer Gasse 12
Gemarkung: Gundorf
Flurstück: 473
Größe: 84,43 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig 
Kontakt: Frau Heilig/ Frau Winkler 
  Tel. 4 51 29 00
  Krystian-Sylwester Brak
  Haus- und Grundbesitz-
  verwaltung GmbH
Kaltmiete:  346,16 Euro
Nebenkosten: ca. 189,00 Euro

Die Stadt Leipzig vermietet eine 2-Raum-Woh-
nung aus ihrem Eigentum. Bewerbungen bitte an:
Krystian-Sylwester Brak
Haus- und Grundbesitzverwaltung GmbH
Untere Mühlenstraße 22, 04178 Leipzig
info@brak-immobilien.de. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Ländliche Neuordnung Störmthal, 
2. Änderung des Verfahrensgebietes

neue Gebietsgrenze ist grün eingetragen und der 
weggefallene Teil der Gebietsgrenze ist grün ge-
kreuzt. Die Gebietsübersichtskarte und die Ge-
bietskarte gehören nicht zum entscheidenden Teil 
dieses Beschlusses. Sie dienen der Information 
über die Lage des gesamten Verfahrensgebietes 
und der Änderungen. 
3. Teilnehmer
Die Eigentümer der zum geänderten Verfahrens-
gebiet gehörenden Grundstücke, Gebäude und 
Anlagen sowie die den Grundstückseigentümern 
gleichgestellten Erbbauberechtigten sind Teilneh-
mer am Flurbereinigungsverfahren und somit Mit-
glieder der mit dem Anordnungsbeschluss vom 30. 
April 1999 entstandenen Teilnehmergemeinschaft 
Störmthal mit Sitz in der Gemeinde Großpösna.  
Die Teilnehmer gemeinschaft ist eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts (§16 FlurbG) und unter-
steht der Aufsicht des Landratsamtes Landkreis 
Leipzig. Nebenbeteiligte sind u. a. Inhaber von 
Rechten an Grundstücken sowie die Eigentümer 
von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, die zur Errichtung von Grenzzei-
chen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes 
mitzuwirken haben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Neuordnungsbeschluss kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be kanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit 
dem ersten Tag der öffentlichen Be kanntma chung. 
Der Widerspruch ist schriftlich beim 
 Landratsamt Landkreis Leipzig, 
 Vermessungsamt 
 Hausanschrift: Stauffenbergstraße 4, 
 04552 Borna
 Postanschrift: 04550 Borna
oder zur Niederschrift beim 
 Landratsamt Landkreis Leipzig
 Stauffenbergstraße 4, 
 04552 Borna
bzw. beim 
 Landratsamt Leipziger Land, 
 Vermessungsamt
 Sachgebiet Ländliche Neuordnung
 Leipziger Straße 67, 
 04552 Borna
einzulegen. Es wird gebeten, den Widerspruch 
zu begründen.
Hinweis zu Auslegungszeiten und Auslegungsort
Der Beschluss zur 2. Änderung  des Verfahrensge-
bietes mit Hinweisen, Begründung, Gebietsüber-
sichtskarte und Gebietskarte liegt vom 02.12.2013 
bis einschließlich 16.12.2013 in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Stadt-
planungsamt, Zimmer 498, zu den Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur kostenlosen 
Einsichtnahme aus. 
Borna, den 10. Oktober 2013

Grobe
Sachgebietsleiter Ländliche Neuordnung

JobClub Leipzig bleibt vom 
9. bis 13. Dezember sowie 

zwischen Weihnachten und 
Neujahr geschlossen

Der JobClub Leipzig, das Bewerberzentrum des 
Leipziger Jobcenters, bleibt vom 9. bis 13. Dezem-
ber, sowie vom 23. Dezember bis zum 1. Januar ge-
schlossen. Seit November dieses Jahres befi ndet 
sich der JobClub in der Axis-Passage, in der Ge-
org-Schumann-Straße 171-175, wo auch ein Teil 
des Leipziger Jobcenters arbeitet. Hintergrund 
der Schließtage sind technische Umstellungen, 
die nicht bei laufendem Besucherverkehr durch-
geführt werden können. Termine im Zeitraum 9. 
bis 13. Dezember, die zum Erstellen von Bewer-
bungsunterlagen ausgemacht wurden oder wer-
den, können trotz der Schließung wahrgenommen 
werden. Für dringende Termine ist auch eine tele-
fonische Vereinbarung unter 5 80 88 47 62 möglich.
Nach den Umstellungsarbeiten stehen den Besu-
cherinnen und Besuchern Bewerber-PCs mit neu-
ester Technik und Ausstattung zur Verfügung. Im 
neuen Jahr öffnet der JobClub Leipzig am Don-
nerstag, dem 2. Januar wieder seine Türen. Das 
Jobcenter Leipzig ist von den Schließtagen aus-
genommen. Die Schließtage betreffen ausschließ-
lich den JobClub.  
Öffnungszeiten JobClub Leipzig
 Mo., Do.  8.00-16.00 Uhr
 Di.   8.00-18.00 Uhr
 Mi., Fr. 8.00-12.00 Uhr
Öffnungszeiten Jobcenter Leipzig
 Mo., Mi. Do., Fr.  8.00-12.00 Uhr
 Di.   8.00-18.00 Uhr 

Damit die Abfallentsorgung in der frostigen Jah-
reszeit möglichst reibungslos durchgeführt wer-
den kann, bittet die Stadtreinigung um Mitwir-
kung der Leipzigerinnen und Leipziger.
Durch das Winterwetter gehen bei der Stadtreini-
gung vermehrt Reklamationen wegen nur teilwei-
se geleerten Restabfallbehältern bzw. Biotonnen 
ein. Häufi gste Ursache ist eingefrorener Abfall. 
Daher wird um Beachtung der folgenden Rat-
schläge gebeten:
Abfallgefäße möglichst nahe an die Hauswand 
oder unter ein Dach stellen. 
Der Boden der Abfalltonnen sollte im Winter mit 
zusammengeknülltem Zeitungspapier oder Pap-
pe ausgelegt werden. 

Abfallgefäße bitte regelmäßig zur Entsorgung be-
reit stellen. Je länger Abfall in den Behältnissen zwi-
schengelagert wird, umso mehr haftet und friert er an.
Bitte die Tonneninhalte nicht einstampfen! 
Mülltüten aus der Wohnung sollten nach Möglichkeit 
auf der Terrasse oder dem Balkon erst abkühlen, be-
vor diese in die Tonnen eingeworfen werden, damit 
sich kein Kondenswasser bildet. Das gilt insbeson-
dere dann, wenn größere Mengen Windeln anfallen.
Bioabfälle oder andere feuchte Abfälle bitte in Pa-
piertüten oder Zeitungspapier einwickeln, um die 
Feuchtigkeit zu binden. Kaffeefi lter oder Teebeutel 
zusätzlich gut abtropfen lassen, bevor sie ins Vorsor-
tiergefäß bzw. in die Biotonne eingeworfen werden. 
Zur Sicherheit sind die Abfälle in den Tonnen un-

mittelbar vor dem Entsorgungstermin zu lockern 
und es ist dafür zu sorgen, dass auch der Deckel 
nicht festfriert.
Laut Abfallwirtschaftssatzung muss der Abfaller-
zeuger dafür sorgen, dass sich der Behälter auch 
tatsächlich vollständig entleeren lässt.

Rückfragen dazu sind am Bürgertelefon „Ab-
fall“, unter Tel. 6 57 11 11 zu folgenden Sprech-
zeiten möglich:
 Mo. 8.00-12.00/12.30-15.00 Uhr
 Di.  8.00-12.00/12.30-17.00 Uh
 Mi.  8.00-12.00/12.30-15.00 Uhr
 Do. 8.00-12.00/12.30-16.00 Uhr
 Fr.  8.00-13.00 Uhr. 

Eiszeit in der Mülltonne verhindern:
Stadtreinigung bittet Leipziger um Mithilfe

www. leipzig.de/friedhoefe@

Infocenter der Städtischen 
Friedhöfe 

Am Eingang Nordtor des Südfriedhofes, direkt 
neben dem Völkerschlachtdenkmal, steht das 
Infocenter der Städtischen Friedhöfe für alle 
Fragen rund um den letzen gemeinsamen Weg, 
die letzte Ruhestätte oder zum Dienstleistungs-
angebot aller Städtischen Friedhöfe zur Ver-
fügung. Umfangreiches Informationsmaterial 
zu verschiedenen Themen ist erhältlich, um im 
Familien- oder Freundeskreis die persönlichen 
Wünsche besprechen zu können. Die Mitarbei-
ter der Abt. Friedhöfe informieren auch über 
die Möglichkeiten des bürgerschaftlichen En-
gagements, wie zum Beispiel Grabmalpaten-
schaften oder Bankspenden. Das Infocenter ist 
erreichbar mit dem Bus 79 (Friedhofsweg) und 
der Straßenbahnlinie 15 (Völkerschlachtdenk-
mal). Öffnungszeiten: Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, 
April bis September bis 17.00 Uhr. 

Hilfe bei Kriegsgräbersuche
Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hinterblie-
benen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der Grä-
bersuche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt (Stellv. 
Vorsitzender des Stadtverbandes), Sprechzeit: je-
weils montags von 07.00 bis 15.00 Uhr bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, Verwaltungsgebäude auf dem Süd-
friedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, I. Etage, 
Zimmer 12/13, Tel. 0178/6 97 54 27
E-Mail: gedenkbuch@leipzig.de 
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B14-6640-06-0099
e) Ort der Ausführung: Ersatzneubau der Anto-

nienbrücken im Zuge der Antonienstraße über 
die Anlagen der DB AG einschließlich Ausbau 
der Antonienstraße zwischen Diezmannstraße 
und Klingenstraße, Brückenbau und Straßen-
bau, 04207 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 Die Maßnahme wird in 17 Lose aufgeteilt. Alle 

Lose 1 bis 17 werden in einen Vergabeverfahren 
vergeben.

Los 1 Baustelleneinrichtung und Bauvorbereitung
Los 2 Straßen- und Wegebau
 5.100 m2 Fahrbahnaufbruch
 1.850 m2 Gehwegaufbruch
 6.700 m2 Fahrbahn aus Asphalt
 2.530 m2 Wegeverbindungen aus Asphalt
 1.600 m2 Gehwegbefestigung mit Pfl aster
 550 m2 Gehwegbefestigung mit Platten
 1.480 m2 Rad-/Gehwegbefestigung mit Asphalt
Los 3 Beleuchtung
 2.100 m Kabelgraben
 35 St. Erdloch für Masthüllrohr
 2.100 m Absandung
 2.800 m Kabel
 57 St. Straßenleuchten verschiedener Aus-

führung
 35 St. Beleuchtungsmaste verschiedener 

Ausführung
 39 St. Ausleger verschiedener Ausführung
 1 St. Provisorium Beleuchtung
Los 4 Neubau RW-Leitung
 445 m Regenwasserkanal DN 300 PP
 14 St. Schachtbauwerke DN 1000
Los 5 Behelfsumfahrung und Behelfsbrücke
 1.475 m2 Aufbruch vorhandene Straßen- und 

Wegebefestigungen
 50.500 m3 Dammschüttung
 2.100 m2 Fahrbahn aus Asphalt
 1.100 m2 Rad-/Gehwegbefestigung mit Asphalt
 2.500 m2 Schotterbefestigung für provisorische 

Zufahrt
Los 6 Lichtsignalanlage - Tiefbau
Los 7 Leitungsbau
Los 8 Abbrucharbeiten Oberfl ächen und 
Gebäude 
 1.090 m3 Gebäudeabbruch
Los 9 Abbruch Brücke Ost
 - 106,00 m Gesamtlänge 
  18,12 m Breite
 7 St. Felder: 15,3-14,0-13,0-14,0-15,0-

14,0-15,3
 7 St. Pfeiler pro Reihe
Los 10 Abbruch Brücke West
 - 78,00 m Gesamtlänge
  18,12 m Breite
 4 St. Felder: 19,6-18,7-18,7-20,3
 7 St. Pfeiler pro Reihe
Los 11 Neubau Brücke Ost Lichte Weite: 22,77 m 
Lichte Höhe :
 - 4,50 m Konstruktionshöhe: 0,88 m 

Nennbreite: 20,50 m im Mittel
 1.060 m3 Beton
 160 t Stahl
 470 m2 Abdichtung
Los 12 Neubau Brücke West Lichte Weite: 31,50 
m Lichte Höhe:
 - 5,70 m Konstruktionshöhe: 1,45 m 

Nennbreite: 24,75 m im Mittel
 1.600 m3 Beton
 250 t Stahl
 37 t Spannstahl
 840 m2 Abdichtung
Los 13 Neubau Treppenanlage
 250 m3 Beton
 30 t Betonstahl
Los 14 Neubau Stützwand
 145 m3 Beton
 14 t Betonstahl
Los 15 Neubau Damm
 11.410 m3 Dammaufbau mit Neumaterial
 7.750 m3 Dammaufbau mit Material des rück-

zubauenden Behelfsdammes
 650 m3 Oberbodenauftrag
 2.900 m2 Kleeansaat
 2.400 m2 Anspritzbegrünung
Los 16 Bahnseitige Anpassung
 - Anpassungsmaßnahmen der Gewerke 

Oberbau, Kabeltiefbau, Entwäs-
serung, Trinkwasser, Lst, 50 Hz-
Beleuchtung, Oberleitungsanlagen, 
Telekommunikationsanlagen, 10 kV 
Kabel der DB Energie

 450 m3 Entsorgung von kontaminiertem 
Ausbaumaterial

 450 m3 Füllboden liefern
Los 17 Bahnseitige Sicherungs- uns Schaltmaß-
nahmen
Alle Mengen sind ca.-Angaben ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit. ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6630-01-0003
e) Ort der Ausführung: Ausbau Kreisverkehr Karl-

Tauchnitz-Straße in Leipzig, Zentrum-Süd, 
Straßenbau, 04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2500 t Boden/ SoB lösen, laden, transpor-

tieren, entsorgen, zum Teil einbauen
 950 m3 Schottertragschicht herstellen
 1.100 m2 Deckschicht und Tragschicht ohne 

Bindemittel herstellen
 1.000 t Asphalt (VK B, gefährlicher Abfall) 

aufbrechen, laden, transportieren
 3.000 m2 Asphalt (ATS, ABS, ADS) einbauen
 450 m Sickerstrang herstellen
 270 t Kupferschlackepfl asterdecke aufbre-

chen, laden, transportieren, entsorgen
 550 m2 Mosaikpfl asterdecke aufnehmen und 

wiedereinbauen
 500 m2 Mosaik- und Kleinpflasterdecke 

herstellen
 1.100 m Bordsteine aufnehmen und setzen 

und Pfl asterstreifen herstellen
 320 m2 Granitkrustenplatten aufnehmen und 

verlegen
 29 St. Alleebaum pfl anzen
 800 St. Strauchrosen pfl anzen
 16 St. Straßenablauf aus- und einbauen
 15 St. Straßenbeleuchtung, Stahlmast (8 m) 

aufstellen inkl. Fundament, Leuchten 
und Kabelverlegung

 800 m Kabelgraben herstellen und verfüllen
 - Markierung, Beschilderung, Ausstat-

tung ■

Putzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0062
e) Ort der Ausführung: W.-Heisenberg-Gymnasi-

um, Brandschutz, Renftstr. 3, Putzarbeiten – In-
nenputz, 04159 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 500 m2 Putz entfernen,
 650 m2 Innenputz herstellen,
 200 m Zargen einputzen,
 4.100 m Installationsschlitze verputzen,
 1.100 m2 Fußboden abkleben,
 380 m2 Fußböden mit Spanplatten / Schal-

tafeln abdecken ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0064
e) Ort der Ausführung: W.-Heisenberg-Gymnasi-

um, Brandschutz, Renftstr. 3, Tischlerarbeiten 
Innentüren, 04159 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Innentüren aus Holzwerkstoff,
 4 St. Schallschutzinnentüren mit Türfutter 

aus Holzwerkstoff,
 4 St. historische Kassettentüren mit Tür-

futter nachbauen,
 15 St. historische Kassettentüren überar-

beiten,
 1 St. Treppenpodest abbrechen und mit 

neuer Eichedielung belegen,
 275 m Holzhandläufe montieren,
 39 m Sockelleisten ergänzen,
 3 St. historische Holzinnenfensterbänke 

überarbeiten bzw. herstellen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0087
e) Ort der Ausführung: 91. Schule, Brandschutz, 

Uranusstr. 1, Leipzig, Tischlerarbeiten, 04205 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 36.00 St. Vollspaninnentür mit HPL-Ober-

fl äche, Stahlblechzarge, in verschie-
denen Abmessungen, teilweise mit 
Brandschutzanforderungen ■

WC-Trennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6537-01-0065
e) Ort der Ausführung: Neubau 3. Schule Leipzig, 

Scharnhorststraße 24, WC-Trennwände, 04275 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 16 St. Trennwandanlage für Toiletten, 1-7 

Kabinen, HPLVollkernkunststoff, 
Aluprofi l,

 11 St. Schamwand, HPL-Vollkernkunst-
stoff,

 2 St. Duschtrennwand, HPL-Vollkern-
kunststoff ■

Schließanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6537-01-0067
e) Ort der Ausführung: Neubau 3. Schule Leipzig, 

Scharnhorststraße 24, Schließanlage, 04275
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Generalhauptschlüsselanlage, 10 

Gruppen, mechanisch, 185 Zylinder 
versch. Längen,

 1 St. Leihanlage mechanisch, 30 Zylinder,
 1 St. Schlüsselschrank, 200 Schlüssel ■

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6534-01-0069
e) Ort der Ausführung:Sanierung Anker, Los 02 

Freifl ächen, 04159 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 Abbruch der alten Flächenbefestigungen, Ein-

friedungen und Entwässerungsanlagen
 540 m3 Erdarbeiten
 300 m3 Lieferung Füllboden
 365 m2 Beton- Mosaik- und Schlackepfl aster
 40 m2 Granitplatten
 40 m Traufstreifen aus Betonplatten
 46 m Treppenanlage aus Blockstufen
 20 m Stabgitterzaun einschl. Toranlage
 65 m Entwässerungsrinnen
 150 m Entwässerungsleitungen in verschie-

denen Dimensionen einschl.Schächte, 
 - Müllschränke, Geländer, Fahradbü-

gel ■

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6534-01-0070
e) Ort der Ausführung: Sanierung Anker, Los 01 

Baustelleneinrichtung, 04159 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 - Straßensperrungen, Verkehrssiche-

rung, Baumschutz,
 - Schutzabdeckungen verschiedener 

Bereiche
 290 m Bauzaun in verschiedenen Ausfüh-

rungen
 10 m Demontage / Montage vorhandener 

Holzzaun
 1 St. Bereitstellung und Unterhalt der 

Baustelleneinrichtung (WCContai-
ner, WC/Duschcontainer, einschl. 
Anschlüsse) ■

Starkstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6534-01-0071
e) Ort der Ausführung: Sanierung Anker, Los 06 

Starkstromanlagen, 04159 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 Erweiterung bestehender Sicherheitsbeleuch-

tungsanlage vom Fabrikat CEAG mit:
 - Zentralbatteriesystem,
 - Kopplung der beiden Anlagen,
 16 St. Sicherheitsleuchten,
 59 St. Rettungswegleuchten,
 3 St. Elektro-Unterverteilungen,
 15.000 m Kabel und Leitungen einschl. mit 

Funktionserhalt,
 1200 m Verlegesysteme für Kabel und Lei-

tungen,
 350 St. Installationsgeräte (Schalter, Taster, 

Steckdosen etc.),
 170 St. Leuchten verschiedener Ausführung,
Blitzschutzanlage mit:
 300 m Fangleitung,
 170 m Ableitungen,
 170 m Banderder, sowie Fangstangen, Tie-

fenerder, Potentialausgleichschienen 
und -leitungen,

 3.000 m Schlitzen und Fräsen und ca. 250 St. 
Bohrungen in Decken und Wände,

  Baustromanlage,
  Es ist eine Sicherheitsbeleuchtungs-

anlage des Herstellers CEAG bereits 
vorhanden. Es dürfen nur Produkte 
des Herstellers CEAG bei der Sicher-
heitsbeleuchtungsanlage verwendet 
werden. ■

Schwachstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6534-01-0072
e) Ort der Ausführung: Sanierung Anker, os 07 

Schwachstromanlagen, 04159 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung: 
 - Umverlegung TK-Hausanschluss, 
 - Umverlegung BK-Hausanschluss und 

Erweiterung um ca. 4 Anschlüsse,
 - Erweiterung der bestehenden Brand-

meldeanlage vom Fabrikat HEKA-
TRON mit:

 - Austausch der BMZ und des FIBS,
 90 St. Mehrfachsensorenmelder,
 18 St. Handmelder,
 32 St. Signalgeber,
 3.000 m Brandmeldekabel,
 2 St. RWA-Steuerungszentralen einschl. 

Bedientaster,
Übertragungsnetz mit:
 1 St. Netzwerkschrank mit 4 St. Patch-

feldern,
 30 St. Datennetz-Doppelanschlussdose 

KAT6,
 4500 m Installationskabel KAT7,
 1 St. Ruf-Kompaktset für Behinderten-

WC,
 500 m Verlegesysteme für Kabel und Lei-

tungen,
 1.500 m Schlitzen und Fräsen und ca. 100 St. 

Bohrungen in Decken und Wände,
  Es ist eine Brandmeldeanlage des 

Herstellers HEKATRON bereits 
vorhanden. Es dürfen nur Produkte 
des Herstellers HEKATRON bei der 
Brandmeldeanlage verwendet wer-
den. ■

Starkstromarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0081
e) Ort der Ausführung: Berufl iches Schulzentrum 

7, Brandschutz, An der Querbreite 8, Leipzig, 
Starkstrom, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Baustromanlage (1St. Anschluss-

verteiler, 1 St. Gruppenverteiler, 5 
St. Endverteiler, 20 St. Feuchtraum-
leuchten),

 1 St. Demontage von Teilen der Bestands-
anlage,

 3 St. Unterverteilungen mit Einbaugerä-
ten,

 1 St. Zentralbatterieanlage 55Ah,
 11 km Kabel und Leitungen versch. Quer-

schnitte, halogenfrei,
 120 m Kabelrinne/Steigleiter versch. Ab-

messungen,
 1.400 m Leitungsführungskanäle, Stahlblech,
 60 m Brandschutzkabel,
 100 St. Installationsgeräte (Schalter/ Steck-

dosen),
 160 St. Leuchten versch. Bauart,
 75 St. Sicherheits-/Rettungszeichenleuch-

ten (LED) ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0092
e) Ort der Ausführung: Neue Nikolaischule, 

Brandschutz, Schönbachstr. 17, Leipzig, Stark-
stromanlagen, 04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Zentralbatterieanlage,
 10 St. Unterverteilungen,
 730 m  Trassen,
 520 St. Installationsgeräte,
 20 km Installationsleitungen,
 260 m Steigeleitungen,
 660 St. Leuchten, 
 - Bohrungen, Brandschutzmaßnahmen, 

Demontageleistung, Baustrom ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0082
e) Ort der Ausführung: Berufl iches Schulzentrum 

7, Brandschutz, An der Querbreite 8, Leipzig, 
Schlosser I-Türen, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 17 St. T30-Türen, RS, 2-fl gl., Aluminium-

Glas,
 3 St. RS-Türen, 1-fl gl., Stahl-Tür, inkl. 

Umfassungszarge,
 1 St. RS-Türen, 1-fl gl., Aluminium-Glas,
 17 St. Feststellanlagen,
 21 St. Türschließer,
 21 St. Optische Rauchmelder ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0089
e) Ort der Ausführung: 91. Schule, Brandschutz, 

Uranusstr. 1, Schlosser I – Türen, 04205 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Stahlblechtüren in Stahlzargen, T30 

und T30/RS,
 20 St. Feststellanlagen für Brandschutz-

türen mit Haftmagnet,
 3 St. Metall-Rahmentür, RS, B/H ca. 

1.20/2,13 m,
 12 St. Metall-Rahmentür, RS, B/H ca. 

2,20/2,50 m,
 5 St. Metall-Rahmentür, RS, B/H ca. 

2,00/2,39 m ■

Schwachstromarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0083
e) Ort der Ausführung: Berufl iches Schulzentrum 

7, Brandschutz, An der Querbreite 8, Leipzig, 
Schwachstrom, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Demontage Signalgeber Pausensi-

gnalanlage sowie partiell Kabel und 
Velegesysteme,

 1 St. Umbau/ Ergänzung vorhandener Ein-
bruchmeldeanlage essertronic 5005 
zur Bereitstellung von 2 zusätzlichen 
Steuerausgängen,

 1 St. Brandmeldeanlage in Ringbustech-
nik mit 74 automatischen Meldern 
z.T. mit integriertem Signalgeber, 29 
nichtautomatischen Meldern sowie 
66 busbetriebenen Warntongebern,

 1 St. ELA-Anlage 4 x 125 W inkl. USV 
zur Pausensignalisierung sowie mit 4 
separaten Rufkreisen für Spardurch-
sagen mit 123 Anbaulautsprechern,

 200 m Leitungsführungskanäle, halogenfrei,
 200 m Leitungsführungskanäle, Stahlblech,
 20 m Brandschutzkabel ■

a)   Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0085
e) Ort der Ausführung: 91. Schule, Brandschutz, 

Uranusstr. 1, Leipzig, Schwachstrom, 04205 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Brandmelderzentrale ausgebaut für 

5 Ringlinien,
 1 St. ISDN-Übertragungsgerät in Zusatz-

gehäuse,
 1 St. Brandschutz-Hängegehäse F30 für 

BMZ,
 1 St. abgesetztes Bedienteil,
 1 St. Feuerwehr-Informations- und Be-

diensystem (FIBS),
 2 St. optischer Alarmgeber
 1 St. Feuerwehr-Rohrdepot FRD,
 25 St. Handmelder,
 95 St. OT-Multisensormelder,
 120 St. Sprachalarmgeber,
 50 St. Feuerwehrlaufkarten,
 5.050 m Brandmeldekabel, halogenfrei,
 160 m Brandmeldekabel, mit Funktionser-

halt,
 325 m Leitungsführungskanal Metall,
 210 m Leitungsführungskanal halogenfrei,
 100 m Elektroinstallationsrohr Kunststoff, 

halogenfrei
 120 St. Bohrungen Betonwand/ -Decke 

D=30mm ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0093
e) Ort der Ausführung: Neue Nikolaischule, 

Brandschutz, Schönbachstr. 17, Schwachstrom-
anlagen, 04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Telefonanlage mit 4 St Türtelefonen,
 1 St. Uhrenanlage mit 16 St Nebenuhren,
 1 St. ELA-Sprachalarmierung mit 240 

Lautsprechern,
 1 St. Hausalarmanlage mit 280 Meldern,
 2 St. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen,
 1 St. Übertragungsnetz mit 50 Ports, Boh-

rungen, Leitungsnetz ■

Bauhauptleistung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0084
e) Ort der Ausführung: Berufl iches Schulzentrum 

7, Brandschutz, An der Querbreite 8, Leipzig, 
Bauhauptleistung, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Baustelleneinrichtung,
 30 St. Abbrucharbeiten Türen, 1fl g., 2-fl gl.,
 125 m2 Abbruch Linoleumbelag (Fußboden),
 410 m2 Abbruch Trockenbau (Decken, Ver-

kofferungen),
 50 m2 Putzarbeiten (Wände),
 1 St. Statische Maßnahme: Stahlersatz-

konstruktion,
 285 St. Kernbohrungen in Stahlbeton/ Mau-

erwerk ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.
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Vergabenummer: B14-653_-01-0086
e) Ort der Ausführung: 91. Schule, Brandschutz, 

Uranusstr. 1, Leipzig, Bauhauptleistungen, 
04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 50 m Bauzaun, aufstellen, vorhalten, 

umbauen,räumen, inkl. Türe und Tore,
 1 St. Transportable Toilette, aufstellen, 

vorhalten, beseitigen,
 105 m Staubschutzwände aus Mehrschicht-

platten, einbauen, vorhalten, beseiti-
gen,

 400 m Staubschutz an Wänden, Fenster- und 
Bodenfl ächen, Kunststofffolie,

 210 m2 Abbruch Verkleidungen, Holz, an 
Wänden und Decken,

 60 m2 Abbruch Trennwand, Holzkonstruk-
tion,

 85 m2 Abbruch Porenbetonwände, massiv,
 32 St. Abbruch Türen, Holzwerkstoffe,
 16 St. Abbruch Türen, Metall,
 130 m2 Errichtung neuer Wände aus Mauer-

werk,
 170 lfd.m Stahlzargen aussägen, Türöffnungen 

vergrößern, als Betonschneidemaß-
nahme,

 800 cm Herstellung von Öffnungen in Be-
standswänden und Decken, Kern-
bohrarbeiten in versch. Durchmes-
sern,

 150 m2 Innenputz, Pll, überwiegend kleinfl ä-
chig ■

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0094
e) Ort der Ausführung: Heinrich-Pestalozzi-Schu-

le, Brandschutz, Pestalozzi Str. 39–41, Leipzig, 
Schwachstrom, 04178 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Hausalarmzentrale im Brandschutz-

gehäuse mit 6 Ringen ,
 2 St. Anzeigetableaus,
 110 St. Automatische Melder Ringbus ca. 

50% mit akustischer Signalisierung,
 30 St. Handdruckknopfmelder,
 1 St. Feuerwehrinformations- und Bedien-

system,
 1 St. Freischaltelement und Feuerwehr-

schlüsselsafe,
 35 St. Feuerwehrlaufkarten,
 1 St. ELA Zentrale im 24 HE Schrank mit 

Vorrangschaltung, Textspeicher,
 1 St. Mikrofonsprechstelle ca. 10 Rufkreise 

mit Anschlußdose,
 83 St. Lautsprecher 6/ 8W in Aufbaugehäuse 

ca. 270 x 205 x 65 mm,
 2 St. Aussenlautsprecher 12/ 15W,
 180 m Leitungsführungskanal Kunststoff/ 

Stahlblech,
 1.30 m Brandschutzkanal I30 ca. 105 x 270 mm,
 250 m Installationsrohre bis EN 32,
 2.500 m Halogenfreie Leitung bis 4x2x0,8 

mm2,
 2.000 m Halogenfreie Leitung bis 4x2x0,8 mm2 

rot,
 850 m Leitung E30 bis 4x2x0,8 mm2 auch 

BMA,
 13 St. Brandschutzschottung S30- S90 bis 

0,03 m2,
 25 St. Durchbrüche bis 0,02 m2 rauchdicht 

verschließen,
 25 St. Bohrungen bis D 50 mm,
 10 m Kabelschlitze bis Breite 6 cm,
 1 St. Wartungsangebot Hausalarmanlage ■

Elektroinstallation Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0095
e) Ort der Ausführung: Heinrich-Pestalozzi-Schu-

le, Brandschutz, Pestalozzi Str. 39–41, Leipzig, 
Starkstrom, 04178 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Erweiterung Hauptverteilung D02,
 1 St. Elektrokleinverteiler aP 4 reihig 

bestückt,
 30 m Kabel 5 x 16 – 6 mm2 halogenfrei,
 2.400 mm Kabel 3 – 5 x 2,5 – 1,5 mm2 halogenfrei,
 1.300 m Kabel Funktionserhalt E30 3- 5x 2,5 

– 1,5 mm2,
 60 m Kabelbahnen bis 300/ 60 mm Funk-

tionserhalt,
 20 m Brandschutzkanal I30 bis 175 x 330 

mm,
 700 m Leitungsführungskanal Stahlblech-/ 

Kunststoffkanal bis 60 x 200mm,
 600 m Leerrohre Kunststoff und Stahl bis 

EN 40,
 10 St. Wannenleuchten bis 2 x36W
 1 St. Zentralbatterieanlage Überbrü-

ckungsdauer 1h mit Meldetableau, 
Phasenwächtern, ca. 90 Sicher-
heits- und Rettungszeichenleuchten 
bestückt mit LED,

 1 St. Umverlegung Blitzschutz,
 1 St. Ergänzung Potentialausgleich,
 2 St. Baustromverteiler ca. 63A mit Vor-

haltung und 6 facher Umsetzung,
 300 m Demontage Kabel bis 5 x10 mm2,
 150 m Demontage Kabeltrageinrichtungen,
 1 St. Demontage Speisenaufzugssteue-

rung,
 1 St. Umsetzung Aussenbeleuchtungsver-

teiler,
 30 St. Brandschutzschottung S30- S90 bis 

0,08 m2,
 1 St. Brandschutzbild ca.1,3 m x 0,5 m,
 95 St. Bohrungen bis D 50mm,
 150 m Kabelschlitze bis Breite 10 cm,
 1 St. Wartungsangebot Zentralbatteriean-

lage ■

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0100
e) Ort der Ausführung: Pinkert Schule, Martinstr. 

7, Gerüstbauarbeiten, 04318 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 2.000 m2 Fassadengerüst Gerüstklasse 4 in 

mehreren, sich überlagernden Rüst-
abschnitten,

 250 m2 Fassadengerüst, Gerüstklasse,
 2 St. Schutztunnel vor Eingangstüren,
 2.250 m2 Witterungsschutzfolien,
 130 m Bauzaun ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0118
e) Ort der Ausführung: 74. Schule, Friedrich Dittes 

Str. 23, Gerüstbauarbeiten, 04318 leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 3.700 m2 Fassadengerüst,
 120 m2 Innengerüste,
 1400 m2 Gerüstbehang,
 3 St. Passantenschutzdach,
 3 St. Grabenbrücke 3 m ■
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■ Impressum
Anzeigen

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 
116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
30.11.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Braun, Holzhäuser Str. 81 (Stötteritz)
- Dr. Knauer, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
01.12.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
- DM Frensel, Leopoldstr. 27 (Connewitz)
07.12.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
- Dr. Springer, Biedermannstr. 84 (Connewitz)
08.12.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
 Das Thonbergklinik-Notfallzentrum hat vom 04.12. – 07.12.2013 
 geschlossen. Am 08.12.2013 ist es wieder ab 09.00 Uhr geöffnet.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und niederge-
lassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  Land-
bereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr über 
die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhal-
ten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 900
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden 

und Feiertagen 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnah-

me einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) 
und Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, 
Haus 20, ✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
30.11.2013 
• Apotheke am Bayerischen Bhf., Kohlenstraße 2, 04107 Leipzig
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
• Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
01.12.2013  
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Herz-Apoth. Eutr. Zentr., Wittenberger Str. 81, 04129 Leipzig
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig
• Schlehen-Apotheke, Schlehenweg 28 a, 04329 Leipzig
07.12.2013 
• Linden-Apoth. am Westplatz, Fr.-Ebert-Str. 33, 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6, 04315 Leipzig
08.12.2013
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14,04207 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 
18.00-19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Heinrich-
straße 18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 
53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nord-
kirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr 
Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00–19.00 Uhr 
durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die 
Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 02.12. Neustadt-Neuschönefeld, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Schönefeld-Ost
12.15-13.00 Uhr Margaretenstraße
13.45-14.30 Uhr Zittauer Straße / Paul-Heyse-Straße
14.45-15.30 Uhr Kohlweg / Ploßstraße
15.45-16.30 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
16.45-17.30 Uhr Bautzner Straße / Bertolt-Brecht-Straße
Dienstag, 03.12. Gohli-Nord, Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd, 
 Möckern
09.00-09.45 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)
10.00-10.45 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Landsberger Straße / Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Breitenfelder Straße / Ludwig-Beck-Straße
13.30-14.15 Uhr Yorckstraße / Dantestraße
Mittwoch, 04.12. Mockau-Nord, Mockau-Süd
09.00-09.45 Uhr Komarowstraße / Otto-Heinze-Straße
10.00-10.45 Uhr Gogolstraße (Siedlerheim)
11.00-11.45 Uhr W.-Albrecht-Weg / Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Leonhardtstraße / Wilhelm-Busch-Straße
13.30-14.15 Uhr Gontardweg / Kleeweg
Donnerstag, 05.12. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz
09.00-09.45 Uhr Breitkopfstraße / Frommannstraße
10.00-10.45 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Straße  /  Zweenfurther Straße
12.30-13.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße / Weidlichstraße
13.30-14.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße / Alfred-Schurig-Straße
Montag, 09.12. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Volkmarsdorf
09.00-09.45 Uhr Stötteritzer Straße / Oswaldstraße
10.00-10.45 Uhr Thonberger Straße / Hofer Straße
11.00-11.45 Uhr Holsteinstraße / Lipsiusstraße
12.30-13.15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße / Sellerhäuser Straße
13.30-14.15 Uhr Mariannenstraße / Neustädter Straße
Dienstag, 10.12. Lößnig, Marienbrunn, Stötteritz
12.15-13.00 Uhr H.-Marchwitza-Straße / Willi-Bredel-Straße
13.45-14.30 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
14.45-15.30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße / Vaclav-Neumann-Straße
15.45-16.30 Uhr Gletschersteinstraße / Naunhofer Straße
16.45-17.30 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
Mittwoch, 11.12. Plagwitz, Schleußig
12.15-13.00 Uhr Anton-Bruckner-Allee / Nonnenweg (Parkplatz)
13.45-14.30 Uhr Könneritzstraße / Rochlitzstraße
14.45-15.30 Uhr Holbeinstraße / Schnorrstraße
15.45-16.30 Uhr Limburgerstraße / Wachsmuthstraße
16.45-17.30 Uhr Tischbeinstraße / Dammstraße
Donnerstag, 12.12. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz
12.15-13.00 Uhr Am langen Teiche
13.45-14.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
14.45-15.30 Uhr Am Anger (gegenüber Nr. 58)
15.45-16.30 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
16.45-17.30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7. Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Fassadenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0101
e) Ort der Ausführung: Pinkert Schule, Martinstr. 

7, Fassadenarbeiten (Putz-, Stuck-, Sprengler- 
und Malerarbeiten), 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.700 m2 Putzabbruch,
 1.700 m2 mehrlagiger Filzputz,
 970 m geputzte Fensterleibungen,
 460 m aufgesetzte Putzbänder,
 1.110 m lineare Nutzungen
 450 m profi lierte, mit Putz gezogene Stuck-

gesimse,
 13 St. Einzelbossen,
 14 St. Schmuckkonsolen,
 1.720 m2 Fassadenanstrich,
 200 m denkmalgerechte Gesimsverble-

chungen mit Titanzink und Rund-
kante,

 200 St. denkmalgerechte Fensterbankbeble-
chungen mit Titanzink und Rundkan-
te,

 125 m Fallrohre DN 125,
 3 St. Standrohre erneuern ■

Schlosser
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-653_-01-0117
e) Ort der Ausführung: M.-Klinger-Schule H1, 

Brandschutz, Miltitzer Weg 2/4, Los 04: Schlos-
ser, 04205 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 12 St. Metall-Glas-Türelemente, Größe 2,22 

m x 2,50 m, ausbauen und entsorgen,
 1 St. T30RS Stahl-Glas-Türelement, 2-fl g. 

mit Blockzarge mit integrierter OTS-
Feststellanlage, mit waagerechter 
Sprosse, Größe 2,0 x 2,125 m, liefern 
und montieren,

 12 St. Stahl-Glas-Türelemente mit Rauch-
schutz, 4-tlg., 2-fl g., mit Magnetfest-
stellanlage, waagerechte Sprosse mit 
unterem Stoßschutz, Größe 2,22 x 2,50 
m, liefern und montieren,

 4 St. T30RS Stahl-Glas-Türelement, 2-fl g., 
mit Blockzarge, mit integrierter OTS-
Feststellanlage, Größe 2,0 x 2,50 m, 
liefern und montieren,

 1 psch Einmalige Wartungsarbeiten an den 
eingebauten Brand- und Rauch-
schutzelementen und den Feststell-
anlagen ■

Errichtung Funkmast
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb, Ver-
gabenummer: B14-6533-02-0103

e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 
Leipzig einschl. IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-
Str. 29c,d, Infrastruktur Errichtung Funkmast, 
04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Herstellung, Lieferung und Montage 

eines Funkmastes, inkl. Erstellung 
der Entwurfs- und Ausführungsun-
terlagen, der Statik in prüffähiger 

Ausführung für Turmkonstruktion 
mit Fundament und aller Anbauteile 
und Belastungsangaben,

 - Herstellung Turmfundament entspre-
chend Statik und der Kennwerte des 
Baugrundes,

 - Herstellung, Lieferung und Montage 
des Funkmastes als Schleuderbe-
tonmast, Grundfl äche max. 1 m2, 
Gesamthöhe über OK Gelände 40,10 
m einschl. Verkabelung und Steig-
schutzeinrichtung als Y-Baumleiter 
mit Zubehör,

 - Lieferung und Montage von 2 Arbeits-
bühnen aus Gitterrostabdeckungen 
inkl. Absturzsicherungen,

 - Lieferung und Montage von 4 Anten-
nentragrohren, Rohrlänge ca. 2,40 m, 
Außendurchmesser 114,3 mm,

 - Erdarbeiten für die Verlegung von 
HD-PE Flex-Leerrohren, ca. 40 m,

 - Herstellung des äußeren Blitzschutzes 
inkl. Anbindung an das vorhandene 
Gebäudeblitzschutzsystem,

 - Erstellung der Abschlussdokumenta-
tion/Turmbuch für die Realisierung ■

Natursteinarbeiten Fassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0109
e) Ort der Ausführung: Pinkert Schule, Martinstr. 

7,  Natursteinarbeiten Fassade, 04318 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 - Schadenskartierung der Sandstein-

elemente,
 142 m2 Reinigung und oberfl ächige Über-

arbeitung von einfach profi lierten 
Sandsteingesimsen und Fensterbän-
ken in der Fassade,

 38 m Einsatz von Vierungen (Sandsteiner-
gänzung 0,45 m3) in Längen von 10–80 
cm in einfach profi lierten Sandstein-
gesimse und Fensterbänke,

 112 m Sandsteinergänzung (5,7m3) von 
mehrfach profilierten Sockelge-
simsen,

 46 m2 Einsatz von unprofi lierten Vierungen 
und Vorplattungen in Kellerfenster-
gewände aus Sandstein (1,8 m3),

 1,20 m2 Bildhauerische Sandsteinergänzung 
(0,6 m3) am Uhren-Ziergiebel (seit-
liche Schnecken sowie Pilasterkapi-
telle) nach historischem Vorbild,

 6.90 m2 fl ache, fl ächige Sandsteinergänzung 
(0,6 m3) mit Vierungen und Vorplat-
tung am Uhren-Ziergiebel (Pilaster, 
Gesims, Vasen-Sockel) nach histo-
rischem Vorbild,

 2 St. neue bildhauerische, runde Schmuck-
vasen aus Sandstein 0,86 m3 L/B/
H=60/60/120 cm nach hist. Vorbild 
zur Wiederherstellung historischer 
Giebelbekrönungen,

 129 m2 Bruchstein-Kellersockel neu 
  verfugen ■

WDVS Fassadenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0120
e) Ort der Ausführung: 74. Schule, Friedrich 

Dittes Straße 23, WDVS Fassadenarbeiten, 
04318 leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.000 m2 Hochdruckreinigung,
 750 m2 Verklebung Mineralwolle-Dämmplat-

ten,
 250 m2 Verklebung EPS-Dämmplatten,
 750 m Leibungen dämmen,
 1.000 m2 Dübelung,
 1.000 m2 Flächenarmierung,
 180 m2 Stoßplatte,
 1.000 m2 mineralischer Oberputz mit Anstrich,
 700 m Fensterbänke Aluminium beschichtet,
 95 m2 Mauerwerk Öffnungen schließen,
 35 m2 Trockenbau Öffnungen schließen,
 80 m Profi lstahlstützen,
 36 St. Stahlkonsolen mit Schwerlasttan-

kern,
 - Baustelleneinrichtung mit Bauzaun 

und Sanitärcontainer (5 WC) ■

Erneuerung Holzfenster mit
Nebenarbeiten (Einputz- u. 

Malerarbeiten)
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0108
e) Ort der Ausführung: Pinkert Schule, Martinstr. 

7, Erneuerung Holzfenster mit Nebenarbeiten 
(Einputz- und Malerarbeiten), 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Austausch von Holzfenster, Kiefer 

oder Lärche, denkmalgerecht mit 
profiliertem Sprossenkreus nach 
Bestand mit Rahmensystem Iv68 und 
Verglasungen für Uw<=1,3, 2-farbig 
lackiert:

 107 St. 3-fl g. ca. 120/240 cm,
 22 St. 3-fl g. ca. 100/240 cm,
 3 St. 4-fl g. ca. 160/240 cm,
 2 St. 2-fl g. ca. 60/240 cm,
 6 St. 3-fl g. ca. 160/265 cm,
 8 St. 3-fl g. ca. 120/265 cm mit Rundbogen,
sowie
 150 m (140 St.) Innenfensterbänke aus 

Laubholz Buche-Stabverleimt mit 
angesetzter mehrfach profilierter 
Kante, lackiert,

 29 St. 1-fl g. Holzfenster ca. 110/65 cm, Ei-
che mit einfacher Sprosse, einfache 
Isolierverglasung,

 2 St. Haustüren aus Holz mit Renovie-
rungsanstrich, überarbeiten,

 4 St. absturzsichernde Brüstungsvergla-
sungen ca. 1,10 x 1,40 cm,

 - Austausch von 2 Kettenantrieben zur 
Fensteröffnung an RWAFenstern,

 1 St. T30-RS-Stahlblechtür in Sonderfor-
mat mit Feststellanlage,

 - zugehörige Einputz- und Malerar-
beiten für 970 m Innenleibungen und 
140 St. Fensterbänke,

 - zugehörige Fliesenarbeiten zur An-
arbeitung an 17 Fenster sowie an die 
Stahlblechtür,

  Die Arbeiten erfolgen während des 
laufenden Schulbetriebes und es muss 
mit allen Gewerken bauabschnitts-
weise gearbeitet werden.

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
  Ein Bauabschnitt umfasst mind. 2 

Räume bzw. mind. 6 Fenster ■

Fenstererneuerung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0119
e) Ort der Ausführung: 74. Schule, Friedrich Dittes 

Straße 23, Fenstererneuerung, 04318 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 123 St. Kunststofffenster 4-tlg., 2-fach Ver-

glasung, Gesamtmaß 2,8 x 2,2 m,
 84 St. Kunststofffenster 4-tlg., 3-fach Ver-

glasung, Gesamtmaß 2,8 x 2,2 m,
 14 St. Kunststofffenster 2-tlg., 3-fach Ver-

glasung, Gesamtmaß 1,4 x 2,2 m,
 71 St. Kunststofffenster 1-tlg., 2-fach Ver-

glasung Gesamtmaß 1,0 x 1,2 m,
 1 St. Kunststofffenster 7-tlg., 3-fach Ver-

glasung Gesamtmaß 5,4 x 2,2 m,
 - einschl. Demontage Altfenster,
 600 m Fensterbank innen ■

Dachabdichtungs- und 
Dachklempnerarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0121
e) Ort der Ausführung: 74. Schule, Friedrich Dittes 

Str. 23,  Dachabdichtungs- und Dachklempner-
arbeiten, 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 920 m2 Flachdachabdichtung mit Dämmung 

abbrechen,
 920 m2 Flachdachabdichtung neu, 2-lagig, 

Dämmung, Dampfbremse,
 220 m Ortgangverblechung Titanzink,
 - diverse Einbauteile ■

Fallschutzbelag
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6537-01-0125
e) Ort der Ausführung: Neubau 3. Schule Leipzig, 

Scharnhorststraße 24, Fallschutzbelag, 04275 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 700 m2 Nahtloser Fallschutzbelag mit Zu-

lassung als „Harte Bedachung“, auf 
Bitumenbahnabdichtung, mehrfar-
big, Dicke ca. 55mm,

 2 St. eingearbeitete Spielmuster mit Num-
merierung,

 36 St. eingearbeitete Spielelemente Halb-
kugel, Spielhügel, Balancierschlange,

 65 m Fassadenrinne aus Edelstahl, einar-
beiten,

 10 St. Belagsdurchdringungen anarbeiten ■

Maler- und Lackierarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0133
e) Ort der Ausführung: Sporthalle Georg- Schu-

mann- Straße 209; Los 14; Malerarbeiten, 04159 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 400 m2 Altanstrich entfernen,
 300 m Überputzen von Leitungsschlitzen,
 800 m2 Flächenarmierung, Haftbrücke, Farb-

beschichtung aufbringen,
 420 m2 Holzlasur reinigen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6534-01-0147
e) Ort der Ausführung: SH 68. Schule, Los 20 Ma-

ler, Los 20 Malerarbeiten, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 2.725 m2 Dispersionsbeschichtungen auf In-

nenwänden und Decken
 26 St. Stahlzargen beschichten
 235 m2 Epoxidharzbeschichtungen R9/R10, 

einschl. Ausgleichsspachtelung ■

Fliesen- und Plattenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6532-01-0135
e) Ort der Ausführung: Sporthalle Georg- Schu-

mann- Straße 209, Los 12; Fliesenlegearbeiten, 
04159 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 200 m2 Streichisolierung als Dichtung für 

Wände und Böden,
 150 m2 Wandfl iesen Formate 10/20 und 20/20,
 50 m2 Bodenfl iesen Formate 20/20,
 5 St. Kristallspiegel VSG, oberfl ächenbün-

dig in Fliesenfl äche,
 22 m2 vorh. Bodenfl iesen, diagonal verlegt, 

ausbessern,
 1 St. Reinstreifermatte ca. 2,00 x 2,00 m 

in vorh. Fliesenbelag,
 2 St. WC-Trennwand je ca. 2,50m Länge 

mit Tür ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B14-6534-01-0148
e) Ort der Ausführung: SH 68. Schule, Los 22 Flie-

senarbeiten, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 250 m2 Bodenfl iesen R9/R10 einschl. Unter-

grundvorbereitung
 270 m2 Wandfl iesen einschl. Untergrundvor-

bereitung
 1 St. Sauberlaufzone, 
  l/b = 500/150 cm ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B14-6534-01-0140
e) Ort der Ausführung: Kindertagesstätte An der 

Lehde 12–14, Fliesenarbeiten, 04179 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 180 m2 Abbruch Wandfl iesen,
 880 m2 Kalkzement-Innenputz,
 490 m2 Bodenfl iesen,
 585 m2 Wandfl iesen,
 70 St. Wandfl iesen, eingefl iest,
 25 m2 WC-Trennwandsystem,
 30 St. WC-Schamwände,
 4 St. Sauberlaufzonen ■



0341-909-86353

und Mockauer Straße 30

Gut zu Fuß auch bei Glatteis: Orthopädie-Schuhtechnik Richter

Orthopädie-
Schuhtechnik Richter

Clara-Wieck-Straße 2a
Telefon 0341 2313013

www.orthopädie-
schuhtechnik-richter.de

■  Orthopädische Maßschuhe
■  Einlagen
■  Schuhzurichtungen
■  Orthesen
■  Kompressionsstrümpfe
■  Reparatur
■  Hausbesuche
■  Fußdruckmessung
 (alle Kassen)

geöffnet:
Mo und Do 9-12 
und 14 -18 Uhr
Di 9-12 
und 14-17 Uhr
Mi 9-12 und 14-15.30 Uhr
Fr 9-12 Uhr

Jetzt im Dezember ist es wie-
der soweit. Durch nasse Blätter 
und erste Nachtfröste steigt die 
Rutsch- und damit auch die Un-
fallgefahr auf der Straße. Gut, 
wer dann das passende Schuh-
werk hat. „Bei Blitzeis rate ich 
zu Spikys, die einfach über die 
Schuhsohlen gezogen werden. 
Damit rutscht garantiert keiner 
mehr aus“, erzählt Orthopädies-

Orthopädieschuhmachermeister Jens Richter leitet das Fami-
lienunternehmen. Bei Glatteis rät er zu Spikys. Foto: st

chuhmachermeister Jens Richter.
Er rüstet in seinem Familien-
unternehmen auch alte Herbst- 
und Winterschuhe nach, so dass 
sie innen warm und außen näs-
seabweisend sind. Für besonde-
re Ansprüche werden für jeden 
Fuß die passenden Einlagen per 
Hand gefertigt.
Am häufi gsten treten Plattfüße 
auf. Aber auch Knick-, Senk- 

und Spreizfuß sind ein gängiges 
Phänomen ebenso wie der Hal-
lux Valgus bei Damen. Vor allem 
ältere Kunden leiden zudem un-
ter Diabetes und den damit ein-
hergehenden Amputationen. In-
haber Jens Richter und seine 
Kollegen sorgen dafür, dass all 
diese Beschwerden kaum noch 
spürbar sind. Das Unternehmen 
kümmert sich seit fünf Generati-
onen um gutes Schuhwerk. Seit 

fertigt. „Farben und Verarbei-
tungszusätze sind absolut unbe-
denklich. Alle unsere Leder ha-
ben ein Prüfsiegel“, erzählt Inha-
ber Jens Richter.
Passform und Verarbeitung wer-
den weitestgehend in Handarbeit 
ausgeführt. So braucht es häufi g 
drei Tage Arbeitszeit bis so ein 
Schuh fertig ist.
Nur bei der Fußanalyse stützt 
sich das Unternehmen auf Com-
puter, die millimetergenau jede 
Unebenheit erkennen. Bereits bei 
Kindern, die meist unter Knick-
füßen leiden, kann diese Technik 
angewandt werden. 
Aus weit über 60 verschiedenen 
Farben und Materialien kann der 
Kunde dabei vor Ort sein pas-
sendes Modell aussuchen. An-
schließend berät Orthopädies-
chuhmachermeister Jens Rich-
ter individuell zu den Besonder-
heiten des Produktes. 
Auf Wunsch kommen Mitarbei-
ter auch nach Hause. Zu den 
umfangreichen Serviceangebo-
ten gehören neben dem Anfer-
tigen von Maßschuhen die Fuß-

Vater, Sohn, zwei Schwestern und der Enkel arbeiten unter 
einem Dach für gutes Schuhwerk.

55 Jahren haben sich die Rich-
ters auf Orthopädie speziali-
siert. Damals wie heute gibt es 
nur zufriedene Kunden. Denn 
an Qualität und Service sparte 
der Handwerksbetrieb nie. Ein 
bei Orthopädie- Schuh-technik 
Richter angefertigter Maßschuh 
hält zum Beispiel weitaus länger 
als Konfektionsschuhe aus dem 
Handel und ist in der Regel aus 
feinstem italienischen Leder ge-

druckmessung, Diabetes-Ver-
sorgung, Schuhzurichtung und 
Anpassung von Kompressions-
strümpfen.
„Mir gefällt die Vielseitigkeit die-
ser Arbeit“, erklärt Jens Richter 
seine Leidenschaft für den Be-
ruf. „Jedes Produkt ist anders, 
auch wenn die Handgriffe sich 
wiederholen.“ 
Wer seinen Füßen darüber hinaus 
noch etwas Gutes tun will, der 
fi ndet bei Jens Richter die pas-
senden Pfl egecremés und -loti-

Heute werden Füße mit mo-
derner Computertechnik ver-
messen. Die Schuhherstellung 
selbst geschieht jedoch vor-
wiegend in Handarbeit.

onen. Auch Fußbäder, Nagelpfl e-
ge und Polster für die hochha-
ckigen Damenschuhe hat er im 
Angebot – damit Sie immer gut 
zu Fuß sind.

Wer zu Hartmut Dethloff kommt,
ist meist austherapiert. Die mei-
sten nehmen starke Schmerzmittel
oder müssen Spritzen bekommen,
um die Kopf-, Rücken-, Knie- oder
Nackenprobleme zu ertragen.
Auch Schwierigkeiten mit der
Verdauung oder der Bandscheibe
nehmen viele zum Anlass, um zu
dem erfahrenen Chiropraktiker zu
gehen. Denn er hat bereits vielen
Leipzigern zu mehr Lebensqualität
verholfen. 

„Ursache vieler
Erkrankungen ist ein
Beckenschiefstand,
dessen häufigstes
Symptom zwei un-
gleich lange Beine
sind“, erzählt der
Fachmann. Er setzt
deshalb genau an der
Ursache der Schmer-
zen an und bringt
sanft und schonend
das Becken wieder in
seine richtige Lage.
Da hier die Wirbel-
säule endet, wirkt
sich die Behandlung
auch auf das zentrale
Nervensystem posi-
tiv aus. Blockierte
Nerven, die bis dahin
nur schlecht Organe
und Muskeln ver-

sorgten, können sich jetzt lösen.
Schmerzmittel sind dann meist
nicht mehr nötig.

Elf Jahre lang behandelt Hartmut
Dethloff in seiner eigenen Praxis
nach dieser Behandlungsmethode
und konnte vielen Menschen hel-
fen. Ein Test empfiehlt sich auch für
Kinder u.a. mit Haltungsproble-
men, Kopfschmerz und Konzentrations-
störungen. „Meine Patienten sind
zwischen zwei und 94 Jahren alt“,
bestätigt der Chiropraktiker. Er

selbst kam vor 14 Jahren zu dem
Beruf, weil auch er starke
Schmerzen durch ein fehlgestelltes
Becken hatte. Ein Chiropraktiker
behandelte ihn so gut, dass alle
Schmerzen verschwanden. Seitdem
lässt das Fachgebiet Hartmut
Dethloff nicht los.

+ Praxis für Chiropraktik
Hartmut Dethloff, August-Bebel-Str.
57, Tel. 0341-3061890, Sprechzeiten
nach Vereinbarung. Rückencheck
jederzeit für 20 Euro möglich.

Rückenschmerz: Jemand sagte, 
damit müssen Sie leben

Anzeige

Chiropraktiker Hartmut Dethloff behandelt u.a. auch den Beckenschiefstand. Foto: st
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Vitamin C hilft gegen eine Erkältung, 
durch Kälte wird man krank und beim 
Küssen steckt man sich an: Es gibt jede 
Menge Volksweisheiten rund umdas The-
ma Erkältung. Leider sind viele falsch, 
sagt die Knappschaftsärztin Susanne 
Forkmann.

Erkältung kommt von Kälte?
Auch wenn der Begriff „Erkältung“ 
glauben macht, er habe etwas mit Kälte 
zu tun, gibt es keinen direkten Zusam-
menhang: „Eine Erkältung wird vor 
allem durch Viren ausgelöst, die durch 
winzige Tröpfchen übertragen werden“, 
erklärt die Medizinerin. Kälte kann al-
lenfalls die Abwehr schwächen, wenn sie 
etwa Nase oder Rachen unterkühlt und 
damit die Widerstandsfähigkeit gegen-
über Infektionen verringert.

Verhindert Vitamin C Erkältungen?
„Stoppen kann Vitamin C die Erkäl-
tung und Symptome wie Schnupfen, 
Hals- oder Kopfschmerzen nicht“, so die 
Knappschaftsärztin. Studien belegen, 
dass Vitamin C höchstens helfen kann, 
eine Erkältung schneller zu überstehen 
– aber nur dann, wenn man nicht erst 
bei Einsetzen der Erkältungssymptome 
zu Vitamin C greift. „Zu viel Vitamin C 
wird vom Körper ausgeschieden. 100 mg 

täglich, beispielsweise enthalten in ei-
nem Glas Orangensaft oder zwei Kiwis, 
sind ausreichend“.

Die Erkältung einfach
in der Sauna ausschwitzen?

Wenn man bereits erkältet ist, ist ein 
Saunagang eher kontraproduktiv: „Von 
einem Saunagang mit Erkältung rate 
ich vehement ab. Die Hitze belastet das 
Herz-Kreislauf-System und schwächt 
das Immunsystem noch dazu“, warnt 
Forkmann. Auch Sport während einer 
Erkältung schade der Körperabwehr.

Küssen verboten?
„Erreger haben kaum eine Chance, wenn 
sie sich von Mund zu Mund übertragen“, 
informiert die Fachfrau. Selbst nach ei-

nem leidenschaftlichen Kuss werden Er-
kältungsviren über den Mund direkt in 
den Magen-Darm-Trakt transportiert 
und dort durch die Magensäure zersetzt. 
Im Gegenteil: Zwischenmenschliche Zu-
wendung wirkt sich wohltuend auf die 
Seele aus und stärkt das Immunsystem.

Helfen Antibiotika?
„Antibiotika wirken nur gegen Bak-
terien, nicht aber gegen Erkältungen, 
die durch Viren hervorgerufen werden“, 
erklärt Forkmann. Doch: „Im Rah-
men einer gewöhnlichen Erkältung 
kann es zu einer zusätzlichen Infek-
tion mit Bakterien kommen“. Bei ei-
ner bakteriellen Nasennebenhöhlen-
Entzündung beispielsweise können 
Antibiotika sinnvoll sein, so die Knapp-
schaftsärztin. Aber nicht vorher. Wei-
tere Gesundheitstipps fi nden Sie unter
www.knappschaft.de.

Rüsten Sie sich für die kalte Jahres-
zeit und  sichern Sie sich jetzt das 
kostenlose WINTER-WOHLFÜHL-
SET der Knappschaft! Senden Sie 
einfach eine SMS mit Ihrer Anschrift 
und Ihrem Alter an 0173/2864807. 
(max. 0,19 Euro/SMS) 

Hatschi! Erkältung im Anmarsch?
Anzeige

(djd/pt). Einer aktuellen Forsa-
Studie im Auftrag der Techniker 
Krankenkasse (TK) zufolge füh-
len sich 63 Prozent der deutschen 
Frauen und 52 Prozent der Män-
ner gestresst. In besonderem Aus-
maß trifft das auf die Menschen 
der Sandwich-Generation im Al-
ter von 36 bis 45 Jahren zu, die 
sich oft gleichzeitig um die eige-
nen Eltern, die Kinder und den 
Beruf kümmern müssen: Von ih-
nen sind 80 Prozent betroffen. 
Gesundheitliche Probleme wie 
Schlafstörungen, Magenprobleme 
und schlimmstenfalls ein Burn-out 
sind die Folge. Aber man kann auch 
Präventivmaßnahmen ergreifen. 
Auf www.tipps-gegen-stress.de 

Aktuelle Studie: Deutsche sind im Stress

Mehrfachbelastungen sind wesentliche Stressfaktoren. Foto: djd/thx

gibt es Informationen über Stress-
Symptome und praktische Tipps, 

die helfen können, das Leben zu 
entschleunigen.

(djd/pt). Schnee bis ins Tal, klare 
Luft und Sonnenschein machen 
den Winter im Gebirge attraktiv. 
Daher zieht es viele Menschen 
aus dem heimischen Schmuddel-
wetter hinauf in höhere Lagen. 
Beim Skifahren, Schneewan-
dern oder Skilanglaufen kön-
nen sie die Natur genießen und 
zugleich der Gesundheit etwas 
Gutes tun. Die Bewegung an der 
frischen Luft stärkt das Immun-
system, bringt den Kreislauf in 
Schwung und kann Blutdruck 
und Puls senken. Doch das un-
gewohnte Klima in den Bergen, 
die dünne Höhenluft und nicht 
zuletzt die Kälte können dem Or-
ganismus von Untrainierten und 
Risikopatienten auch zu schaf-
fen machen.

Risiken abklären
Vor allem für Menschen mit 
Herz-Kreislauf-Problemen, 
Bluthochdruck, zu hohem Puls 
oder Übergewicht ist es rat-
sam, vor der Reise mögliche Ri-
siken mit einem Arzt abzuklä-
ren. Skifahrern wird empfohlen, 
ihre Kondition und Koordination 
vorab mit Skigymnastik zu trai-
nieren. Im Gebirge sollten selbst 
geübte Wintersportler regelmä-
ßig Pausen einlegen und ihren 
Puls kontrollieren, denn durch 
den geringeren Sauerstoffge-
halt der Luft muss das Herz sei-

Herzgesund durch den Winter
Untrainierte oder Risikopatienten sollten große Anstrengungen bei Kälte meiden

ne Schlagfolge erhöhen, um den 
Körper ausreichend mit Sauer-
stoff zu versorgen. Dies kann bei 
Menschen mit Vorerkrankungen 
am Herzen zu Problemen füh-
ren. Unter www.pulsgesund.de 
fi nden Interessierte weitere In-
fos zur Pulsgesundheit und eine 

App mit Herztagebuch und in-
tegrierter Pulsmessung.

Puls regelmäßig kontrollieren
Wie wichtig es ist, dass das Herz 
im richtigen Tempo schlägt, be-
tont Dr. med. Norbert Smetak. Der 
Schirmherr der Initiative Puls-
gesund rät Patienten mit Herz-
schwäche oder Koronarer Herz-
krankheit und Angina Pectoris 
nicht nur auf den Blutdruck, son-
dern auch auf den Puls zu ach-

Kälte kann den Herzmuskel schädigen
(djd). Kälte kann tückisch sein. Wie die Deutsche Herzstiftung 
warnt, kann es bei niedrigen Lufttemperaturen zu einer starken 
Verengung der Blutgefäße kommen. Das Herz muss dann das 
Blut gegen einen erhöhten Widerstand in die Gefäße pumpen. Je 
nach Vorerkrankung wie einer Koronaren Herzkrankheit kann 
der erhöhte Puls zu einer gefährlichen Überlastung des Herz-
muskels führen. Angina-Pectoris-Beschwerden, Herzinfarkt 
oder plötzlicher Herztod können die Folgen sein. Unter www.
pulsgesund.de gibt es viele Tipps rund um die Pulsgesundheit.

ten. Für eine notwendige Sen-
kung stünden moderne Medika-
mente zur Verfügung. „Im Mo-
ment wird nur Ivabradin zur rei-
nen Frequenzsenkung eingesetzt“, 
erklärt der Kardiologe aus Kirch-
heim. Durch seine pulssenkende 
Wirkung direkt auf den eigenen 
Herzschrittmacher, den Sinuskno-
ten, bleibe der Blutdruck unbeein-
fl usst. Dies ist von Vorteil, wenn 
der erhöhte Blutdruck bereits z. B. 
durch Beta-Blocker eingestellt ist.

Vor dem Aufbruch zur Skireise sollten Menschen mit Herz-Kreislauf-Problemen sich untersuchen 
lassen und mögliche Risiken mit einem Arzt abklären. Foto: djd/pulsgesund.de
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